
h
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage

Bezugspreis monatlich 2 Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,95 Mark. Poſtbezug 2,— Mark monatlich
und 80 Pfennig Poſtzettungsgebühr ohne Zuſtellgeld Einzelnummes
49 Pfennig, Sonnabends 20 Pfennig. Jm Falle von höherer Gewalt
(Streik, Aufruhr uſw. hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung

der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Bereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Berein)

Kreis Mitteldeutſchland
her vierzehn

tägigen Beiloge

Netzteſte Nachrichten
für Gtcedt an Krers Merfeburg

Amteblatt des Stadt und des Sandkreiſes Merſeburg

deine Jlnſtrierte Beilage, belegen Am häuslichen Herd
Garten Land und Herd und dem zwanglos erſcheinenden

Chroniſt von Merſebnra

Der Sicherheitsausſchuß unker Vorſitz des tſche
yſkowaktſchen Außenminiſters Dr. Beneſch hat
ſeine Tätigkeit beendigt. Die Redner ſind erſchöpft.
Togelang haben wir ihre gewaltigen Duelle zur
Kenntnis genommen, doch auch dieſe Runde der
Sitzungen, der Beſprechungen, der Memoranden, der
Ankträge, der Vorſchläge, der Zuſatzanträge, der
Reden und der Gegenreden mußte einmal ab
e werden. Neue Modelle für Schieds- und
Sicherheitsverträge, auch für Vergleichsverfahren
ſind gefunden worden. Exrneut wurde den Mit
gliedern des Völkerbundes empfohlen, die fakultative
Schiedsgerichtsklauſel des Haager Schiedsgerichts
hrfes zu unterzeichnen. Auch der engliſche Dele
gierte empfahl den anderen Staaten dieſen hochpoli
Kiſchen Schritt, wenngleich er ſelbſt für England ihn
ung weckmäßig hielt.

Die deutſchen Sicherheitsvorſchläge ſollen künftig
hin Verhandlungen vorbehalten bleiben.

Das Genfer Rednerkaruſſell iſt zum Stillſtand
gekommen. Haben ſich die Diplomaten erholt und
neue Kräfte zum Kampf um Worte geſammelt, dann
kann es wieder in Bewegung geſetzt werden.

Paul Bonchour hat mit vielem Schwung und
Pariſer Eleganz Frankreich redneriſch vertreten.

Während er in Genf eine rhetoriſche Rakete nach der
anderen ſteigen ließ, beſchloß die franzöſiſche
Kammer die neue Heeresorganiſation,
nach der Frankreich anderthakbmal ſoviel Berufs
militär erhält, als die deutſche Reichswehr ins
geſamt an Truppen beſitzt. Die franzöſiſche Republik
hat Schutz und Trußbündniſſe mit der Kleinen

Entente die das Pufferſtaatenſyſtem des Verſailler
Friedensvertrages ergänzen und vervollkommnen.

Se aller politiſchen Bündniſſe St aller Krieas
ruſtungen verſtummen die Hyſteriſche
der Siegerſtagten nicht. Sie fühlen ſich, wie ſie
ſagen, nun einmal unſicher. Das iſt eine pſycho
pathologiſche Erſcheinung.

Man mag über die e
ruſſiſche Außenpolitik

denken wie man will, darin wird man ihr und ihrem
ſonſt recht kritiſchen Beurteiler Lloyd George bei
lichten müſſen, daß ſie das Sicherheitsproblem mit
ihren Vorſchlägen in ihrer ganzen Tiefe erfaßten.
Die unterzeichneten Staaten, hatten ſie vorgeſchlagen.
erkennen feierlich an, daß die einzige wirkſame
Methode zur Sicherung des Friedens die allgemeine
nd vollkommene Abſchaffung aller bewaffneten
Streitkräfte iſt, und ſie veſchließen daher dieſen
Vertrag, nachdem ſie zu dieſem Zwecke ihre Bevoll
mächtigten ernannt haben.

Jhr Sicherheitsvorſchlag wurde von den Fran
zoſen und ihren Verbündeten verhöhnt und ver
ſpottet. Warum? Die „Jsweſtifa“ gibt darauf
folgende zutreffende Antwort

„Das Vöolkerbundsprojekt iſt tatſächlich voll
kommen auf die Annahme von der Unvermeidlich-
keit des Krieges aufgebaut.

Die ganze Tätigkeit des Völkerbundes richtet ſich
gegen einen Angriff auf den Nachkriegs-Status-quo
und zielt darauf ab, den Völkerbund in die Lage
zu verſetzen, nach ſeiner Maßgabe die militäriſchen
Kräfte der europäiſchen Staaten gegen den ſo
genannten Friedensſtörer zu dirigieren.“
Genf redet von der Minimalrüſtung, die für

hen Kriegsfall nötig iſt, bemerkt Lloyd George dagu.
Knd er muß es doch wiſſen.

Für Frankreich ſind die langhingezogenen De
hatten über die Sicherheitsfrage nur ein Vorwand,
Um nicht abrüſten zu müſſen. Seine große Armee
gibt ihm in Europa die Oberhand. Es wird nicht
gutwillig auf Uberlegenheit zugunſten von Gleichheit
hergichten. Man kann aus dem Denken der Fran
zoſen nicht die Tatſache hinwegwiſchen, daß im Deut
ſchen Reiche über 60 Millionen Menſchen wohnen,
während Frankreich mit Einſchluß von Elſaß und
Lothringen nur etwa 40 Millionen Menſchen beſitzt.
Um dieſe Unterbilanz auszugleichen, organiſiert es
ſeine große afrikaniſche Armee Frank
keich ruft die Schwarzen guf, um das Gleichgewicht
der Weißen wiederherzuſtellen So Lloyd Geprge.
Bei dieſer Sachlage wird ſich kein Kenner der

politiſchen Verhältniſſe Europas wundern, daß alle
Rezepte, die in den letzten 14 Tagen in Genf auf
geſchrieben wurden, von den Apothekern des Völker
bundes nicht hergeſtellt werden konnten.

Das deutſche Rezepyk, der Gedanke der Kriegs
vorbeugung,

bildete eine Neuheit. Dr. Streſemann wollte nicht wie
die Franzoſen den Sanktionsartikel 16 weiter ausbauen,
ſondern den 11. Artikel des Völkerbundspaktes, um
einen Kriegsausbruch zu verhindern und bei einem
Konflikt ein promptes Funktionieren des Bundes zu
gewährleiſten. Die neue Jdee Berlins, ſagte man ſich
in Genſ, iſt ebenſo ſchön wie undurchführbar. Daher
blieh ſie auch im Unterausſchuß ſtecken, wurde ſpäteren
Ausſchußſitzungen übermittelt und zur weiteren liebe
vollen Behandlung dem belgiſchen Delegierten Rollin
andertraut. Dieſer wird ſie bei der pſycho pathologiſchen
Betrachtungsweiſe, die das Sicherheitsproblem in dem
mit Frankreich verbündeten Belgien erfährt, ſchon
Ffleglich zu behandeln wiſſen

Der Sicherheitsausſchuß am Ende Nee Verſchiebung deutſcher Gedanken
men
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Gegen den Jſlam
zJrobn Saud will den heiligen Krieg erklären

London, 7. März. Nach Meldungen aus
Basra hat der Wahabie König Jbn Saud, auf
einer Konfereng mit den Führern der wichtigſten
Stämme dem Verlangen nachgegeben, den heiligen
Krieg gegen die Mohammedaner in den
britiſchen Mandatsgebieten des Jrak und in Trans
jordanien zu führen. Verſchiedenen Stammeshäupt-
lingen ſoll Jbn Saud ſeine Unterſtützung durch
Lieferung von Gewehren, Munition und Proviant
zugeſichert haben. Von ſeiner Sinnesänderung machte
Jbn Saud den Stammeshäuptlingen in einer Bot
ſchaft Mitteilung, in der er betont, daß die Bevöl
kerung des Jrakgebietes, Koweits und Trans
jordaniens ſich endgültig vom Jſlam abgewandt habe,
und daß es daher heiligſte Pflicht ſei, ſie mit dem
Schwerte zu bekehren. S

Auf Grund der Entſcheidung Jbn Sauds erwartet

man nunmehr einen Kreuszug ge gen das
Jrakgebiet, Koweits und Transjordaniens. Zu
berückſichtigen dabei iſt jedoch, daß Jbn Saud unter
ſtarkem Druck der verſchiedenen Stämme gehandelt
hat und ſeine Zuſage daher nicht den vollen Wert
beſiht. Wenn auch die Anſammlung von etwa 20 000
Arabern im Gebiet von Nejd und die Verteidi

eereeeeeeeeerceeeeeeeeeee S e
s Inveſtigations

verfahren

gegen Ungarn.
Gen, 7. März Die geſtrige Fünfmächtebeſprech ung dauerte etwa 9 Stunden

An der Beſprechung nahmen guch Staatsſekretär
von Schubert, der Generalſekretär am Quai
d'Orſay, Berthelot, und der neue engliſche Staats
ſekretär Sir Lindſay teil. Uber das Ergebnis der
Beratungen iſt kein Kommuniqué veröffentlicht
worden, dagegen wird folgendes mitgeteilt

Die fünf Großmächte ſind übereingekommen, gegen
Ungarn kein offtzielles Jnveſtigationsverfahren ein
zuleiten. Dagegen ſoll in der heutigen geheimen
Ratksſitzung ein beſonderes Ratskomitee
unter dem Vorſitz des holländiſchen AußenminiſtersBlobkland eingeſetzt werden, das aus ehe
Rotsmitgliedern beſteht, und das r Völkerbunds
rat noch in einer der nächſten Sitzungen einen Vor
ſchlag für die Unterſuchung und Behandlung der
Jnvpeſtigationsaffäre gegen Ungarn vorlegen ſoll.

Jn der heutigen Sitzung wird bei der Behand-
lung der Demarche der Kleinen Entente zunächſt
der vrumäniſche Außenminiſter Titulesen als An
kläger gehört den und ſodann der ungariſche
Delegierte, General Tanezor, als Verteidiger Jn
der Fünfmächtebeſprechung iſt auch der ungariſch
rumäniſche Optantenſtreit erörtert worden. Hier
über konnte jedoch ein abſchließendes Er ebnis noch
nicht erzielt werden. Dritter Verhandlungsgegen
ſtand war die polniſchlitauiſche Frage. Hierbei iſt
feſtgeſtellt worden, daß die litauiſche Regierung bis
her auf den Beſchluß des Rates, einen Bericht des
holländiſchen Außenminiſters noch während dieſer
Tagung entgegenzunehmen, nicht geantwortet hat.

Wie weiter mitgeteilt wird, ſind in der Be
ſprechung der Fünfmächtegruppe die amerika
niſchen Schiedspattvorſchläge nicht zur
Erörterung gelangt.

Jn der heutigen geheimen Sitzung des Rates
werden folgende drei Verhandlungsgegenſtände er
örtert werden:

1. die Demarche der Kleinen Entente gegen Ungarn
2 die Danziger Eiſenbahnaffäre;
3. die Herabſetzung der Zahl der Rakskagungen.
n der heute nachmittag ſtattfindenden öffentlichen
ihung des Rates ſoll der ungariſch rumäniſche

Optankenſtreit zur Verhandlung gelangen.
e

Chamberlain drängt auf Abſchluß der Ratstagung

r am SonnabendAus Kreiſen der engliſchen Delegation wird mit
un daß Chamberlain größten Wert auf einen
Abſchluß der Ratsverhandlungen am Sonnabend
lege, und zwar werde Chamberlain unter allen Um
ſtänden Genf am Sonnabend abend oder Sonntag
früh verlaſſen. Von einer Begegnung Zwiſchen
Lilwinow und Chamberlain in Genf könne keine
Rede ſein. Die engliſche Regierung weiſt hierbei
darauf hin, daß für die Verhandlungen mit der
Moskauer Regierung der übliche diplomatiſche Weg
offenſtehe.

Kein oſſigt

4

Keine Anſchneidung der Räumungs-
frage.

Nach dem „Petit Pariſien“ ſoll Dr. Streſemann
im Laufe feiner geſtern abend ſtattgefundenen Unter
rednng mit Briand zu verſtehen gegeben haken, daß

gungsmaßnahmen der britiſchen Luftſtreitkräfte ſowie

Angſtkrämpfe e

die ſcharfe Kontrolle der Jrakgrenze als ſehr ernſte
Warnungszeichen angeſehen werden, ſcheint es doch,
daß eine umfaſſende Aktion mit Unterſtützung Jbn
Sauds vorläufig kaum in Frage kommt. Die eng
liſche Regierung hat jedenfalls nichts unterlaſſen,
um Jbn Saud von übereilten Schritten abzuhalten.

Jn London verſtärkt ſich immer mehr die
Meinung, daß der Sultan der Wahabiten, Jbn
Saud, nach der vor zwei Jahren erfolgten Eroberung
des Koönigreiches Hedſchas nunmehr

den vſſenen Kampf um die Alleinherrſchaft in
dem von ſranzöſiſchen und engliſchen Mandaten

zerſtückelten Arabien
gufnehmen will. Die Erklärung des heiligen
Krieges gegen die Araber in. Transjordanien, dem
Jrak und Koweit bedeutet für engliſche Orientkenner
nichts anderes als der Kampf Jbn Sauds um die
Erweiterung ſeiner Macht

Jn amtlichen engliſchen Kreiſen wird einerſeits
das Gerücht dementtert, daß indiſche Truppen nach
Koweit unterwegs ſeien, andererſeits wird beruhigend
darauf hingewieſen, daß die britiſchen Luftſtreitkräfte
im Jrat über 5 Bombenſlugzeuge, zwölf Kampf
flugzeuge und mehrere Panzerwagen vorfügen.

3 „Evening Standard Wwendet ſich

m gla

er die Fragewährend der gegenwärtigen Seſſton des Rates nicht
aufrollen werde. Selbſt ein theoretiſcher Gedanken
austauſch wäre am Vorabend der deutſchen und fran
zöſtſchen Wahlen zwecklos. Dagegen hätte Streſe
mann offen erklärt, daß die ganze Angelegenheit i m
Juni zur Sprache kommen ſoll.

Wahlſieber im Reichstag

Je mehr wir uns der Auflöſung des Reichstages
nähern, um ſo größer wird das Wählfieber. Faſt täg
lich ſteigt das Barometer. Schon geſtern vormittag
gab es im Juſtizausſchußz bei den Verhandlungen über
die Reform des Eheſcheidungsrechtes recht pikante Zu
e ne Das Zentrum brachte einige Anträge ein,
ie ſeiner grundſätzlichen Anſchauung entſprachen, fand

damit aber keinerlei Gegenliebe bei der Ausſchußmehr
Hheit. Die Deutſchnationalen heantragten, den ganzen
Beratungsgegenſtand aufzugeben, da er in den Voll
ſthungen des Reichstages doch nicht mehr zur Ver
handlung käme. Die Ausſchußmehrheit lehnte den An
krag jedoch ab, obwohl Reichsjuſtizminiſter Dr. Hergt
freimütig erklärte, daß an eine parlamentariſche Ver
abſchiedung der Eheſcheidungsreförm in dieſem Reichs
tag nicht mehr zu denken iſt.

Viel erörtert wurde in den Wandelhallen der end
gültige Austritt des Abgeordneten Karl Heyp aus der
Heutſchen Volkspartei und ſeine Aufſtellung durch die
Begirksbauernſchaften von Naſſau und Wetzlar als
Spitzenkandidat der Chriſtlichnationalen Bauernpartei.
Trotz aller Erklärungen der drei ausgeſprungenen
deutſchnationalen Bauernführer und des Abgeordneten
Hepp über den Charakter der neuen Bauernpartei
herrſcht über ſie noch keine Klarheit. Die Par
lamentarier, die annehmen, daß Hepp im nächſten
Reichstag wiederum der Deutſchen Volkspartei als
Hoſpitant angehören wird, ſind nicht ſelten.

Die Phoebus- Affäre bekam am Dienstag dadurch
ein neues Geſicht, daß jetzt auch die Deutſchnationalen
erklärten, daß ſie gine völlige Aufklärung dieſes Falles
verlangen. Reichskanzler Dr. Maärx wird. am Mittwoch
nachmittag die Führer der bisherigen Regierungs
parteien Und die Oppoſitionsführer über die Denkſchrift
unterrichten und gleichzeitig auch Mitteilungen über
das Ergebnis der inzwiſchen geführten Unterſüchungen
machen. Jn der Vollſitzung des Reichstages dürfte die
Angelegenheit erſt beim Nachtragsetat zur Sprache
kommen, in dem bekanntlich die Nachforderungen für
die PhoebusSchäden enthalten ſind.

Die Vollſizung wurde mit einer eingehenden Rede
des Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius eingeleitet,
der ſich mit Witz und Geſchick gegen die deutſchnationale
Kritik an unſerer Wirtſchaftspolitik wandte und die auf
ſehenerregende Mitteilung machte, daß wir bei der
exſten möglichen Gelegenheit den deutſcheeng
liſchen Handelsvertrag kündigen würden.
Eine Zuſammenlegung des Reichswirtſchafts
miniſteriums und des Reichsarbeitsminiſteriums hält
der Miniſter für undurchführbar, weil kein einzelner
Miniſter das ungeheure Arbeitsgebiet allein bewältigen
könnte. Jm Anſchluß daran ſprach der Sozialdemokrat
Huſe mann über bergbauliche Fragen, Eſſer

über Mittelſtandsprobleme und Beythien
B. Vp) gegen die Politik der Wirtſchaftspartei. Noch

ſchärfer nahin der Königsberger Demokrat Bartſchat
die Wirtſchaftspartei ins Gebet. Nach ihm hatte der
Deutſchnationale Dr. Reichert einen ſchweren Stand,
ſich gegen die Angriffe zu wehren, die nachgerade von
allen Parteien auf die Deutſchnativnale Volkspartei
gerichtet wurden.

Der volniſche Korridor

Von F. C. Linfield.
Der Verfaſſer Sekretär der Siberal Federation.

früheres Mitglied des l e e gerhörte der liberalen Studienkammiſſion an auf
Einladung der Wirtſchaftspolitiſchen Geſellſchaft im

Se n 1527 t eng r be aie enzen beſichtigte. Der folg Peine dent dieſes Aufenthaltes in Deutſchland
Bei einem Beſuch Deutſchlands zum Zwecke des

Studiums ſeiner induſtriellen Bedingungen gewans
ich einen Eindruck von den wirtſchaftlichen Schädt
gungen und der Bedrohung des Friedens durch die
gegenwärtige öſtliche Grenzziehung.

Der Korridor, der Oſtpreußen von Weſtpreußen

trennt, iſt unmöglich.
Die Frage iſt nicht einfach ſie nur polemiſch zu

betrachten, hift nicht. Der Vertrag von Verſailles
kann die europäiſchen Grenzen nicht endgültig feſt
legen: er iſt das Werk fehlbarer Menſchen. Un
mittelbare Reviſion würde nut alte Fehler in eine
andere Form bringen. Der Friedensvertrag wurde
Deutſchland auferleget, aber einen revidierten Frieden
heute Polen aufzuerlegen, würde ein Chaos ſchaffen.
Europa entfernt ſich vom Kriegsgeiſt; uns müſſew
weniger die Rechte der Sieger beschäftigen als die
allgemeine Wohlfahrt. Eine prodeutſche der pro
polniſche Erledigung kommt nicht in Frage: Das
Problem muß im Jntereſſe Geſammt
eunropas gelöſt werden.

dem europäiſchen
ſchichte, gef

Wirtſchaftseinheit gezielter Schlag die Geſamtheit
krifft, und zweitens, weil Beſtrafungen ſich nicht
bezahlt machen. Der Verſailler Vertrag ſchließt
ſelbſt die Völkerbundsſatzung in ſich ein als Zeugnis
für einen geſunderen Begriff internationaler Be
ziehungen. Der Völkerbund will Europa dazu
bringen, ſeine Probleme als eine Weſenheit ſich zu
vergegenwärtigen: der polniſche „Korridor“ bedeuteß

ein Verſagen dieſes Willens. Wenn der Völkerbund
fortleben will, muß er dieſe militäriſchen An
fechtungen aus dem Wege räumen und es den
Völkern ermöglichen, ſich um ihr Leben zu kümmern,
ſtatt einander nach dem Leben zu trachten

Wer dies eine antipolniſche Einſtellung nennen
will, muß blind ſein. Europa gibt zu, Pflichten
gegenüber Polen zu haben, aber Polen kann nur
bei gutem Willen ſeiner Nachbarn und Benutzung
ihrer Wirtschaftsquellen leben. Polen unterhält aber
eine mächtige Armee, wie geſagt wird, zur
Verteidigung ſeiner Grenze gegen Rußland Uns
hat daneben ein Auge auf die deutſche Grenze
gerichtet.

Was ſind die Ausſichten für das Halten einer
Armee gegen eine Grenze nach Deutſchland, die von
Deutſchland nur unter Zwang angenommen wurde,
im Angeſicht einer Welt, die die Ungerechtigkeit an
erkennen munß? Wirtſchaftlich müſſen die Koſten
für eine Armee, die fähig iſt, die Grenze zu ver
teidigen, Polen verkrüppeln und Frankreich dazu,
wenn Frankreich immer ſo denkt, wie es heute tut.
Deutſchland heute, Deutſchland in zwanzig Jahren
Deutſchland unbillig behandelt, Rußland in den
Bann getan, bedeutet die Vereinigung von deren
Kräften, einen neuen Krieg. Wird England
kämpfen, um den Korridor aufrechtzuerhalten?

Jch ſchreibe als Freund Polens: Wir müſſen uns
davor hüten, lediglich deutſche Propaganda zu über
nehmen oder die Polen wegen ihres Mangels weit
ſichtiger Geſichtspunkte zu verſpotten.

Die Regelung muß auf praktiſchen Gründen
ruhen: Wir können nicht ein Bergwerk nehmen und
eine Grenze ziehen, die den Schacht vom Kohlen-
vorkommen trennt und doch ſah ich das vor
einigen Tagen. Vor 20 Jahren bauten die Deut
ſchen eine Brücke bei Marienwerder Münſterwalde
über die Weichſel. Sie iſt s Meilen lang und
koſtete Million Pfund. Dieſe Brücke wurde durch
den Friedensvertrag Polen als Brückenkopf über
geben. Die Eiſenbahnverbindung wurde unter
brochen, die Brücke diente nur dem Straßen
verkehr. Jetzt will Polen die Brücke zerſtören, weß
der Verkehr nicht umfangveich genug ſet um die



a e len g etiſchen vörſchlag zu machen, der ih

eſſes, nicht zuletzt in Mitteldeutſchland, das ja in

Seite Z. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 7. März 1928.
Nr. v7.

Koſten für die notwendigen Grenz- und Zollbehörden
aufzubringen. Wahrſcheinlich fallen ſtrategiſche Ge
ſichtspunkte mehr ins Gewicht. Zwiſchen Graudenz
und Dirſchau verbindet keine andere Weichſelbrücke
Oſtpreußen und Polen. Die Zerſtörung dieſer einen
verhindert Schutzmaßnahmen gegen Uberſchwemmung.
Fünf den Polen gehörige Weichſeldörfer würden bei
Hochwaſſer und Eisgang völlig abgeſchnitten ſein.
DeutſchEylau, eine blühende Stadt, iſt jetzt verödet.
Seine drei Eiſenbahnlinien ſind der Beſtimmung
beraubt. Gras wächſt zwiſchen den Schienen und
auf den drei Hauptchauſſeen. Garnſee hatte 6 große
Märkte jährlich; jetzt ſind ſie tot oder im Sterben.
Die Preußen ſorgten ſehr wirkſam für die Regu
lierung der Weichſel. Seit Polen ſie beſitzt, nehmen
die Flutſchäden ſtändig zu, die Dämme ſind vernach
läſſigt, die Deiche in gefährlichem Zuſtande. Die
Schiffahrt iſt bereits viel geringfügiger geworden,
und nur Schiffe mit geringem Tiefgang können
benutzt werden. Auf dieſem wichtigen Waſſerwege
wird bald keine Schiffahrt mehr beſtehen. Der Fluß
verkehr erreicht heute in einem Monat nicht den
eines Tages in den Vorjahren.

Zuverläſſige Zahlen über die
Verluſte von Jnduſtrie und Landwirtſchaft

durch die gegenwärtige Grenzregelung
konnte ich nicht erhalten. Aber 1913 betrug die Aus
fuhr von Rindvieh aus dieſem Gebiete 191 000 Stück,

1925 war die Zahl 1207. Wieviel der Zollkrieg
zwiſchen Deutſchland und Polen koſtete, kann man
nicht ſagen, doch war der Betrag enorm. Die deutſche
Eiſenbahn, gezwungen, an die polniſchen Behörden
ſoundſo viel per Kilometer zu zahlen, macht Umwege,

um die Abgaben zu vermeiden. Höhere Frachten
ſind die Folge, und es wird geſagt, daß 86 Prozent
der land wirtſchaftlichen Unternehmungen Oſt und
Weſtpreußens in den beiden letzten Jahren mit

Verluſt arbeiteten. Für die Fremden ſcheint es,
als wenn die deutſchen und polniſchen Behörden keine
Neigung hätten, zuſammen zu arbeiten das all
gemeine Gefühl iſt Bitterkeit, eine ſchreckliche Ver
heerung greift Platz, und es lohnt nicht, zu prüſen,
welche der beiden Mächte dafür zu tadeln iſt. Der
„Korridor“ trägt die Schuld.

Polen iſt heute nach Frankreich die Mili-
tärm acht auf dem Kontinent. Deutſchland iſt
heute militäriſch kraftlos und wird es für eine
Weile bleiben, aber nicht dauernd. Das angrenzende
Rußland, auf militäriſcher Grundlage organiſiert,

gerät täglich mehr in die Zielſetzungen und Abſichten
des alten imperialiſtiſchen Rußlands hinein. Dieſer
„Korridor“ vergiftet die politiſche Atmoſphäre
Europas, und wir ſind in Mitleidenſchaft gezogen.

Der polniſche „Korridor“, mögen viele denken, iſt
eine hervorragende Frage für den Völkerbund. Wenn
man dagegen glaubt, daß der Völkerbund ſchon in ſich
ſelbſt der Tummelplatz widerſtreitender europäiſcher

Jntereſſen ſei, können dann nicht Großbritannien
und Amerika eine gemeinſame Anſtrengung machen,

bleme eines neuen Landes zu erkennen. Wir wün
ſchen. Polen blühen und den Platz innerhalb der
europäiſchen Nationen einnehmen zu ſehen, zu dem
ſeine Geſchichte es berechtigen. Das aber muß ge
ſchehen ohne Schädigung des Wirtſchaftslebens
Eurvpas! Wenn nichts in dieſer Richtung unter
nommen wird, kann der Ausbruch eines neuen
Krieges nur eine Frage der Zeit ſein.

Deutſchland als Einheitsſtaat
Ein Vortrag Profeſſor Horneffers

auf der Leipziger Meſſe.
Die Fragen der deutſchen Verwaltungsreform, der

Gliederung des Reiches nach wirtſchaftlichen Geſichts
punkten, ſtehen im Brennpunkt des öffentlichen Jnker

Ausſtellung moderner Graphik
in der Buchhandlung Fr. Stollberg.
Deutſche Graphik zu betrachten, iſt immer

äntereſſant, auch wenn der Zufall die Blätter, wie das
meiſt bei ſo kleinen Gelegenheitsausſtellungen der Fall
iſt, von überallher zuſammengeweht hat. Man ſchaut
und ſchaut und wird doch nicht fertig, denn man muß
das alles faſt ſo ableſen, als wäre jedes Blatt eine
Novelle. Das gedruckte Bild und das gedruckte Wort
ſind nahe Verwandte.

Von den jüngſten Beſtrebungen gibt die Ausſtellung
keine Vorſtellung. Das iſt für eine Mittelſtadt auch
nicht nötig. Jhr ſteht die Ruhe feſter und abgeſchloſſener
Perſönlichkeiten beſſer zu Geſicht, und deshalb findet
ſie an ihr auch mehr Gefallen.

Altmeiſterlich im beſten Sinne wirkt Lieber-
mann in ſeinem „Leſenden Mädchen“. Hier
iſt nichts von der bei ihm ſo häufig auftretenden lieb-
löſen Haſt. Der Beſchauer ſpürt Körper und Atem
und die nicht allzu ſtarke geiſtige Betätigung der
Leſenden. Ein Stück Leben iſt mit großer Kunſt feſt
gehalten, und das beglückt. Lange nicht ſo tief berühren
ändere Blätter von ihm, aber erfreuen tun ſie doch
auch: die Kunſtreiterin, die junge Dame auf
dem Stuhl, die Kinder am Strande, die
den friſchen Hauch des Meeres ſpüren laſſen: flatterndes
Seegras, fliegende Kleider, ſich gegen den Wind
ſtemmende Körper.

Sepp Frank iſt korrekt langweilig. Allenfalls
liegt ihm noch der tkemperamentloſe Alte
Venetiganer. Ganz friſch iſt der Probedruck Die
Blume, trocken aber ſeine Marküsſäule, vor
nehm-eiſig war ſie wohl beabſichtigt.

Auch Meid ſcheint hier ſeine wahre Natur zu
enthüllen: tote Manier. Natürlich tut das dem hohen
Kurs, in dem ſeine Blätter noch ſtehen, keinen Ab
bruch Da ſteckt in der Linie der Paula Becker
Moderſohn ein anderes Leben. Man verſuche es
einmal, ſich in ihr Mädchen mit der Kätze“
hineinzuſehen. Orlik hat immer etwas zu ſagen, und
ér trägt es vor mit viel Geſchmack, Takt und Können
Seine „Nillandſchaft“ iſt nicht bloß gekonnt,
ſondern auch erlebt. Gerne betrachtet man auch ſeine
„Akrte“ und den „Stillen See“.

Erfriſchend wirken Slevogts ſchmiſſige Bilder
zum Lederſtrumpf. Und doch wundert man ſich
gar nicht, daß demſelben Meiſter ein ſo feierliches Stück

wie die „Seelenmeſſe ig der Münchener Werke in ihrer ganzen urſprünglichen Friſche erſtehen

was wie wir alle fühlen, getan werden

c ſehenen

en Linie von dieſen gerade für das Wirtſchafts
leben ſo überaus wichtigen Gedanken betroffen wird.
Man muß daher dem Leipziger Meßamt Danke daß es die Gelegenheit er Leipziger Meſſe
dieſer für alle Teile des Reiches und über ſeine
Grenzen hinaus bedeutſamen Wirtſchaftsveranſtal
tung, nicht vorübergehen ließ, um den Gießener
Univerſitätsprofeſſor Dr. Horneffer über das Thema
Deutſchland als Einheitsſtaat“ vor einem erleſenen
Auditorium in der Leipziger Handelshochſchule
ſprechen zu laſſen.

Der Redner führte aus: Das Problem des Ein
heitsſtagtes iſt eine Schickſalsfrage des Reiches Wir
leben in einer Zeit der Erweichung des Staats
begriffes. Er ging dann auf das Weſen des Staates
näher ein, der die Menſchen „ſozial“ mache, der allen
anderen ſozialen Gebilden übergeordnet ſei. Gerade
das im Weltkriege beſiegte Deutſchland dürfe ſich
nicht dem Staate entfremden. Die Geſchichte lehre,
daß zunächſt axiſtokratiſche Elemente einen Einheits
ſtaat durch Zwang und Gewalttätigkeit gebildet
haben, ſo in Frankreich, England, Preußen und
Deutſchland. Die retten Bewegung habe dann
die autokratiſche Einheitsbewegung abgelöſt, zum
erſten Male nach den Freiheitskriegen-

Nur ein Einheitsſtaat, ſo erklärte Profeſſor
Horneffer weiter könne die geſchichtliche Sendung
des deutſchen Volkes gewährleiſten. Jm Weltkriege
hätten die Bundesſtagten verſagt. Die Hungersnot
der Bevölkerung im Lande wäre nicht ſo groß ge
worden, wenn wir damals eine einheitliche Ver
waltung gehabt hätten.

Natürlich könne die e des Einheits
taates nicht von heute auf morgen erfolgen.
Jinmerhin müſſe man Gewalt anwenden, zumal es
ſich um eine hohe und ſittliche Jdee handele. Als
erſte Etappe müſſe man e unene Staaten
einfach in Preußen einverleiben. (Zuſtimmung und
Widerſpruch.) Bei Sachſen, Thüringen und Heſſen
lägen allerdings die Verhältniſſe etwas anders, denn
dieſe Staaten müßten direkt in das Reich übergehen.
Die Mainlinie dürfe man nicht fürchten, ſondern
müſſe ſie gerade im Jntereſſe des Einheitsſtagtes
herſtellen, wie es Bismarck einſt getan habe. Die
geſchloſſene Kraft eines geeinten Norddeutſchlands
würde eine ſolche Anziehungskraft auf die ſüd-
deutſchen Staaten, denen gegenüber man allerdings
keine Gewalt anwenden dürſe, ausüben, daß ſie von
allein zum Reiche kommen würden, dann, aber erſt
dann, könne man an einen Anſchluß Hſterreichs
denken, ſonſt würde et in dieſem Anſchluß derKeim der Zerſehung liegen.

Den Univerſalismus des Einheitsſtagtes müſſe
eine weitgehende Dezentraliſation der Verwaltung
begleiten. Das Werk des Freiherrn vom Stein müſſe
auch auf die Landkreiſe ausgedehnt werden. Der
kommende Staat ruhe auf der Kommune und auf
dem Ganzen. Der Reichsrat, der heute die Ver
tretung der Länder darſtelle, dürfe freilich nicht ohne
weiteres wegfallen. Jn ihm müſſen die organiſchen
Staatskräfte, das Volk nach Landſchaft, Beruf uſw.,
zu Worte kommen. Dann werde der neue Staat,
er bald kommen müſſe, vor allem in kultureller

e allen Gliedern des Volkes zum Segen
gereichen.

Den Ausführungen des Redners wurde Beifall
uteil, obgleich verſchiedene Einzelheiten auf Widerſpruch ſtießen.

Veue Amtsbezeichnungen

im Recche
v e S 34 des neuen Beſoldungsgeſetes ſchreibt

r

denten zu erfolgen haben. Da ſolche Anderungen er
forderlich erſcheinen, beſchäſtigen ſich die Reichs
reſſorte ſchon ſeit einiger Zeit mit dieſer Angelegen
heit, damit dem Reichspräſidenten entſprechende An
tkräge unterbreitet werden können; im Reichsminiſte
rium haben bereits mehrere Sitzungen zur Beratung
der Neuregelung der Amtsbezeichnungen ſtattge
funden. Außerdem handelt es ſich hierbei auch
darum, die für die techniſchen Laufbahnen not
wendigen abweichenden Amtsbezeichnungen feſtzu
legen. Endlich ſollen auch noch einige andere Neue
rungen vorgeſehen werden. Als Grundlage für die
Beratungen dienen zwei Vorſchläge, von denen der
eine folgendes vorſieht: Unterer Dienſt Amtsgehilfe;
einfacher mittlerer Dienſt Aſſiſtent; Sekretär; ge
hobener mittlerer Dienſt: Oberſekretär, Jnſpektor,
Oberinſpektor, Amtmann, Amtsrat; höherer Dienſt:
Regierungsrat, Oberregierungsrat, Miniſterialrat.
Der andere Vorſchlag ſucht in den meiſten Dienſt
ſtufen mit weniger Amtsbezeichnungen auszukommen.
Es ſteht zu erwarten, daß die Beratungen in abſeh
barer Zeit zum Ziele führen werden.

den Übergang zur Linie Kubins. Bei ihm iſt der
Titel des Bildes meiſt nur eine aufgeklebte Etikette.
Gegenſtandsloſes Grauen kriecht uns aus den
kriechenden Linien an.

Sonſt fällt noch Lovis Corinth auf mit einem
zart gegebenen Frauengkt. Auch dem Umriß des
Dichter s von Emil Preetoriüs geht das Auge
des Beſchauers e nach. Und mit den Litho
graphien von Käthe Kollwitz beginnt und ſchließt
der Beſchauer gerne ſeine Betrachtung. Jhr Selbſt
bildnis aus dem Jahre 1919 bleibt ſchöne Erinnerung.

Thielſen.

VII. Städtiſches Sinſoniekonzert
in Halle.

Ohne irgendwelche Probleme wälzen zu müſſen,
konnte man diesmal ganz in Schönheit ſchwelgen. Den
drei Wiener Klaſſikern war der Abend gewidmet. Von
Mozart wurden zwei Werke geboten, die nicht zu den
gangbaren Roepertoirſtücken gehören. Das erſte war
überhaupt ſo gut wie neu. Es war die Ouvertüre
B-Dur, die Mozart anläßlich ſeiner Pariſer Reiſe 1778
für die Concerts spirituels ſchrieb. Sie war ſeitdem
lange Zeit nur dem Namen nach bekannt. Es iſt ein
fpielfrohes Allegro mit einer langſamen Einleitung,
das offenbar bei den Pariſern ſeinerzeit Anklang ge
funden hat, da Mozart in einem Brief mitteilt, daß
er die Sinfonie mit anderen an Le Gros, den Direktor
der Conéerts spirituels, verkauft habe. Bedeutender
iſt die auf dem Programm an zweiter Stelle ſtehende,
ſchon früher entſtandene ADur-Sinfonie (K.-V. 201).
Sie weiſt die übliche Vierſätzigkeit auf. Sie ſteigt nicht
in ſeeliſche Tiefen hinab, wie die aus derſelben Zeit
ſtammende MollSinfonie (eine Vorahnung der be
rühmten Schweſter in der gleichen Tonart), aber es
fehlt ihr nicht an leidenſchaftlicher Energie, zu der die
Grazie der geſangvollen Seitenthenen in wirkungs-
vollen Gegenſatz treten. Sie iſt auf einen ausgeprägt
heiteren, lebensbejahenden Grundton geſtimmt und in
ihrer Friſche auch heute noch von ſtarkem Reiz
Mozart hat etwa fünfgig Sinfonien, von denen in der
Regel dieſelben drei oder vier e werden, ge
ſchaffen, und es iſt nur zu begrüßen, wenn das Bild
ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit durch weniger be
kannte Züge ergänzt wird. Niemand wird bereut
haben, dieſe Bekanntſchaft gemacht zu haben, zumal es
Generalmuſikdirektor Erich Band gelang, die beiden

Hofkir ch e“ gelang. Mühelos vollzieht der Beſchauer

Anderungen in dieſem Geſetz vorgee unten du en Reh.

Neue Wirren in Belgrad
Kenner der d e glle auf dem Balkan hatten

geglaubt, daß die Oppoſitionsparteien in Belgrad
dem neuen Kabinett Wukitſchewitſch wenigſtens einige
Wochen Ruhe gönnen würden, damit der Staatshaus-
halt in parlamentariſcher Weiſe verabſchiedet werden
könnte. Dieſe Annahme erwies ſich aber jetzt ſchon
als ein beträchtlicher Jrrtum. Die Staatskriſis
droht in ein neues Stadium einzutreten

Jeht gab es anläßlich der Beratung des Juſtiz
haushaltes in der Skupſchting wiederum einen
großen Skandal. Während der Abgeordnete Puſenjak
die einzelnen Poſten des Juſtizhaushaltes in aller
Eile herunterlas, beſtieg der Bauernbündler Wujitſch
die Rednertribüne und ſtellte feſt, daß der Sprecher
der Regierungsparteien eine ganze Reihe Poſten aus
ließ, um ſchneller ans Ende zu gelangen. Das gab
gewaltigen Lärm, obwohl die eigentlichen Oppoſitions
parteien gar nicht im Sitzungsſaale weilten. Nur die
ſerbiſchen Landwirte waren anweſend.

Aus dem Parlament ausgezogen waren dagegen
die Mitglieder der bäuerlichen Demokratenpartei, die
von Raditſch und Pribitſchewitſch geführt wird.
Dieſe Partei kennt zwar das italieniſche Vorbild und
den Auszug der italieniſchen Oppoſition gegen Muſſo
lini auf den Aventin, auch deren Schickſal, ſie be
hauptet aber, daß die Jugoſlawen keine Jtaliener
und Wutkitſchewitſch erſt recht kein Muſſolini iſt.
Jetzt beſchloß die Parlamentsgruppe, die Skup
ſchking und den parlamentariſchen Boden zu verlaſſen
und ihre Aktion in die Bevölkerung ſelbſt hineinzu
tragen. Der Beſchluß iſt als grundſätzlicher aufzu
laſſen, inſofern es den Führern Raditſch und Privi
tſchemnſitſch überlaſſen bleibt, den Zeitpunkt zu wählen,
wann dieſer Beſchluß in Kraft geſetzt werden ſoll.
Die Oppoſition war ſich nämlich darüber klar, daß
dem Kabinett nichts angenehmer ſein könnte, als
wenn ſie jetzt möglichſt vollzählig aus Belgrad ver
ſchwände. Dieſen Gefallen will man Wulitſchewitſch
nicht erweiſen. Bei aller Grundſätzlichkeit beſchloß
man daher, dem Kabinett vorerſt in der Skupſchting
möglichſt viel Schwierigkeiten zu bereiten.
Es wurde daher beſchloſſen, an die Regierung

eine Summe von Fragen über verſchiedene brenzliche
Probleme des Staats und Volkslebens zu richten.
Ferner wird die Demiſſion des n u e et
ten Peritſch gefordert. Weiterhin wird die Regie
rung über große Skandalaffären in den
ſtaatlichen Wäldern Bosniens und der Herzegowina
interpelliert. Schließlich hat bereits der Abgeordnete
Dr. Sutej eine parlamentariſche Aktion gegen die
Polizeiverwaltung der Stadt Belgrad eingeleitet.
Führt die Oppoſition ihren Beſchluß durch und

zieht ſie ſich e n n aus dem Parlament zurück,
um ihm ein für allemal den Rücken zu kehren, ſo will
ſie damit dem Volke und der Krone zeigen, daß die
gegenwärtigen Machthaber Jugoſlawiens nicht auf
verfaſſungsmäßige Weiſe regieren. Dann iſt die
Staatskriſis vollkommen. Um das zuverhindern, hat jetzt der König den Krogtenführer
Raditſch in Audienz empfangen. Er verſuchte, ihn zu
überreden, den Beſchluß der Parlamentsſabotage
nicht durchzuführen. Raditſch ſtellte ſeine Be
dingungen. Der Ausgang dieſer neueſten Phaſe der
jugoſlawiſchen Staatskriſis ſteht indeſſen noch nicht feſt.

Verlegung der DVL.
nach Frankfurt an der Oder?

Eine Löſung, die viel für ſich hat.
Die fortgeſeht. unfreundliche Haltung der Stadt

Berlin gegenüber der Deutſchen VerſuchsanſtaltSehr hat. bekanntlich einen Abbruch der

Berhandlungen r D. und BerlinenPar nie are Kehe S rückt. Die S
ſteht alſo vor der Frage, welchem, der von ver
ſchiedenen Seiten vorliegende Angebote ſie näher
treten will. Dabei dürfte für ſie der Geſichtspunkt
einer möglichſt großen Nähe des Reichsverkehrs
miniſteriums und der ſonſtigen, für die Entwicklün
der Luftfahrt in Betracht kommenden Zentral-
inſtanzen von ausſchlaggebender Bedeutung ſein.

Jm Hinblick auf dieſen Umſtand dürfte die Stadt
Fränkſfurt an der Oder einer der ausſichts-
reichſten Favoriten ſein. Sie hat der DVL. nämlich
ein für ihre Zwecke der Verſuchsanſtalt für Luft
fahrt durchaus geeignetes Gelände, das bereits mit
Zufahrtsſtraßen, Waſſerverſorgung, Kanaliſation,
Elektrizitätszuführung und Bahnanſchluß verſehen
iſt, unter den günſtigſten Bedingungen zur Ver
fügung geſtellt. Eine Verlegung nach Frankfurt
bietet den großen Vorteil, daß die leitenden Herren
der Deutſchen Verſuchsanſtält für Luftfahrt, die an
der Berliner Techniſchen Hochſchule mit tätig ſind,
dieſe ihre Tätigkeit nicht aufzugeben brauchten,
ſondern bei den überaus günſtigen Zugverbindungen
zwiſchen Berlin und Frankfurt an der Oder, die faſt

zu laſſen und dem Orcheſterklang die erforderliche
Transparenz zu verleihen.

Haydns bekanntes und beliebtes Cello Konzert in
DDur fand in Emanuel Feuermann einen Inter
preten, wie man ihn ſich nur wünſchen kann. Gute
Eelliſten ſind, gemeſſen an der Schar der bedeutenden
Geiger, ſelten. Feuermann muß zu ihnen gerechnet
werden. Er verſteht ſein Guarneri- Inſtrument mit
vorbildlicher Leichtigkeit zu behandeln, der Ton iſt
bei ſauberſter Jntonation tragend und kraftvoll, aber
nie gedrückt. Das Paſſagenſpiel, an welches hohe An
forderungen geſtellt werden, iſt von einer ver
blüffenden Sicherheit auch bei Höchſtgeſchwindigkeiten,
ebenſo die Doppelgrifftechnik von Unbedingter Zu
verläſſigkeit. Dazu die Hauptſache eine geſunde
Muſikalität, von der beſonders die Wiedergabe des
Adagios zeugte. So erlebte Haydns Konzert, unter
ſtützt durch die anſchmiegſame Mitarbeit des Orcheſters
(ſolche Begleitungen ſind ja eine Spezialität Bands),
eine in jeder Weiſe erfreuliche Aufführung.

Von Beethoven wurde die vierte Sinfonie in BDur
geſpielt. Auch hier trifft zu, was oben bei Mozart
geſagt wurde. Bei einer Statiſtik würde ſie hinter den
anderen weit zurücktreten, was natürlich mit ihrem
Wert nichts zu tun hat. Aber das Publikum liebt nun
einmal ſeinen Beethoven in erſter Linie als Pathetiker,
der Jdylliker iſt ihm kaum zur Hälfte bekannt. Jn
ſeinem Schaffen bedeutet ſie, zwiſchen der Erdica und
der Schickſalsſinfonie in 0Moll ſtehend, und zeitlich
Zum Teile mit beiden ineinandergreifend, die not
wendige Reaktion auf jene leidenſchaftlichen Ausbrüche,
Im Finale bricht er allen Konflikten, die etwa doch
noch vorhanden ſein könnten, als lachender Philoſoph
kürzerhand die Spitze ab. Band traf die Stimmung
ausgezeichnet. Er fand die rechten Farben ebenſo für
die Zartheit des Adagios wie für die Heiterkeit der
Eckſähe. Das Orcheſter leiſtete ihm prächtig Gefolg
ſchaft. Jn dem in ſeiner tollen Luſtigkeit ans Burleske
ſtreifenden Finale fochten die Jnſtrumente von der
erſten Violine bis zu Fagott und Kontrabaß einen
edlen Wettſtreit aus. Er war von zündender Wirkung,
und Dirigent und Orcheſter mußten immer wieder für
begeiſterte Kundgebungen danken.

Dr. Hans Kleemann.

Stadtheaker Halle. Auf den außerordentlichen Er
folg, den Kammerſänger Theodor Scheidt von der Ber
liner Staatsoper bei ſeinem Gaſtſpiel in Marſchners
Vampyr“ zu verzeichnen hatte iſt es der Opernſeitung

als Vorortverkehr angeſprochen werden können
die enge Verbindung wie bisher mit der Berliner
Techniſchen Hochſchule aufrechterhalten könnten. Un
koſten für die Bereitſtellung und Herrichtung des
Geländes für die Zwecke der Deutſchen Verſuchs
anſtalt für Luftfahrt würden im Falle der Verlegung
nach Frankfurt überhaupt nicht entſtehen. Es
brauchten lediglich die Koſten für die eigentlichen
Bauten der Anſtalt aufgewandt zu werden. Auch
für die Flugzeuginduſtrie würde e bei der
nahen Lage zu Berlin denkbar günſtig liegen. Ebenſo
würden Erkurſionen von Studlerenden an der Tech
niſchen Hochſchule zu Charlottenburg nach Frankfurt
ohne nennenswerten Zeitverluſt und ohne beſonderen
Geldaufwand ausgeführt werden können. Das Ge
lände, das der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luft
fahrt ſeitens der Stadt Frankfurt angeboten iſt,
würde auch die Gewähr bieten, daß irdend-
welche Beeinträchtigung der Verſuche
und der Entwickelung der DeutſchenVerſuchs anſtalt ausgeſchloſſen ſind.

Gründung der Chriſtlichnationglen
Bauernpartei.

Hepp Spitzenkandidat.
Der Vorſtand der Bezirksbauernſchaft für

dung der Chriſtlich nationalen Bauern
partei beſchloſſen und dem Reichstagsabgeordneten
Hepp die Spitzenkandidatur für den Wahlkreis
Heſſen Naſſaun angetragen.

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. hört, hat
Abgeordneter Hepp die Kandidatur angenommen und
iſt gleichzeitig aus der Deutſchen Volks

geſchieden.

Das Große Los gezogen.
Wie die „B meldet, iſt heute vormittag das

Große Los auf die Nr. 305 845 gefallen, und zwar
in der erſten Abteilung nach Neumünſter, wo esin Achtelittken geſpielt, während es in der zweiten

Abteilung in Pſorzheim in Viertelloſen geſpielt
wurde.

e

Um die deutſchfeindliche Jnſchrift auf der Löwe-
ner Univerſitätsbibliothek. Zerſtört im Jahre

vom Furor Teutonicus iſt eineZeitungspolemik in Belgien entbrannt. Die Locarno
Anhänger wollten die deutſchfeindliche Jnſchrift aus
gemerzt wiſſen. Da n IJnſchrift aber von dem
verſtorbenen Kardinal Mereier ſtammt treten Zei
tungen, wie der Brüſſeler „Svir“ für die Erhaltung
der Jnſchrift ein, zumal der Wiederherſteller der
Löwener Univerſitätsbibliothek gegen die Anderung
der Jnſchriſt ſchärfſten Einſpruch erhoben hat. Das
Brüſſeler Blatt erklärt dabei man ſolle ſich nicht
einem mißverſtandenen Pazifismus hingeben

(Nachdruck verboten.
„Bereit ſein iſt alles agte om Sonnabend gunend

der „letzte Mann“ des Leipziger Hauptbahnbofe, als
er einen großen Stoß Zeitungen formgerech

e e S

Wer das Leipziger Sonnkognachmittagspublikum
nicht ehrt, iſt die Leipziger Meſſe nicht wert

e

S

e
Und ſei der Laden noch ſo klein, zur Meſſe muß

gefahren ſein.

Meſſegang iſt aller Laſter Anfang
„Die kürzeſten Meſſen ſind die beſten“, fuhr der

Görlitzer Bluſenladner am zweiten Tage wieder heini,
e er am erſten Abend, was er ſuchte, gefunden

atte.
r

Die Meſſe iſt kurz, die Rechnung iſt lang

Die Meſſe iſt weiblichen Geſchlechts, hat folglich
ihre Launen.

Keine Meſſe ohne Leipzig.
Keine Roſe ohne Dorn

J. Hanns Rös ler
gelungen, den Künſtler zu einem nochmaligen un
zu gewinnen. Er wird in der „Vampyr“-Aufführun
am Freitag, dem 9. März, nochmals die Titelpärtie

ſingen. eWolksbahne Halle. Für die Aufführung der
Matthaeus- Paſſion am 16. im Dom durch die Robert
FranzSingakademie ſind jetzt Vorzugskarten in
unſerer Geſchäftsſtelle zu haben. Heute, Mittwöoch,
8 Uhr: „Nanette“ (ausverkauft!). Sondervorſtellung
„Verliebte Leute“ am 21. März. „Goetz“ (Beginn
8 Uhr) am 10. März für Theatergemeinde G ferner
am 12. März für I und am 19. März für J.
„Figaro““ (Beginn 72 Uhr) am 14. März für B und
am 22. März für O. Zum Gedächtnis von Frang
Schubert am 11. März in der Pauluskirche „Stabat
mater“. (Vorzugskarten)) Nächſter Kultürfilm am
Montag „Das Blumenwunder

Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag, den 8. März,
für Reihe D, Sonnabend, den 17. März, für Reihe
„Die weiße Dame“. Kartenausgabe für De bis
Donnerstag, für E 15. bis 17. März. Montag, den
12. März, 8 Uhr (Loge 5 Türme), Dichterabend
„Wilhelm von Scholz Die Kartenausgabe (2 M.
1,50 M. und 1 M) hat begonnen. S

KunſtRundſchan
Das ilalieniſche Ankerrichtsminiſterium hat eine Ver

ordnung erlaſſen, derzufolge die Muſik in den Kon
zertſälen, Kinos, Vergnügungsſtätten u. a. mindeſtens
zur Hälfte von italieniſchen Tonſetzern zu ſtammen
hat. Ausgenommen davon ſind Theateraufführungen,
Veranſtaltungen, die dem Gedächtnis hervorragender
ausländiſcher Meiſter gewidmet ſind, und ſolche von
Jnſtituten, die bewieſen haben, daß ſie die Pflege der
ine Kultur im ſtreng italieniſchen Sinne auf
aſſen.

Der Opernſpielplan 1927/28 der Mailänder Scala
eng im Gegenſatz zu den Spielplänen anderer ita
lieniſcher Opernbühnen, eine ganze Anzahl deutſcher
Werke, von denen vor allem Wagners „Ring des
Nibelungen“, der unter Panizza, dem Stellvertreter
Toscaninis, dreimal in Szene gehen ſoll, erwähnt ſei.Außerdem ſind geplant: Orpteng (Glück), Fidelio,
Freiſchütz, Meiſterſinger, ſowie Figaros Hochzeit,
Roſenkavalier, Salome, Joſephslegende, welch letzte vier
Werke Richard Strauß dirigieren wird.

Der kſchechiſche Komponiſt Burian hat eine „Meſſe
für Jazzorcheſter“ geſchrieben, die bereits in einer
Kirche in Prag zur Aufführung gelangte.

Naſſan hat am Montag, dem 5. März, die Grün

partei und ans der Reichstagsfraktion ans

Gloſſen zur Lelpziger Meſſe

e
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Merſeburg und Umgegend
t 7. März.

Lehrgang zur Förderung der Pflege
der weiblichen Jugend

vom 12. bis 15. April in Merſeburg.
Der Arbeitsausſchuß für die Pflege der

weiblichen Jugend im Regierungsbezirk Merſeburg,
Vorſitzende Frau RegierungspräſidentGr See er, veranſtaltet vom 12. bis 15. April 1928
in Mexfſeburg, im Jugendheim „Herzog
Khriſtian“, einen Lehrgang zur Forderung der
Pflege der weiblichen Jugend, der als Grundthema
hat. „Welche Aufgaben erwachſen der Jugendpflege
aus den Berufsverhältniſſen der weiblichen Jugend

Es ſind folgende Vortragende in Ausſicht
genommen:

Frau Landesverwaltungsrat Dr. Ziſſeler, Merſe
burg „Die Pſychologie der bernfstätigen Frau
im allgemeinen.“

Frau Reichstagsab eordnete Arning, Magdeburg
„Die Berufsverhältniſſe der Fabrikarbeiterinnen
und die ſich daraus ergebenden Forderungen für
die Jugendpflege.“

Frl. Breuer, Halle (Sandwirtſchaftskammer), das
ſelbe Thema, auf die Landjugend angewandt.

Jrl. Dr. Bartſchack, Berlin „Uber die weib
lichen Handels und Bürvangeſtellten.“

Frau Dr. Lüders, Berlin „Das Mädchen, die
Frau und die Politik, die Frau und die Rauſchgifte.“

Außer dieſen wiſſenſchaftlichen Vorträgen, die am
Vormittag zur Erörterung kommen, werden an den
Nachmittagen im Plauderton behandelt:
Frl. Gertrud Warm sdorf, Halle a. d. S. „Wie

ſollen wir uns kleiden
Saalfeld: „Wie beFrau Schulrat Schäfer

ſchäftigen wir die Kücken?“

Frl. Clarg Schneppe, Halle g. d. S „Wie denkt
das Mädchen über die gemeinſamen Wandernngen
mit den Jungen 2“

Außerdem wird muſitziert, geſpielt. geturnt und
getanzt. Sonntag, den 15. April, iſt Ausklang, ge
meinſamer Beſuch der Sehenswürdig-keiten Merſeburgs, Feierſtunden uſw.

„Die Teilnehmergebühr beträgt 5 Mark. Die
Meldungen ſind bis zum 20. März 1928 Frau
Regierungspräſident Grützner mit einem
ausgefüllten Fragebogen, der vom Begzirksjugend-
pfleger einzufordern iſt, einzuſenden.

Von der Schutzpolizei. Der aus dem Kom
muniſtenputſch von 1921 in Mitteldeutſchland be
kannte frühere Führer der Düſſeldorfer Schutz
polizei, Polizeioberſt Graf Poninſki, unter deſſen
Leitung das Leunawerk von der Schußzpolizei beſetzt
wurde, iſt mit Wirkung vom 1. April zum Polizei
kommandeur befördert worden. Der aus
ſeiner Tätigkeit in Magdeburg auch hier beſtens be
kannte ne un Syffert von derPolizeiverwaltung Berlin iſt zum Polizeioberſt und
Führer der Schuhpolizei in Kiel ernannt worden.

Der erſte Schulgang für unſere ABC
Schützen findet noch vor Oſtern ſtatt. Die „Ein
berufung erfolgt für Montag, den 2. April, Be
anntmachung über Stunde und Ort erfolgt noch.
Die Schultage werden jedoch nur von kürzer Dauer
Fein, denn am A. April beginnen bereits die Dſter
ferien.

Die diesjährige Reifeprüfung begann am
Mittwoch vormittag unter dem Vorſitz des Studien
Zirektors Pilling am Domgymnaſium. 21 Schüler
ſind es, die bangen Herzens auf die Beſcheinigung
ihrer Reiſe warten, während die jüngeren Mit
ſchüler ſich über die dadurch verurſachten „arbeirs
oſen“ Tage freuen. Heute abend werden wir die
erſten „Sieger“ begrüßen können.

Staatliche Zuſchüſſe für höhere Privatſchulen
Zu dem Etat des Reichsinnen miniſteriums wird das
Zentrum einen Antrag einbringen, nach dem die
bisher an die Länder als Erziehungsbeihilfen für die
höheren Lehranſtalten geleiſteten Zuſchüſſe auch auf

die privaten höheren Schulen ausge
dehut werden ſollen.

Keine Trauungen in der Karwoche. Für
Trauungen iſt die Karwoche nach wie vor „geſchloſſene
Zeit“; in ihr dürfen Trauungen nicht ſtattfinden.
Für die Termine der bürgerlichen Eheſchließungen
muß das beachtet werden. Die Karwoche iſt in dieſem
Jahr vom 1. bis 7. April. Da dieſe Stellungnahme
der Kirche in weiten Kreiſen nicht bekannt iſt, weiſen
wir ausdrücklich auf ſie hin, damit man nicht ge
gebenenfalls vor Überraſchungen ſteht.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich am Diens
tag vormittag am Kinderplatz. Ein Motorradfahrer
kam aus der Nulandtſtraße und wollte in die
Weißenfelſer Straße einbiegen, als plötzlich der
Lieferwagen einer hieſigen Drogenhandlung ange
fahren kam. Ein Bremſen war nicht mehr möglich
Und das Motorrad fuhr dem Laſtauto gegen die Seite,
wobei der hintere Kotflügel beſchädigt wurde. Schwe
rer war das Motorrad ſelbſt mitgenommen, an dem
die Lenkſtange und die linke Fußraſte verbogen wurde.
Perſonen kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden

Ein Laſtauto als Baumfrevler produzierte
ſich am Dienstag abend in der vorderen Teichſtraße.
Ein hieſiges Bierauto kam vorſchriftsmäßig auf
der rechten Seite der Straße. Nach Angabe des
Führers wurde es durch ein entgegenkommendes
Motorrad geblendet und bei dem Beſtreben, noch
dichter an die Seite zu fahren, raſſelte es auf den
Bürgerſteig am Teich und brach einen elektriſchen
Leitungsmaſt ſowie einen der dort ſtehenden Linden
Häume um. Die reißenden Drähte verurſachten
das ſchönſte Feuerwerk, doch wurde zum Glück
niemand verletzt. Der Schaden wurde am Mittwoch
vormittag ſchon wieder behoben.

Erneuerungsarbeiten am Kriegerdenkmal.
Am Dienstag vormittag waren Leute am Krieger
Denkmal vor dem Gotthardtstor mit Meſſungen be
ſchäftigt. Wie wir erfahren handelt es ſich um Er
nenerungen der fehlenden Kreuzblumen am Denk
mal Die Arbeiten werden von dem Bildhauer
R. Kopp ausgeführt.

Berichtigung zu unſerer geſtrigen Meldung
Nicht der Sohn des Buchbindermeiſters Franz
Sehfferth, ſondern der Sohn des Prokuriſten
Oskar Sehfert, der stud. math. et phys.
Franz Seyfert, hat die ghademiſche Turn
nd Sportlehrerprüfung beſtanden.

Ein großer Löffelbagger
der Firma Carl Lingesleben wurde am Dienstag dus Leung gehreet um auf dem Bauplatz für
das neue Kreishaus Verwendung zu finden. Der
Transport ging wie ein Tank mit eigener Kraft auf
Ranpentetten vor ſich und erregte in den Straßen

wird.

großes Aufſehen, da ſich das Ungeküm nur ſehr
ſchwerfällig fortbewegt und für den kurzen Weg etwa
10 Stunden brauchte In der verkehrsreichen Wei
ßenfelſer Straße hatte die unbeholfene Maſchine alle
Mühe, den Wagen der UÜberlandbahnen und ſonſtigen
Gefährten auszuweichen. Deſto ſchneller geht aber
dann die Arbeit an Ort und Stelle und wenn der
gewaltige Löffel erſt einmal in Tätigkeit iſt, werden
die Erdmaſſen, die dem Neubau im Wege ſtehen, vald
verſchwunden ſein.

Jugend und Luftfahrt!

„Merſeburger Rabe II.“ Monats
verſammlung des Merſeburger Luft

fahrtvereins.
Die Monatsverſammlung des Merſeburger Luft

fahrtvereins war bedauerlicherweiſe nicht ſo zahl
reich beſucht, wie es in Anbetracht des wichtigen
Verhandlungsſtoffes erwünſcht geweſen wäre. ie
Angelegenheit des neuen, zweiten „Merſeburger
Raben“ wurde dahin weiter geſördert, daß ein
ſtimmig beſchloſſen wurde, das Vereinsflugzeug, die
Klemm- Daimler T. 20, ſofort zu beſtellen.
Von dem Kaufpreis, über 7000 M., wurden bisher
5300 M. gezeichnet, mit weiteren Zeichnungen wird
gerechnet. Jn 138 bis 2 Monaten wird die Maſchine
geliefert, ſo daß alſo

noch vor dem Pfingſtfeſt der zweite e
burger Rabe“ über unſerer Stadt erſtmalig

ſeine Flügel ſchlagen
Selbſtverſtändlich veranſtaltet dann der

Merſeburger Luftfahrtverein Paſſagierflüge,
ſo daß jeder Merſeburger Gelegenheit haben wird,
ſich für billiges Geld die Schönheiten ſeiner Heimat
ſtadt von oben herab anzuſehen.

Der Vorſitzende, Martin H. Blancke, gab
weiter bekannt, daß am 29, April in Halle die
Ausſcheidung zum deutſchen Modellwettbewerb ſtattſindet, an dem ſich auch unſere
arbeitsfreudige Merſeburger Jugendgruppe beteiligen
wird. Für den Rhön- oder Roſſittenwelt-
bewerb ſollen nach Möglichkeit Vertreter entſandt
werden. ie Arbeitsgemeinſchaft Süd wird einen
Segelflugplaß in Jena erhalten, wo Piloten
ſchein A und B, wahrſcheinlich auch C, erſchult wer
den kann. Arbeitsgemeinſchaft Nord erhält einen
gleichen Platz in der Nähe von Deſſau
Beim Punkt Jugendwerbegrbeit! ber

richtet der Vorſitzende, daß an einem der nächſten
Sonntage Behörden und Schulvertreter nach Jena
eingeladen werden, um hier an theoretiſchen und
praktiſchen Vorführungen mit den Zielen des Luft
fahrtverbandes vertraut gemacht zu werden, insbe
ſondere damit, daß unſere heutige Jugend mehr als
bisher mit der Segelfliegerei bekanntgemacht werden
müiß. Auch in Merſeburg wird eine Werbegktion
einſeßen. Unſere Lehrerſchaft und Schüler ſollen
geworben werden für die Luftfahrt, man muß in
abſehbarer Zeit zum Ziel gelangen, nämlich zur
Errichtung von Volksſlugvereinen,wo Fabrikant und Arbeiter gemeinſam für den zu
kunftsreichen Flugſport arbeiten, ſo wie es gegen
wärtig bereits im Hamburger Volksflugverein der
Fall iſt. Die Jugendgruppe des Merſeburger Luft
fahrtvereins, unter der zielbewußten Leitung von
Gewerbeoberlehrer Wendenburg, Lahnweg 5,
iſt bereits eifrig dabei, den geſchaffenen Grundſtock
für dieſen Volksflugverein weiter auszubauen. So
bald erſt ſtädtiſcher oder regierungsſeitig ſtändige
Räumlichkeiten für die Arbeiten der Gruppe zur
Verfügung geſtellt ſind, wird man erkennen können,
welch erſtrebenswertes Ziel dieſe ideale Arbeit ver
folgt. Luftfahrt tut uns mehr denn jenot! Unſere Zukunft, die Jugend, unter Führung

ihrer Lehrerſchaft, muß für den Luftfahrtgedanken
begeiſtert werden. Möge auch unſere Merſeburger
Jugend die Zeichen der Zeit rechtzeitig erkennen

Leider mußte eine geplante Filmvorführung unter
bleiben, da in ganz Merſeburg kein Vorführungs
apparat aufzutreiben war.

Wilhelm von Scholz,

der Präſident der Preußiſchen Dichterakademie,
als Gaſt des ThegtervereinsMerſeburg E. V.

Als Sonderveranſtaltung bringt der
Theaterverein Merſeburg E. V. am Dienstag
20 Uhr, im großen Saal in Rülkes Hotel am Bahn
hof einen Dichterabend. Für dieſen Abend iſt der
Präſident der Preußiſchen Dichterakademie Wilhelm
von Scholz gewonnen worden.

Der Kartenvorverkauf findet in den Buchhand
lungen Stollberg und Pouch ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Wilhelm von Schols iſt heute 54 Jahre. Jn
Berlin geboren. Vorfahren aus Schleſten, der Land
ſchaft Jakob Böhmes und des Angelus Sileſius.
Wahlheimat: der Bodenſee. Erſte Tätigkeit als
Dramatiker in Berlin, wo er als Knabe am Kupfer
graben, nahe der Charlottenburger Pferdebahn, ein
Kaſperle-Sommertheater auſ einer hohen Garten
mauer eröffnete, das die Schauluſt aller Kutſcher
und Schaffner, Milchmädchen, Schulkinder uſw.
weckte. Er hatte verkehrsſtörenden Erfolg, die
Pferdebahn verſpätete ſich, die Dienſtmädchen nicht
minder, und ſogar dieſer oder jener würdige Pro
feſſor verſäumte die Lehrſtunde. Univerſitäten
Berlin, Lauſanne, Kiel. 1892 bis 1894 Studium
Literatur und Philoſophie Zwiſchendurch ein kurzes
Leutnantsjahr bei den Leibgrenadieren Karlsruhe.
Schon 1895 Abſchied und Wiederaufnahme der
Studien in München. 1897 Dr. phil. und freier
Schriftſteller. Viele Reiſen. 1914 Dramaturg und
Regiſſeur am Stuttgarter Landestheater. Jn der
neueſten Zeit: Präſident der Preußiſchen Dichter
akademie.

Seine wichtigſten Werke ſind. „Vertauſchte
Seelen“, eine Komödie. „Doppelkopf“, ein Mario
nettenſpiel. „Der Wettlauf mit dem Schatten“,
„Die gläſerne Frau Schauſpiele. Der Band
Erzählungen. Die Wanderbücher: Reiſe und Ein
kehr Städte und Schlöſſer. Aus den Abhand
lungen: Der Zufall. Die herrlichen Gedichtbücher:
Der Spiegel Die Häuſer; Das Jahr. Der mächtige
Roman Perpetug. Für eine erſte Bekanntſchaft ge
nügt der kleine ſchmucke Reclamband Univerſal
bibliothek Nr. 6341 Der Kopf im Fenſter Erzäh
lungen und Gedichte. Bedeutender iſt „Das Wilhelm
von ScholzBuch“, eine Auswahl der Werke

Jmkerverein
für Merſeburg und Umgegend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Gene-ralverſammlung, die im Allen Deſſauer“
ſtattfand, teilte der Vorſitzende einiges n ren
mit, ſodann gab er den Jahresbericht. Ein überblick
über die Mitgliederbewegung ergab den Stand von
70 Köpfen. Neugufgenom men wurden Landes-
rat Freiherr von Schleinitz und Oberleutnant
a. D. von Boſe. Des verſtorbenen Fräulein von
S wurde beſonders gedacht.

Die Vereinsbrüder bekreuten nach der letzten Zäh
lung rund 700 Völker, welche, abgeſehen von zwei
Großbetrieben über 10 Volker, vorwiegend in Stän
den zwiſchen 8 und 40 Völker ihre Wartung und
Pllege finden. Baonders warde noch ewöhnt, daß

das Vereinsmitglied, Privatier Bartmus aus
Ereypau, in Anſehung ſeiner Verdienſte um den
Vexrein, welchen er mit gründen half, zum Ehren-
mitglied ernannt, und ferner Emil Schöler
aus Leung anläßlich ſeines 50jährigen Arbeits
jubiläums durch die Überreichung eines Ehren
diploms geehrt wurden.

Der ſonſt immer günſtige Kaſſenbericht bewies, daß
der abgehaltene Unterhaltungsabend durch ſeine
hohen Unkoſten den Kaſſenbeſtand ſehr verringert
hatte, und ließ die Anweſenden ſich darin einig fin
den, daß für die Deckung der Unkoſten künftig eine
andere Löſung zu finden ſei.

Bei den Vorſtands wahlen wählten die
Vereinsbrüder ihren arbeitsfreudigen Vorſtand in
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung in treuer Dank-
barkeit wieder.

Hiernach erhielt der Vereinsbruder Zimmer
mann das Wort zu ſeinem Vortrage über Wie
erntet der Jmker reichlich Honig Aus-
gehend von den allgemeinen Vorausſetzungen „gute
Tracht, günſtige Wikterung“, legte der Vortragende
darauf Gewicht, daß es ein Hauptgebot hierfür ſei,
die Schwarmluſt einzudämmen. Hierüber hinaus
gälten aber drei Leitſätze für die Arbeit des Jm
kers, nämlich 1. ſtarke Völker zur rechten Seit,
2. Schwarmluſt unterbinden und 3. Einſchränken des
Brutneſtes. Der im einzelnen hier nicht wieder
zugebende lehrreiche Vortrag löſte einen ſehr an
regenden Wortſtreit aus und feſſelte die Vereins
brüder noch längere Zeit.

Börſenzettel der Hausfrau
Wir notierten bei ſchwachem Geſchäftsgang

folgende Preiſe: Butter 1. M., Käſe 8-15, Eier 18
bis 14, Quark 30 Pf.

Obſt und Gemüſe Apfel 10-30, Birnen
15 Pf., Apfelſinen von 6 Pf. an, Mandarinen
10 Stück 55 Pf., Bananen von 10 Pf. an, Zitronen
8—10 Pf., Rotkraut 25—30, Wirſing 25, Weißkraut
15, Braunkohl 20—25, Blumenkohl von 40 Pf. an,
Roſenkohl 60, Spinat 25 40, Mohrrüben 15, Kohl
rüben 15, Zwiebeln 25, Tomaten 60, Schwarzwurzeln
50, Salat Kopf von 20 Pf. an.

Fiſch: Schellfiſch 45, Kabeljau 35, Goldbarſch
35, Scholle 50, Seeaal 40, Auſternfiſch 40, grüne
Heringe 25——30, Bücklinge 45 Pf. Junge Tauben
koſtete das Paar 1,50 M.

Die luſtigen Jnntaler.
Nicht Jazzband, ſondern Volksmuſik

ſind im „Tivoli“ eingekehrt und bringen täglich
Frohſinn und Humor ins Haus. Sie bieten den
Gäſten ein paar ſorgenfreie Stunden. Das Pro
gramm iſt auf Abwechſlung eingeſtellt, es kommt
dem Wunſche des Publikums entgegen nicht ſchwere
Muſik, ſondern heitere flüſſige Weiſen. Und auf
überſchäumend frohe Lieder folgt dann plötzlich ein
ernſter Klang, Violinſolo „Ave Maria“ And das
Haus, das eben noch munter in die Volkslieder ein
ſtimmte, hört ſchweigend dem Klange zu Wir
Deutſche haben den Hang zum Sentimentalen,
Gretchens „Himmelhoch e n zu Tode betrübt“
zeigt ſo recht den Wandel der Stimmung an, wie wir
ihn in den breiten Schichten unſeres Volkes immer
wieder antreffen. So findet die Kapelle unter der
Leitung ihres Dirigenten Karl Hutterer reichen
Beifall. Erwähnt ſei aus dem Enſemble beſonders
die Baſſiſtin, die nicht nur auf ihrem Baß brilliert,
ſondern durch ihre unverwüſtliche Heiterkeit den
Klang begleitet oder gar als Soliſtin einige Weiſen
ſingt.
Es ſitzt ſich gut im „Tivoli“. Mit dem Reſtaura
teur Sehm iſt ein neuer Geiſt in die Räume ge
zogen, die noch vor Jahresfriſt einen wenig reprä-
ſentablen Eindruck machten. Ein Schmerzenskind iſt
ja noch der Saal. Der vorwärtsſtrebende Wirt aber
plant, uns Merſeburgern einen neuen großen Saal
auf dem Grundſtück zu erbauen, der 1400 Perſonen
faſſen ſoll, und außerdem dem Saal und Reſtau
rationsbetrieb Hotel räume anzugliedern.

Hoffentlich gelingt es, die weitſchauenden Pläne
bald in die Wirklichkeit umzuſetzen.

Ein zwiſchenſtaatlicher
Zweckverband

zur Reinhaltung der Weißen Elſter.
Jn der Etatsrede des ſächſiſchen Finanzminiſters

vor dem ſächſiſchen Landtag ſind einige Aus
führungen enthalten, die auch für unſere engere
Heimat von Intereſſe ſind. Bei der Beſprechung der
Waſſerwirtſchaft, deren Behandlung eine Lebens
frage des Volkes und der Wirtſchaft ſei, kommt der
Miniſter guf die Verunreinigung unſerer
Flüſſfe durch Abwäſſer der Gemeinden und ihrer
Jnduſtrien zu ſprechen und kündigt Vorbereitungen
an, im induſtriereichen Pleiße-, Luppe- und
Elſtergebiet einen

großen zwiſchenſtaatlichen Zweckverband

ins Leben zu rufen, deſſen Aufgabe die Wieder
herſtellung geſünderer Verhältniſſ
in dieſen Flußgebieten ſein ſolle

Mittellandkanal

bemerkt der Miniſter, daß die Regierung mit allem
Nachdruck dafür eingetreten iſt, daß der Bau des
Südflügels dieſes Kanals, beſonders der
Elſter- Saale-Kangl, bald in Angriff

en vom men werde. Auf Betreiben der Regierungſei das Kanalbauamt Leipzig neu eröffnet
worden, das zur Zeit die Ausſchreibüngsunterlagen
für die Strecke zwiſchen Leipzig und
Merſeburg bearbeitet Die ſächſiſche Regie
rung habe ſich nachdrücklichſt beim Reiche dafür ein
geſeßt, daß noch 1928 mit dem Bau be
gonnen würde. Das Reich habe aber leider er
klärt, daß aus finanziellen Gründen mit dem
Baubeginn vor dem Jahre 1929 nicht
mehr zu rechnen ſei.

c

Keine Hingauszögerung der Auflöſung
der Gutsbezirke.

Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus
dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern geſchrieben
Für die preußiſche Staatsregierung iſt kein
Grund vorhanden, die für die Auflöſung der
Gutsbezirke und für die Beſchlußfaſſung der Kreis
organe geſetzten Friſten zu verlängern. Die geſtell
ten Friſten haben ſich als durchaus aus
reichen d erwieſen; die erforderlichen Vorarbeiten
ſind in der vorgeſehenen Zeit geleiſtet worden. Die
bis zum 12. März zu erfolgende Beſchlußfaſſung der
Kreisausſchüſſe liegt bereits jetzt ſchon faſt überall
vor. Eine Anderung der bisherigen Anordnungen
und eine nochmalige Beauftragung der Kreisaus-
ſchüſſe zur Nachprüfung ihrer Stellungnahme würde
aher nur eine Beunruhigung der n

Landbevölkerung hervorrufen. Die in den Aus
führungsbeſtimmungen vorgeſehene Nachprüfung der

e
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rungspräſidenten und das Staatsminiſterium bietet
Raum genug für etwaige hier und da ſich als not
wendig erweiſende Korrekturen, zumal eine Ver
ſchiebung der Gemeindewahlen in den
Herbſt auch Zeit genug für eine ſehr gründliche
Durcharbeitung der aufgeſtellten Pläne im Mini-ſterium gewährt. Es beſteht alſo durchaus kein An
laß, die bereits getroffenen ſachlichen Entſcheidungen
noch einmal umzuſtoßen.

Neue Konkurſe

im Regierungsbezirk Merſeburg.
Am 21. Februar Lederhändler Ernſt Kranig in

Halle (Fa. Karl Friedrich Nachf.). Anmeldefriſt
bis 10. März. Verwalter: Kaufmann G. F. Wetzel
in Halle.

Am 23. Februar Kaufmann Otto Püſchel in
Weißenfels. Anmeldefriſt bis 19. März. Verwalter:
Bankdirektor a. D. Müller in Weißenfels

Vergleichsverfahren.

Am 22. Februar Handelsmann Johann Vöhne in
Schweinitz (Elſterſ. Vertrauensperſon Rechtsan-
walt Franken in Schweinitz.

Tageskalender.
Mittwoch, 7. März.

Freiw. Feuerwehr: Zugführerverſammlung. „Her-
zog Chriſtian Liebesleben des jungen Mannes

Donnerstag, 8. Februar.
Park Cafs: Wiener Abend. KöniginLuiſe- Bund

Deutſcher Abend. Biochemiſcher Verein Licht
bildervortrag. Butab: Verſammlung.
Aus dem Zweckverband Leunga

überraſchte Einbrecher.
Schüſſe auf den Pförtner.

NeuRöſſen, 6. März. Nachts brachen Diebe
in das Herrenartikelgeſchäſt von Hermann Waſſer
meher am Sonnenplatz ein. Sie hatten einen
Fenſterladen aufgebrochen und waren durch das
Fenſter in den Verkaufsraum eingedrungen. Sie
hatten ſich bereits die Waren zurechtgelegt, um ſie in
den beiden mitgebrachten Koffern zu verſtauen, als
ein Pförtner nahte, der zur gewohnten Zeit die
Runde machte. Als er Verdacht ſchöpfte und näher
kam, ſchoſſen die Einbrecher, ſo daß der Pförtner ſich
zurückzlehen mußte. Während er Verſtärkung holte,
ſuchten die Einbrecher das Weite. Man nahm ſo
fort mit Hilfe von Polizeihunden die Verfolgung
auf, doch gelang es den Einbrechern, in Richtung über
die Röſſener Bahn zu entkommen.

Wie polizeilich feſtgeſtellt wurde, haben die Ein
brecher mit Handſchuhen gearbeitet. Die Schüſſe
waren aus einem Trommelrevolver abgegeben wor
den. Die beiden Reiſekoffer wurden beſchlagnahmt.

Weiße Wand
Die große Pauſe,

ein deutſcher Luſtſpielfilm nach Oskar Blumenthal
und Max Bernſtein, bildet die Zugnummer des ſeit
Dienstag im Lichtſpielpalaſt „Sonwme
laufenden neuen Programms. Für die Regie zeich
net Karl Froelich, der auch diesmal ſein Können und
ſein ſeines Verſtändnis für dezente und effektvolle
Szenengliederung erneut unter Beweis ſtellt. Es iſt

eines jener fein abgetönten Luſtſpiele, die immer ein
danlkbares Publikum finden, und dies noch um ſo
mehr, als eine Reihe Künſtler von Ruf die ergöß-
liche Handlung zur Darſtellung bringen. Allen
voran Hennh Porten als Geigen-Virtuoſin. Sie,
die ewig Jugendliche, iſt auch hier wieder in vornehm
zurückhaltendem Spiel von jener bezaubernden Lie
benswürdigkeit, die ihr immer und immer wieder die
Sympathien der Zuſchauer erwirbt. Würdevoll iſt
ſie in ihrer lächelnden Ruhe als verſtehende und
begreifende Frau. Eine luſtige Groteske, ein
hübſcher Naturſfilm, ſowie die Deulig-Woche ſorgen
n weiteren für angenehme Unterhaltung der Be

ſucher.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Das Hochdruckgebiet, das die Schönwetterperiode
der letzten 14 Tage brachte, iſt nach Rußland hin ab
gewandert. Hoher Druck liegt. über Jsland und dem
Nordmeer und ſtößt von dort, geführt von friſcher
Polarluft, die über Grönland und Spitzbergen ſüd-
oſtwärts vorgedrungen iſt, gegen Mitteleuropa vor.
England, die Nordſee und Skandinavien gehören
ſchon völlig zum Strömungsbereich dieſes nördlichen
Hochs, Und auch Mitteldeutſchland wird am Mitt-
woch von den dem Hoch entſtrömenden kühlen Luft
maſſen erreicht, werden. Sie bringen eine zuſammen
hängende Wolkendecke mit ſich, aus der anfangs noch
gelegentlich etwas Niederſchlag fallen wird. Später
wird ſich abek das Hoch vorausſichtlich nach Skan
dinavien legen und wieder Aufklaren herbeiführen
Die Tempergatur erfährt jedenfalls einen bemerkens
werten Rückſchlag.

Ausſichten Zunächſt ziemlich trübes Wetter und
vereinzelt etwas Niederſchlag, ſpäter zeitweiſe auf
klarend, Tagestemperaturen weſentlich niedriger als
bisher; Nachtfroſtgefahr nur vorübergehend beſeitigt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Ein Güterwagen in den Reidebach geſtürzt.
S Dieskau, 6. März. Beim Rangieren auf dem

Bahnhof Dieskau überfuhr eine Maſchine
den Prellbock, ſo daß ein vollbeladener Güter
wagen in das 6 Meter tiefer gelegene Bett
des Reidebaches ſtürzte. Ein Teil der
übrigen Wagen entgleiſte. Da ſich der Vorgang auf
Abſtellgleiſen abſpielte, trat keinerlei Verkehrs
ſtörung ein.
Land wirtſchaftliche Vereine Schkeuditz und Dölkau,

8 Schkenditz, 7. März. Vollbeſetzt war der Saal
des Lichtſpielhauſes, in den die Generalverſammlung
beider Vereine einberufen war, leider nicht. Die
Erſchienenen aber ſind gewiß auf ihre Rechnung ge
kommen, da eine überaus reiche und intereſſante
Tagesordnung geboten wurde. Amtmann Haaſe-
Kleinliebenau, ſchilderte die Not der Landwirtſchaft,
die ſich vor allem in der Leutenot auswirke. Von
den Eingängen wurde unter „Geſchäftliches“ Kennt
nis gegeben, ebenſo ein Beſchluß des Vorſtandes, in
dieſem Jahre kein Frühjahrsvergnügen abzuhalten.
Sodann nahm Jnſpektor Stengel vom Rittergut
Modelwitz das Wort, um über „Schweinezucht und
Schweinehaltung“ aus ſeinen reichen Erfahrungen zu
erzählen. Vor allem den Stallbau und ſeine
Einrichtung ſchilderte er an ausgeſtellten Skizzen,
kam auf Pflege der Tiere durch Auslauf, durch Ge
währung von Licht, Luft und Sonne und auf die
Fükterung der Tiere eingehend zu ſprechen. Jn
einem weiteren Vortrag ſprach Major a. D. Beil
Gröbers, über den geplanten Milchhof in Leipzig
An reichem Zahlenmaterial bewies der Redner, daß
ſich in anderen Großſtädten, beſonders im Weſten
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des Reiches, die Einrichtung von Milchhöfen bewährt
habe. An den mit großem Jntereſſe aufgenommenen
Vortrag ſchloß ſich eine rege Auseinanderſetzung Jn
dieſer wurde vom Jnſpektor Schwarzer, Lütz
ſchena, ausgeführt, daß man den Milchhöfen nur mit
größter Reſerve gegenüberſtehen müſſe. Es folgte die
Vorführung einiger Filme, die allgemeine An
erkennung fanden

Guter Fang.
8 Gundorf, 7. März. Durch das entſchloſſene und

raſche Zugreifen des Rittergutsförſters Renck und
unter Mithilfe einiger Einwohner, gelang es der
Gendarmerie, einen mehrfach geſuchten Ein brecher
feſtzunehmen. Eine Nachprüfung der Perſonalien er

daß der Flüchtling der von verſchiedenen Be
hörden in Sachſen und Thüringen geſucht wird.

S Altranſtädt, 7. März. Nach jahrelanger Pauſe
wird am Donnerstag endlich auch in unſerem Orte
ein Konzert veranſtaltet werden. Der Veranſtalter
iſt der Jugendverein „Jmmortelle“, Ausführende das
Muſikkorps vom II. Batl. des 11. (ſächſiſchen) Jnf.
Regts. unter Leitung des allbeliebten Muſikdirektors
K. Giltſch.

Unter dem eigenen Wagen.
S Lützen, 6. März. Der Geſchirrführer Kirche

hof beim hieſigen Stadtgutsbeſiher Fleiſchhauer be
ſchäftigt, kam in Dürrenberg beim Sandfahren
durch Hängenbleiben an einem Pfahl an der
ſchachteten Straße am Parkhotel unter ſeinen be
ladenen Wagen. Der Wagen ging dem Bedauerns-
werten über beide Beine, und es wird befürchtet, daß
der Verletzte auch e e am Unterleib davon
rn hat. Der Veruünglückte wurde ſofort dem

rankenhaus zugeführt.
S Großgörſchen, 7. März. Die Beförderung der

Arbeiter nach Le ung, welche bisher die Kraftfahr
geſellſchaft Freiſtaat Sachſen betrieben hat, iſt wegen
UNnrentabilität eingeſtellt worden.

S Rahna, 7. März. Das Feſt der goldenen Hoch
zeit beging hier der Gutsauszügler Robert Harwed
mit ſeiner Ehefrau Henriette Emilie geb. Munkelt.
Mannigfache Ehrungen wurden dem Jubelpaar zu
teil. Die Gemeinde Rahng, deren langjähriger Ge
meindevorſteher der Jubilar geweſen war, über
reichte einen Liegeſtuhl. Bei einer kirchlichen Feier,
welche im Hauſe ſtattfand, wurde die Ehegedenk
münze der evangeliſchen Landeskirche ſowie ein Ge
denkblatt der Kirchengemeinde überreicht. Der Jubi
lar war auch lange Jahre Kirchenälteſter geweſen,
bis ihn eintretende Erblindung zwang, alle Ehren
ämter niederzulegen.

Eingemeindung.
S Zwenkan, 7. März. Die Stadtverordneten be

r gegen die Stimmen der bürgerlichen Partei,
ie e n i r Ortſchaften Kotzſchbar und Jmnitz mit Wirkung vom April 1928.

Für die endgültige Regelung wird Volksent
ſchei d beantragt werden.

Kreis Querfurt
Freyburg, 7. März. Einer großen Ge-meinheit haben ſich einige hieſige junge Leute

gegenüber einem auswärtigen Motorradfahrer ſchul
dig gemacht. Der Beſucher e hatte ſein
Rad einige Zeit vor dem Café Spindler ſtehenlaſſen.
Die jungen Leute ſchnitten in einem unbewachten
Augenblicke am Rade den Antriebsriemen
durch, ſchraubten die Tankverſ re ab und „erſäuf
ten“ durch Aufdrehen des Waſſerhahnes die Karbid-
beleuchtung vollſtändig. Der Fahrer konnte erſt nach
längerer Zeit nach notdürftigem Behelf heimfahren.
Sollen derartige Flegeleien nun noch einen „Spaß“

BBDBDVlom neuen Friedhof.
S Freyburg, 7. März. Auf dem ſeit Jahren in

Benutzung beſindlichen neuen Friedhofe wird zur
Zeit ein proviſoriſcher Unterkunftsraum
geſchaffen, der auch zur Aufbahrung Verſtorbener
eingerichtet wird. Zu einer Kapelle ſind die Mittel
zur Zeit nicht verfügbar, deshalb kommt zunächſt
nur ein verhältnismäßig billiger Fachwerkbau zur
Ausführung. Der Bau enthält außer Unterſtell
und Aufbewahrungsraum einen Raum für den Wär
ter und Aborte.

Balgſtädt, 7. März. Oberlandjäger Reichardt
iſt von Nißmiß nach hier verſetzt; gleichzeitig iſt auch
das Landjägeramt hierher verlegt worden.

r 7. März. Paſſionsmuſik durch
M. Löffler, Naumburg, und Töchter. Den Volks
trauertag durch tröſtende und erhebende Muſik aus
lingen zu laſſen, war der Zweck dieſer Feierſtunde.
Erx iſt voll erreicht; denn es lag andächtiges, weihe
volles er über der leider nicht allzu großen
Zuhörerſchar in unſerer Marienkirche. Dem Orte
angepaßt, waxen alle Darbietungen von an r
Wärme durchhaucht. Jn dieſem Sinne muß auch die
Feierſtunde e werden, ja nicht als ein Kir
chenkonzert na ar künſtleriſchem Maßſtabe
Löſfler nennt ſich ſelbſt beſcheiden Kirchenmuſiker und
Hrganiſt. Dieſe Probe ſeiner praktiſchen Betätigung
Hat uns gut gefallen. Erſtaunlich bleibt bei ihm
wie bei ſeinen drei Töchtern die muſikaliſche Viel
ſeitigkeit. Hinzu kommt der beſeelte Ausdruck, der
alle vier Mitwirkenden für jede muſikaliſche Ausge
ſtaltung von Gottesdienſten in beſonderem Maße ge

ſKinderloſes Ehepaar ſ.

e

FJrankenthal, 7. März. Die Dienstags-Sitzung begann mit der Vernehmung des Zeugen
Mees, eines früheren Angeſtelltog Wagners Der
Zeuge, der hauptſächlich in der Buchhaltung be
ſchäftigt war, machte Ausſagen darüber, daß die
Firma Wagner Submiſſionsangebote von
Konkurrenzfirmen zur Unterlageihrer eigenen Angebote gemacht habe.
Die Beobachtungen erſtreckten ſich auf zwei Fälle,
in denen Konkurrenzangebote benutzt wurden. Der
Zeuge beſtätigte, daß Wagner ſeinen Freund Caſtell
Depeſche zu nennen pflegte. Die 40000 M., die
Wagner von Caſtell geliehen hatte, wurden auf Konto
Siedlungsbauten gebücht, ein Betrag von 10 000 M.
der zur Deckung eines fälligen Wechſels benutzt
wurde, kam auf Konto Haſemann, Kaiſerslautern.
Unter Haſemann war Caſtell zu verſtehen.

Der e Göttel, der bis Auguſt 1926 bei
der Firma Wagner war, ergänzte die Ausſagen des
Zeugen Mees. Bei der Vergebung der Heizungs
anlage für den Poſtneubau Kirchheimbolanden
lautete das Angebot des Eiſenwerkes Eiſenberg auf
319 Millihnen Papiermark, das der Firma Sulzer
auf 312 Millionen Papiermark; da das erſte An
gebot Wagners höher war, wurde das neue Angebot
auf 309 oder gar auf 300 Millionen Papiermark
e Als ſich der Zeuge dem Direktor
drämer Fegenüber äußerte, daß er dieſe Geſchäftenicht a mitmache, ſagte Krämer: „Laſſen Sie
Wagner doch, er trägt ja die Verantwortung.“

über das Zuſtandekommen des bekannten

Maurer und Eiſenbetonarbeiten am tamt Lud
wigshafenNord wurden die Zeugen Meyerer, Pro
kuriſt der Firma Joſef Hoffmann Söhne, ſowie der
Baumeiſter Zimmermann in Ludwigshafen ver
nommen.

Der zweite Teil der Vormittagsſitzung war mit

der ſogenannten t
politiſchen Erklärung Wagners

ausgefüllt, der trotz Vorhalt des Vorſißenden darauf
beſtand, die Erklärung der breiteſten r e
kanntzumachen. Er ſchilderte zunächſt ſeine
Beziehungen zu zwei Zivilfranzoſen,durch die er einen franzöſiſchen Kaufmann aus
Straßburg. kennenlernte, dem er ſeinen Lagerplatzals Magazin zur Verfügung ſtellte. An Geſchäfts
abſchlüſſen mit den Franzoſen in Lebensmitteln und
Stoffen will er faſt nichts verdient haben. Für ſeine
Verſorgung mit Lebensmitteln müſſe ihm die Stadt
Mannheim dankbar ſein. Sehr ausführlich erzählte
Wagner von einer Autotour, die er zuſammen mit
den Franzoſen nach Straßburg machte, um dort
weitere Geſchäfte zu tätigen. An der Feier des fran
zöſiſchen Nationalfeierkages am 14. Juli 1919 habe
er nicht teilgenommen. Erſt ſpäter will er in Er
ahrung gebracht haben, daß ſeine beiden franzöſi
chen Freunde in einem politiſchen Büro es war
ie franzöſiſche Geheimpolizei tätigwaren. Als ihm bei Beginn des paſſiben Wider

ſtandes der m er Bezirksdelegierte Menétrier
empfohlen habe, den Sohn eines fränzöſiſchen Mili
tärbeamten in ſeinem e anzuſtellen, habe er
es zunächſt ablehnen wollen, doch e er ſich dann

überle daß ihm der Franzoſe während des paſſiven
e angeſtellt. Au en Grunde habe er auch
den Neffen des franzöſiſchen Pagifiſten Sagnier als
Volontär beſchäftigt. ährend des paſſiven Wider
ſtandes habe er in der n Pfalz ſeine Perſonen
und Laſtkraftwagen verkehren laſſen und damit auch
Lebensmitteltransporte ausgeführt, weshalb er in
Pirmaſens von der geſamten Bevölkerung gefeiert
und verehrt wurde. Dem franzöſiſchen Beamken, der
die Autopäſſe ausſtellte. habe er eine Zimmer
einrichtung von Ludwigshafen nach Speyer trans
portiert, um ihm gefällig zu ſein. Wagner beſtritt,
der amtlichen Gükerbeſtätteret Bayer in Ludwigs-
n Konkurrenz gemacht zu haben. Die Freie

falzbewegung kenne er nur vom Hörenſagen.

eignet erſcheinen läßt. Alle Darbietungen erbrachten
wieder den Beweis, wie gut Muſik in unſerer Kirche
klingt. Leider werden die kirchen muſikaliſchen Ver
anſtaltungen meiſt ſchlecht beſucht

Ein Modell der Jungendherberge Roßleben.
Rernt 6. März. Von der gegenwärtig im

Bau befindlichen Jugendherberge „Mittelelbehaus,
Kreis Querfurt in Roßleben a. d. U. iſt ein Modell
angefertigt worden, welches für die in den nächſten
Tagen ſtattfindende Geſundheitsausſtellung in
Magdeburg und für eine weitere Ausſtellung „Das
junge Deutſchland in Hannover beſtimmt iſt. Da
das von Gebrüder Hildner ausgeführte und von
Malermeiſter Schleier gemalte Holzmodell den Bau,
wie er nach Plänen des Kreisbaurats Zſcheyge er
ſtehen ſoll, naturgetren wiedergibt, und gleichzeitig

Schutz abkommens bei a e en Erd
o

derſtandes gute Dienſte leiſten könne, und habee en e

auch ein Beiſpiel von großer handwerklicher Geſchic

Anzeigen
e die Aufnahme der

nzeigen an deſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
pder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möalichkeit

berückſichtigt

Kchlafstello fl. an
Obere Breite Str. Nr. I.

Möbl. Zimmer
an 2 Herren z. verm
Friedrichſtraße 9, 2 Tr.

Möbl. Zimmer
für einzelnen, beſſeren
Herrn frei. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl
Möbl. Zimmer
in autem Hauſe, an
nur beſſ. Herrn zu verm.
Z. erfr. i. d. Geſch. d Bl.

Ilehete Imme

mit je 2 Betiten, zu
vermieten. Zu erfrag.
in der Geſch. d. Bl.

Heamt. 5. möbl. Immer

mit eletr. Licht und
Badegelegenheit. Ang

zwei leere Zimmer.
auch Untermieter. An
gebote unter 840 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.
Ein oder zwei freundl.,
möbl. vudige Immer

zum 1. 4. geſ. Preis

d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Wohnungstauſch
Halle Merſeburg.
Biete an: Schöne Vier
od. Dreſgzimmer Woh
nung mit Zubehör
aulusviertel, Jr. M.
Mk. 480.--. Guche:
Vierzimmer- Wohnung
i. Merſeburg. Ang. u
1901 a. d. Geſch. d. Bl
Kinderwagen

z. verkauf. Ziegenhorn,
Leunger Straße 7

Gülterhaltenes Düfett

evt. mit Kreden; zu
kaufen geſucht. Ange
bote mit Preis unter
842 an die Geſch d. Bl.

Schreibtiſch
für Büro paſſend, zu
kaufen geſucht. Ang.

Angebote unter 839 a

Kchreibmaschine

gut erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote unt
844 an die Geſch. d. Bl.

v
S

Wenig gebrauchte

Zentrifuge
(Siegena, 225 Liter)
verkaut Ruvdloff,

Atzendorf.
1 Bauvuce
13 Zir. Heu

zu verkaufen

JesusNaumburger St. 63 e.

z. Weiterfüttern z. verk.
Biſchdorſ Nr. 6,

dei Bad Lauchſtädt
a Jutter-

Eine
r hochtrag.

Ziege
und 1 Meerſchweinchen

mit Beſchreib. u. Pr. u
u. 841 a. d. Geſch. d. Bl. 845 a. d. Geſch. d. Bl.

zu verkaufen
Schadendorf Nr. 20.

Ei ſoe Schweine

Jeuwelh. Iuh

mit Kalb zu verkauf.
Trebni Nr. 28.

6efähriges
mittleres Pferd

zu verkaufen
Wölkau Nr. 12.

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

1 Dienſtknecht
v. 15—16 Jahren wird
um 15. d. M geſucht
OberBeung Nr. 18.

Hausmällbhen

für ſofort geſucht. An
gebote unter L 607 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche zum ſ. 4. ein
kräſtiges, junges

Astörwädohen

M. Jordan,
Bahnhofs Wirtſchaft,

Mücheln

15 jähriger

INNMAII
zum Brotaustragen geſ.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Sellmacho:

ſucht Beſchäftigung.
Kurt Schumann,
GroßCorbeſha Nr 225

Bücher Reviſor
nimmt noch einige Ar
beiten gegen mäßige

n o ſenhe ar
Auſwartung

nicht unter 18 J, geſ.
Zum 1. April älteres
perfektes Mädchen
das kochen kann, geſ
Frau Dr. Koppe,

NeuRöſſen,
Vergüt. an. Zu erfrag.
Roßmarkt 13, i. Laden. l

Kaufſhausſtraße 8

Ardent. Maachen

„Meine Politik war mein Geſchäft“
Wagners Zuſammenarbeit mit den Franzoſen

Der 8. Tag des Ludwigshafener Beſtechungsprozeſſes
Die Nachmittagsſihung begann mit einem Nach

trag Wagners zu ſeiner politiſchen Erklärung in der
er zunächſt von einer Sihung der Handelskammer
in Ludwigshafen erzählte, zu der er von einer maß
gebenden Perſönlichkeit eingeladen wurde und von
der über die Schaffung eines ſogenannten
rheiniſchen Frank verhandelt worden ſei.
Von der Pſälsziſchen. Wirtſchaftsbank ſei ihm ein
Kredit von 300 000 M. erſt eingeräumt worden als
er nachweiſen konnte, daß er zu den Separatiſten
keine Begiehung hatte. Wagner ſchloß ſeine Er
klärung mit den Worken:

„Meine Politik war mein Geſchäft.“
Es wurde dann die Beweisaufnahme zum Fall

n fortgeſeßt, die nichts weſentlich Neues
ergab.Nach Vernehmung der gen fand eine längere
Beſprechung zwiſchen dem Gericht der Anklage
behörde und der Verteidigung über

das weitere Verhandlungsprogramm
ſtatt. Danach wird am Mittwoch nachmittag, 3 Uhr,

eine Ortsbeſichtigung in der inVewe Ludwigshafen vorgenommen, die die
eweisauſfnahme über den Fall Leuna

ein leitet Die Beweisaufnahme über die Be
trügereien bei Erbauung des franzöſiſchen Schießplatzes ſoll am 15. März be
innen. Man rechnet damit, daß mit den Plä
o her s am 23. März begonnen werden kann ſie

ſollen bis 29. März dauern, ſo daß das
Urteil in den leten Tagen des Monats

erwartet werden kann.

Bergers ſträflicher Leichtſinn
Der halliſche Stadtbankprozeß kommt nur

langſam vorwärts. Nachdem in wochenlanger Ver
handlung der Fall Schröder erledigt iſt, beſchäftigt
ſich das Gericht mit dem Fall AntimonSinapia ſehr eingehend. Das Intereſſe an dem
Prozeß hat nachgelaſſen. Es iſt ja immer wieder
den leiche Bild Berger war völlig unfähig

en
die halliſche Stadtverwaltung, die ſoſehr auf Solidi
tät ſah, daß ſie Bubiköpfe nicht unter dem Stadt
bankperſonal duldete, ließ Geſchäfte der Stadtbank
mit Firmen zu, mit denen zu verhandeln Privat
banken ablehnten. So erklärt Bankdirektor
Günther von der „Dresdener Bank“ er hat es
ſtets abgelehnt, mit der „Antimon Geſellſchaft in
Geſchäftsverbindung zu treten; die Auskünfte
über das Unternehmen hätten denn doch gar zuſchlecht gelautet. Vor allen Dingen die Perſonal
rage bei der „Antimon“ ſei eine entſetzliche
le ite geweſen da ſaß in der Leitung auch kaum

ein einziger vertrauenerweckender Mann.
Bei der Verleſung der geſchäftlichen Korreſpon

denz zwiſchen Stadtbank und Antimongeſellſchaft
kommt ein Brief zutage, worin Direktor Köppke
von der Antimon der Stadtbank am 4. Februar 1924
Antimon Aktien zu nominal 1900 Mark zum
Preiſe von einem Pfennig anbietet. Der Sach
verſtändige, Bankdirektor Göthert, faßt ſein
Urteil in dem Fall Antimon dahin zuſammen, daß
Stadtbankdirektor Berger den ſträflichſten
Leichtſinn bekundet habe. Mit den 30000Mark Kapital der Antimongeſellſchaft konnte man
unmöglich ein Bergwerk und eine Chemiſche Fabrik
aufziehen. Daß Berger die Aktien von Antimon in
die Bilanz mit 221000 Mark einſetzte, ſei unerhört
und unverſtändlich zugleich, denn Berger habe tat
ſächlich dabei keinen Vorteil gehabt. Berger
behauptete, andere halliſche Banken, die nicht mehr
flüſſig waren, hätten ihm ſeinerzeit Kunden zuge
ſichert. Bankdirektor Göthert erklärte das dahin,
daß es einige halliſche Banken in der Zeit der
Geldknappheit gab, die Berger Kunden zu
führten, weil er allein mit der Stadtbank im Jahre
1924 flüſſig war.

Am Donnerstag ſoll der Kreditfall der Kartvn
nagenfabrik Schmeil erörtert werden.

lichkeit und Genauigkeit darſtellt, von allgemeinem
Jntereſſe ſein dürfte, S es im Schaufenſter der
Firma Fr. Kuckenburg, Tränkſtraße, ausgeſtellt.

Die Boxmeiſter in der Kloſterſchule.
Roßleben, 6. März. Ein ſeltener Beſuch ward

jetzt unſerem kleinen Ort zuteil. Die beiden Meiſter
Franz Diener und Sahm ſtatteten unſerer
Kloſterſchule einen Beſüch ab und wohnten
einer Turnſtunde bei.

S Branderode. 6. März. Die Prinzeneiche.Wir berichteten kürzlich von der gefällten Prinzen
eiche. Es ſcheint aber in unſerer Gegend zwei Eichen
mit der Bezeichnung „Prinzeneiche“ gegeben zu
haben, denn wie uns mikgeteilt wird, ſteht die Prin
zeneiche, unter

Achtung?

welches zu Hauſe ſchla
ſen kann, ſucht Jrau
Grehl, Merſeburg
Gotthardtſtraße 11, II

Schumädchen
ab 12 Jahr, kinderlieb,
für die Zeit von 15 bis
18 Uhr, für 2 jähr. Kind
geſucht. Angeb. u. 843
an die Geſch. d. Bl.

Eine ſaubere

Anilin-

doſten des Stadtbankdirektors zu bekleiden, und

bach der Führer der Reichsarmee, Prinz S e
mit ſeinem Stabe hielt und von hier aus ſeine Be
ſehle gab, noch heute ungefällt kernig und geſuns
einſam auf freiem Felde e Taubenholz
und dem Orte Branderoda. Vor dieſer Zeit iſt dort
Wald geweſen, nur die Prinzeneiche iſt ſtehen

gebieben. Jz Ouerfurt, 7. März. Perſonalien. Lanb-jägerOberleutnant Preiſ icke, Querfurt Land
jägermeiſter Keringskaſch in Laucha und Land
jagermeiſter Schlüter in Mücheln werden auf
Grund des Altersgeſetzes zum 1. April l. J. in den
Ruheſtand verſetzt.

z Niederſchmon, 7. März. Dem Schulamts-
bewerber Kurt Koch au aus Lauchhammer iſt eine
Hilfslehrerſtelle hier übertragen worden.

2 Oberfarnſtedt, 7. März. Der Bäcker Dtto
Spröte von hier hat vor der Prüſungs kommiſſion
Eisleben die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk
mit „gut“ beſtanden.

Grockſtädt, 7. März. Die Gemeindejagd iſt auf
weitere ſechs Jahre an den Gutsbeſitzer Bruno
Werner verpachtet

Kreis Weißenfels
Wäahlitz. 5. r Unglücksfall. Derhieſige Landwirt Weise fuhr mit ſeinem 6jährigen

Sohn Ernſt, den er bei ſich in der Schoßkelle hatte,
die Dorfſtraße entlang. Jn der Nähe des h
chen Gaſthofes riß plötzlich eine Kette der Schoßkelle,
r Sohn ſtürzte unter den Wagen und

wurde von dieſem überfahren. Zum Glück wax der
Wagen unbeladen, ſo daß das Kind trotz der Haut
abſchürfungen und Quetſchungen an Hand und Kopf
noch glimpflich davongekommen iſt.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 30 PreußſſchSüddeutſche

(256. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Hhne Gewähr Rachdruck verboken

Auf (ede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne geſallen, und zwar je einer
anf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen l und I

23. Ziehungstag 5. März 1928
n der RNachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M gezogen

167184
2658920 316044 320916 344698ſoo0 n 3200 620988 944809 as es

S S e 3468811713 651602 85468 95287500 M62 Gewinne zu 7a58197684 110608 137288
178155 185936 209847

2475068 2 4286350 308188 810681

356334

24. Ziehungstag
SDn der Vormittagsziehung wurden GewinneFrage e e8 Gewinne zu 9000 M. 140029 08888 824

356416 368681

19 Gewinne zu 3000 S 98034 148419

ige e er u oft v e e82 Gewinne zu 500 M 637 98 21590

025 88471 86005 57008 87511 e 9848833818 ſoe s 107091 112885 120 127208
o 144678 145587

1603830 163171
4 188089

336834 355092358380 361618

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien
zu je 500000 M., 2 Gewinne zu e 500000 M.
2 Gewinne zu ſe 75000 M., 2 Gewinne zu je
25000 M., 16 Gewinne zu je 10000 M. 42
Gewinne zu ſe 5000 M., 84 Gewinne zu je
300 M., 156 Gewinne zu fe 2000 M., 876 Ge
winne zu je 1000 M., 980 Gewinne zu je 500 M

361840 366512

der während der Schlacht bei Roß 2264 Gewinne zu je 300 M.

Neu- Eröffnung
Wes Weg ehbeesgeg

und 10 Monatsraten erhalten Sie Schlafe
zimmer, Küchen Tiüſche, Schränhe, Schlaf
ſofas, Chaiſelongnes, Sofas, Jeder

betten und Steppdecken.

gar Hlgreebe 7

Achtung dine
in den dekorierten

Räumen
Orig. Schrammelkapelle

Otto Seym.

Bitte auf Straße u. Hausnummer achtenWachen

wird geſucht.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ausgel. Stenotypiſtin
ſucht

Anfangs Stellung
Angebote unter 838 a.

d. Bl

Aufſchlag

d. Geſchäftsſt

Der Verkauf erfolgt von Oelgrube 9 aus.
Daſelbſt Herren und Damengarderobe,
Wäſche, Wandbehänge, Tiſchdechen zu

obiger An und Abzahlung
Größte Rückſicht bei Arbeitsloſigkeit, ohne

MMCCGM

(heaterverein ervehmnn I.

Wolthelen von Gcholg
der Präſident der preußiſchen Dichterakgdemie
lieſt aus eigenen Werken u. a „Perpeiug,
Roman der Schweſtern Breitenſchnitt“ Gedichte
aus der Sammlung „Das Jahr u. Aphorismen
aus „Lebensdentung“, am Dienstag dem
18. März, abds 8 hr, in Müller's Hotel.
Karten zu 2 Mark für Mitglieder, 2,50 Mark
für Richlmitglieder, in den Buchhand ungen

Stollberg und Pouch.

ſütunng Iſt u tE.
f Reichsbanigläubiger, Austanddeatſche! Wie iſtür

Miete, Pacht, Zinſen
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 9. eingeladen.

Welche Wortes

richtige Aufwertung möglich 2 Darüber Vortrag:
Sonntag den 11. März nachm 3 Vnr, z

Merſeburg, Zivolt, Bahnhofſtraße 5
Alle Geſchädigien und deren Erben ſind dazu

Eintritt frei!
Sparerhund Magdeburg

Kraſtwagenſührer
der gleichzeitig Hausmannspoſten und
Bedienung der Dampfhe zung über
nimmt, mit guten Empfehlungen, zum
15. März geſucht. Angebote mit Lohn
forderungen unt. 1911 a. d Geſch d. Bl.



Nr. 57.

Ans Mitteldeutſchland
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 7. März 1928. Seite 5.

Wagen des Antomobilvertreters Reinhold Albrecht,
Kamburg, kam in der Geraer Straße, vermutlich

ne n Aen nene d rn an enr. Ortskenntnis, nicht mehr um die Kurve und ſtieß ant Kind tödlich überfahren. einen Baum, ſo daß der Wagen herumgeſchleudert
len Auf dem Alten Markt wurde ein wurde. Dabei wurde die 23jährige Frau des Ma
fünſfabriges Mädchen beim überſchreiten des Fahr r Wolf von der Pappenfabrik Porſten
dammes von einem Perſonenkraftwagen erfaßt und dorf heraunsgeſchlen dert Sie brach das Ge
t fahren. Das ſchwerverlehte Kind wurde nict. Der Tod trat ſofort ein. Jhr Gatte erlitt un
nit dem Kraftwagen ſofort nach dem Eliſabeth erhebliche Schnittwunden. Die übrigen Jnſaſſenkrankenhauſe gebracht. wo jedoch nur der inzwiſchen kamen mit dem Schrecken davon. Der Wogen wurde
eingetretene Tod feſtgeſtellt werden konnte. ach ſchwer beſchadigt. Die Leiche wurde beſchlag

ſoll das Kind in den Kraftwagen hahmt und in die S Jakobs- Kirche gebracht.

S

e

ſchmerzen haben und nervös übervxeizt erſcheinen. r Strecken iſt ſo groß, daß auch die doppelte
Die Eltern befürchten, daß dieſe Schädigungen in Anzahl der Flugzeuge kaum den Bedärf befriedigen
dem zarten Alter von ſechs bis ſieben Jahren ſich So mußten die von Mockau ausgehenden
ſpäter ſchwer rächen werden. Strecken teilweiſe dreimal beflogen werden.

Das ausgezeichnete Flugwetter und die niedrigen
Da gar keine Schule. Flugpreiſe der Nordbayeriſchen VerkehrsflugG. m. b. H

Quedlinburg. Den Stadtverordneten lag eine kragen viel dazu bei, daß auch auf dem Flughafen
Vorlage vor, nach der der e ret den Bau der Mockau Rekordziffern erreicht werden. Rund
neuen Südvorſtadtſchule einſtellt bis zur Auf 45 Tonnen Fracht wurden nach Mockau befördert.
bringung der erforderlichen Mittel. Die Aufnahme Die Zahl der beförderten Fluggäſte hat ſich durch den
einer Anleihe von einer halben Million für den Dienstag auf 452 erhöht.
Schulhaushau iſt nur möglich bei 10,25 v. H. Zinſen.
Aus dieſem Grunde iſt nach Anſicht des Magiſtrats Ein gefährlicher Fahrgaſt.
ein Weiterbau nicht zu verantworten. Die Stadt Chemnitz. Der Führer einer Kleinkraftdroſchke

könnte.

S W

ineingelaufen ſein.

zur Klärung der Finanz-Gold im Pantoffel.
Halle. Bei Reparaturarbeiten in einer Woh

nung ſah ein Handwerksgeſelle, daß aus einem
Filzpantoffel, der in einer Ecke des Zimmers
ſtand Metall hervorblinkte. Er ſah nach und fand

in Zehn und et eher e 160Mark in dem Pankoffel. Als er ſpäter den Ver
ſuch machte, die Münzen zu verkaufen, wurde er ab
gefaßt und der Polizei übergeben

Nienburg erhält ein Glockenſpiel.
Nienburg. Der Wohltäter unſerer Stadt, der

Geſchäftsträger von Gunatemala, Miniſter Aldolpho
WMeéeher, Zur Zeit in Bern, will jeht auf dem
Hauptgebäude ſeiner hieſigen Stiftung einen Turm
errichten laſſen, der mit einer Uhr und einem
Glockenſpiel verſehen ſein ſoll. Nienburg wird
damit eine große Sehenswürdigkeit erhalten. Das
Glockenſpiel beſteht aus 18 Glocken und ſoll zwei
mal am Tage ein Lied ſpielen.

Schadenfeuer.
Kölhen. Jn den Geſchäftsräumen der Konfektions

firma S. Weiß brach ein Schadenfeuer aus.
Verbrannt bzw. durch Waſſer vernichtet ſind Stoffe
im Betrage von etwa 25 000 M. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt

Jn der Mulde ertrunken.
t Deſſau Zwei junge Leute, Kurt und Walter
Rönicke, führen in einem Boote auf der Mulde.
Dabei achteten ſie die Warnrufe aus dem Publikum
nicht und kamen dem Geſtänge des WehresZu nahe. Das Boot trieb nen die Geſtänge und
kenterte in der Strömung. Der Galvaniſenr
Wilhelm Krell fuhr den im Waſſer treibenden
beiden jungen Leuten nach, konnte aber nur den
einen retten Der ältere ertrank.

Einrichtung einer Sternwarte.

n e Der Aſtronom R. Etzold inMehna hat der Stadt Meuſelwitz ein wertvolles
Fernrohr geſtiftet, und da auch in der Stadt eine
drehbare Kuppel vorhanden iſt, die M We zur
Verfügung geſtellt wurde, ſoll in nächſter Zeit eine
Sternwarte eröffnet werden.

Diebe und Brandſtifter.
Zeitz. Jn der Kraftwagenreparaturanſtalt von

Hetterich Dunger brach früh ein Feuer aus. Aus
der Werkſtatt waren zwei Motorräder im Ge
ſamtwerte von 3000 M. geſtohlen. Anſcheinend
haben die Diebe dann noch Feuer angelegt, um m
Spuren zu verwiſchen. Dem r en Eingreifen
des Beſißers und der Feuerwehr gelang es, zu ver
hindern, daß 600 Liter lagerndes Benzin

in Brand n Jmmerhin iſt ein Auto voll
ſtändig verbrannt und ein anderes ſtark beſchädigt.

Jn der Nacht e wurden aus einer anderen

Werkſtatt zwei e e e n 3

ſchilder TM 98306 und IM 97556 geſto t

kommen.

Jnduſtrie fe iſt jetzt ein neuer Proteſt des Jn
S r e r Niederſachſenaſſel gefolgt.das berechtigte Jntereſſe an der Erhaltung des Land
ſchaftsbildes der Stadt Goslar zu verkennen, halten

Nächtliches Großfeuer

50 000 Mark Schaden
Sangerhanſen. Die Waſſermühle Kloſter

rohrbach, e Sangerhauſen und Oberröb
lingen, iſt in der Nacht zum Dienstag bis auf den
Grund niedergebrannt. Wegen des undurchdring
lichen Nebels wurde das Feuer durch die Brand
wachen in Sangerhauſen und Oberröblingen zu
We bemerkt. Nichtsdeſtoweniger waren die

achen in kürzeſter Friſt auf dem Brandplatz
konnten gber nichts mehr retten. Jnnerhal
einer Viertelſtunde iſt das gae ar DeMühle und Wohnhaus, niedergebrannt. ie
Sicher haben nur das nackte Leben retten können.
Sie ſind, notdürftig bekleidet, den Flammen ent

Die Mühle iſt erſt vor wenigen Jahren
modern ausgebaut worden. er Schaden an Ge
bäuden und Einrichtungen wird auf 50 000 RM.
beziffert. Uber die Entſtehungsurſache iſt noch
nichts feſtgeſtellt worden. Aen kann nicht
vporliegen, weil das elektriſche Licht bei Ausbruch des
Feuers noch nicht gebrannt hat.

Werk der Wohlfahrt.
Grundſteinlegung ſi den Neubau der Alters und

Kinderhilfe in Sangerhauſen
Sangerhauſen. Ungefähr vor fünf Jahren begann der P es Albert Gübalke von St. Ulrich

in Sangerhauſen ein rhiai es Werk privaterWohlfahrtspflege, eine Krippe für Säuglinge und
leinkinder der ärmeren Bevölkerung und zugleich

eine Stätte, wo hilfsbedürftige Alte mit Speiſe und
notwendigſtem Bedarf verſorgt wurden.

Dieſe Anſtalt hat Pfarrer Gubalke nach und nach
zu einem uſter inſtitut gemacht, beſonders,
was die Säuglingspflege betrifft, und, nachdem ſie
einmal ihren Segen entfaltet hatte, haben Stadt,
Kreis Regierungspräſident und Landeshauptmannmit Unterſtübnngen nicht gekargt. Die Anſtalt be
indet ſich jedoch heute be in ziemlich beſchränkten

äumen im alten Morungshof“
Nun aber iſt endlich ein Erweiterungsbau

in Angriff genommen worden. Jn Gegenwart des
Regierüngspräſidenten Grützner aus Merſeburg
und der Stadt und Kreisbehörden, ſowie einer An
o führender Bürger erfolgte jetzt die feierliche

rundſteinlegung.
Goslar will Naturſchutzgebiet werden.

Die Jnduſtrie proteſtiert.
Goslar. Die Abſicht des Magiſtrats, die

ganze Stadt zum Näturſchutzgebiet erklären zu e hat energiſche Proteſte der
ervorgerufen. em Proteſt des Jn

Es wird darin ausgeführt: „Ohne

perordneten ehe
fragen eine Kommiſſion einzuſehen

Wiedereinführung der Wohnungszwangswirtſchaft.
Quedlinburg. Nachdem für Gemeinden unter

4000 Einwohnern die Wohnungszwangswirtſchaft
ar wurde, haben ſich in den Landkreisorten
Preußiſch-Börnecke, Neinſtedt und Weddersleben
derartige Miß ſt än de herausgebildet, daß nach An
hörung der Gemeindebehörden für dieſe Orte die
Zwangswirtſchaft mit ſoſortiger Wirkung wieder inKraft geſetzt wurde.

Die Amazonen am Brunnen.
Neudorf. Das Waſſerholen am Brunnen des

Städtchens war in der Zeit, die man die gute alte
nennt, eine romantikumwitterte Angelegenheit. Da
traf man ſich mit der Nachbarin zu einem gemüt
lichen Plauſch, oder, ſo man noch jung und ledig
war, mit dem jungen Burſchen zu einem harmlos-
neckiſchen Wortwechſel. Wie geſagt, das war früher,
wo man die Stoppühr noch nicht kannte und wo man
ſo furchtbar viel Zeit hatte.

Heute holt man auch noch im Dorfe ſein Waſſer
vom Brunnen. Aber dieſe Sache hat mit Romantik
nichts mehr zu tun. Die Menſchen ſind knurriger ge
worden und heute ein Stelldichein am Brunnen

na alſo, da muß man Ka beinahe lachen. Und
von Gemütlichkeit beim Waſſerholen iſt ſchon gar
nichts zu ſpüren Mam ſchimpft höchſtens auf die
Gemeindeväter, daß man noch immer keine Waſſer
leitung im Hauſe er oder man kabbelt ſich mit der
lieben Nachbarin hekum, wie es kürzlich in Neu
dorf paſſierte.

Dort trafen ſich zwei Nachbarinnen, die ſich ſchon
lange nicht mehr grün waren, am Brunnen, die eine
hatte den mit Waſſer gefüllten Eimer neben ſich,
während die andere gerade mit einer Vorübergehen
den etwas zu tratſchen hatte. Auch die Nachbarin
vom Brunnen beteiligte ſich an der Hechelei. Das
hätte ſie beſſer nicht tun ſollen. Es dauerte nicht
lange, da war der Krach fertig. Der lange aufge
ſpeicherte Zorn explodierte mit gewaltiger Wucht.
Die Gegnerin war eine vernünftige Frau. Sie wollte
feurige Kohlen auf dem Haupte der Nachbarin
re Die aber hielt es mehr mit der Politik
er Tat und dem naſſen Element. Ohne viel Worte

zu verlieren nahm ſie ihren Eimer und ſtülpte ihn der
lieben Freundin als Lindbergh Kappe über die Haare
Da der Eimer voll Waſſer war, ſo gab das ein
reizendes Bild.

Das war nur die Einleitung geweſen. Denn die
alſo Getaufte hatte auch einen Eimer. Und der
landete mit der Geſchwindigkeit eines gefunkten
Steckbriefes auf dem Haupte der Angreiferin. Die
Götter gerieten über den Anblick dieſer beiden mann
haften treiterinnen in Verzückung. Dann gab es
noch eine niedliche Katzbalgerei, daß die Zuſchauer
begeiſtert Beifall brüllten. Bis dann das erfall
kommando in Geſtalt der t er Ehemänner der beidenWaſſerholerinnen auf der Wenlteee in Aber

in der Promenadenſtraße wurde von ſeinem Fahr
aſte, einem 26 jährigen Handlungsgehilfen, in demJgenbug a e als der Führer das Fahr
eld verlangte. er beherzte Kraftwagenführeren ſogleich aus dem Wagen und ent riß dem
äter die Waffe, in der ſich noch drei Patro

nen befanden. Dadurch wurde weiteres Unheil ver
hütet. Der Täter konnte verhaftet werden.

Kurze Freiheit.
Der Einbrecher mit dem falſchen Entlaſſungsſchein.

Dresden. Wie bereits mitgeteilt wurde, gelang
es vor einigen Tagen dem 29jährigen Bäckergehilfen
Paul Engelmann der wegen zahlreicher Ein
brüche zu einer mehrjährigen Gefängnisſtrafe ver
urteilt war, aus der Gefängnisanſtalt am Münchener
Platz in Dresden zu entweichen. Engelmann hatte
nach einer Vorführung vor den Staatsanwalt bei
n Rückeinlieferung in die Gefangenenanſtalt dem

ienſttuenden Wachtmeiſter einen mit gefälſchter
Unkterſchrift des Staatsanwaltes unterzeich
neten Haftentlaſſungsſchein vorgezeigt, worauf er in
Freiheit geſetzt worden war. Jetzt iſt es der
Dresdener Kriminalpolizei gelungen, den gefährlichen
Einbrecher in einem Kaffeehaus Dresdens erneut
feſtzunehmen.

Nach dem Maskenball.
Räumung mit blanker Waffe. Zahlreiche Verletzte.

Kamenz. Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es in
der Nachbargemeinde Jeſau. Es war bekanntge
worden, daß es bei einem Maskenball zu
Prügeleien kommen ſollte. Die Polizei hatte daher
Vorkehrungen getroffen. Nach Schluß des Vergnügens,
morgens gegen 2 Uhr, leiſteten die Teilnehmer der
Aufforderung des Wirtes und der Gendarmen, das
Lokal zu verlaſſen, keine Folge, ſondern ergingen ſich
in Tätlichkeiten der Polizei gegenüber, ſo daß dieſe ſich
genötigt ſah, das Lokal mit dem ummi-
knüppel zu räumen Vor dem Gaſthaus ſammelten
ſich daraufhin etwa 100 Perſonen an, die der Polizei
gegenüber eine drohende Haltung einnahmen, ſo daß
das UÜberfallkommando aus Arnsdorf
telephoniſch herbeigerufen werden mußte. Gleichzeitig
erſchien eine Polizeiverſtärkung aus Kamenz. Da die
Menge der Aufforderung der Polizei, den Platz zu
räumen, nicht nachkam, gingen die Schutzmannſchäften
mit blanker Waffe gegen ſie vor. Bei der

ewaltſamen Räumung haben 10 bis 15 Peron Verletzungen davongetragen.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Donnerstag, 8. März.
10.00 Uhr Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.

10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt ß
10.20 Uhr- Bekanntgabe des Tagesprogramms.

49. Uhr Preſſe dienteUhr. Wetter Und Waſſerſtandsdienſt
e e

ich ſind dies dieſelben Diebe geweſen, die e eVermutli er n et grene de aett ünvere ten et iger für die geſtohlenen Motor Anbar, wenn vielleicht zugunſten eingelner, der ſog. ine2 nto).auch ſie hatten ihre liebe Not, die Kämpferinnen 12.00 Uhr Schalplattenkongert
äder b wollen. Fremdeninduſtrie zuzuzählender Betriebe die Ex auseinander zu bringen. Eine Amazonenſchlacht 12.90 Uhr Funtwerbenachrichten.e ſten e e er irrt ne Sieer und Beſte war za Ente menſching d e ne Bericht

Der Daumen herausgeriſſen. Zweige gefährdet wird, die als gute Steuer 1d125 n llwerbenacheichtenSchkölen. Dem Landwirt Schmidt gingen bei zahler in ganz erheblichem Maße zu der Entwick Ein geheimnisvoller Drohbrief. 14.45 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und
der Fahrt aufs Feld die n durch. Da er die
gieg üm die linke Hand gewickelt hatte, wurde ihm
er rer der Hand mitſamt den Sehnen heraus

geriſſen.
Neue Thüringer Fluglinie.

F. Weimar. Jn dem neuen Sommerfahre
der ne Verkehrsflug G. m. b. H.,

ie mit der Thüringiſchen Luftverkehrs A.G. Weimarin enger Fühlung ſteht iſt auf der Linie B, die vor

allem das Gebiet von Südthüringen berührt, eine
neue Luftſtrecke Dresden WeimarErfurt aufgenommen worden. Die Flugdauer
beträgt zwei Stunden.

Ein ſchweres Automobilunglück.
Eine Frau getötet.

F Stadtro da. Hier ereignete ſich ein ſchwerer
Autounfall. Ein in Richtung Jena fahrender

lung der Stadt Goslar mit beigetragen haben und
weiker beitragen würden. Zugleich kann eine der
artige Maßnahme unabſehbare Folgen zeitigen, denn
dieſer erſte Fall, daß in Deutſchland eine ganze
Stadt zum T wen re erklärt wird, wird nicht
der i bleiben. Andere Städte, bei denen die
gleichen landſchaftlichen. Vorausſetzungen vorliegen,
werden bald nachfolgen.

Schulſorgen
Hier zuviel Schule.

Blankenburg a. H. Die ne hat eine
Eingabe an das Landesſchulamt und Miniſterium
erichtet, in der beantragt wird, die Zahl der
vchenſtunden im erſten Schuljahr von 28 auf 18

herabzuſetzen, da Beobachtungen ergeben
haben, daß die Kinder nach der großen Zahl der

Indich mit der roten Hand

Roman von Monk Foſter.

d (Nachdruck verboten.„Rudolf, n du, willſt du nicht verſtehen ?2“ Jhre
Stimme war ſanfter, als ex ſie je gehört hatte, wenn
ſie mit ihm ſprach. „In einem Monat in einem
Jahr ſollſt du meine Antwort haben. Jetzt geh und
laß mich!“Er ging zögernd von dannen. Judith fühlte eine
grenzenloſe Leere in a Jhr ſchlanker Körper
itterte wie im Froſt. Nach einigen Minuten ſchützteſie Krankheit vor und ging nach Hauſe.

Als die Woche um war und Judith wieder zu ihrer
Arbeit zurückkehrte, waren es die Dorfbewohner
müde, über Gabriel Schwarz und Luiſe von Reiche
naus Hochzeit zu reden.

9. Kapitel.
Luiſes Tod.

Ein Jahr und zwei Monate waren ſeit der Hoch
zeit von Judiths ehemaligem Geliebten vergangen.
Es war jetzt Herbſt. Die Felder waren gemäht und
das Getreide eingeerntet. Judith Tümler arbeitete
noch immer auf der Grube. Jene Zeit, die ſie ihrem
Bewerber Rudolf Norburg genannt hatte war ver
floſſen, und noch einige Monate darüber. Der Mann
war gekommen und hatte ſeine Antwort erhalten.
Daß ſie nicht zu ſeiner Zufriedenheit ausgefallen war,
ſah man bald an ſeinem Benehmen. Er war rauher,
härter ungebärdiger als früher, ſprach auch nicht mit
dem rothaarigen Grubenmädchen.

Niemals drang eine Klage oder ein Seufzer über
Judiths Lippen Um alles Gerede hatte ſie ſich nicht
ekümmert. Selbſt die mitleidigen oder neugierigen

Fragen ihrer nächſten Freunde hatte ſie nicht beachtet.Nu ſprach ſie nie ein Wort von dem Mann, der ſie
verlaſſen hatte, oder von der Frau, die er an ihre
Stelle geſetzt hatte. Sie W hen neuen Herrn und
ſein glückliches gutherziges Weib nicht, aber ſie miedſie auch nicht. Wenn ſie auf der Dorfſtraße oder in
der Grube gelegentlich a e verriet ſich
das Mädchen nie ſelbſt bei den freundlichſten An
reden des Herrn Schwarz nicht. Jhr Leben war
wenig verändert Sie war etwas ſtiller geworden
die Augen etwas trüber. Sie ſcherzte nicht mit den
anderen Mädchen und lachte nicht bei ihren Späßen.

Allmählich wußte jeder oder glaubte es zu wiſſen,
daß ein heftiger Streit Gabriel und Judith getrennt
hatte. n hatte die Geſchichte verbreitet und
niemand zweifelte an der Wahrheit. Das Mädchen,
das Schwarz aufgegeben hatte, war das ſchönſte unter
allen in der ganzen Nachbarſchaft.

Als Gahriel die Schweſter ſeines ehemaligen Herrn
heiratete, war es für viele junge Leute ein Zeichen,
ihre Liebe und Verehrung zu Judiths Füßen nieder
e Jhre Antwort war die, die ſie Rudolf Nor

urg gegeben hatte. Sie liebte keinen Mann auf
Erden würde keinen lieben und würde ohne Liebe
nicht heiraten Jhre Verehrer verließen ſie entmutigt
und verſtimmt darüber, daß Gott ein ſo ſchönes
Mädchen mit einem ſo kalten Herzen ausgeſtattet
hakte. Kein Wunder, daß Gabriel Schwargz eine
andere geheiratet hatte.

Das verfloſſene Jahr hatte den ehemaligen Häuer
und jetzigen Gebieter der Eliſabeth- Grube wunderbar
verwandelt. Seine Heirat ſchien ihn an die Stelle

eſetzt zu haben für welche die Natur ihn beſtimmt
atte. Einer, der in der Macht und dem Reichtum

geboren war, konnte ſich nicht mit mehr Sicherheit
ünd Würde bewegen, als er es tat

Er war nicht mehr Steiger, ein anderer Mann
nahm ſeine frühere Stellung ein. Seine Gattin hatte
es ſo gewünſcht. Sie konnte den Gedanken nicht er
tragen, daß ihr vergötterter Gemahl unnötig den Ge
r in der Grube ausgeſetzt ſein ſollte. Er hatte
ich ihren Wünſchen gefügt. Aber das liebende und

vertrauende Weib hatte noch mehr ſür ihn getan.
Als ſie erſt wenige Wochen vermählt waren, hatte ſie
darauf beſtanden daß er unumſchränkter Herr über
alles wurde, was ſie beſaß Es war das Höhſte,
was ſie kün konnte, um J ihre große Liebe und ihr
Vertrauen zu zeigen. Bald war Gabriel Schwarz
nicht nur dem Namen nach, ſondern tatſächlich Herr
und Gebieter. Und Gabriel täuſchte das Vertrauen
ſeiner Gattin nicht. Wenn er ſie nicht liebte ſo
achtete er ſte doch ſehr. Er war immer zärtlich, höf
lich, aufmerkſam; in ihrem kurzen Eheleben hatte
Luiſe niemals einen Augenblick des Kummers oderder Betrübnis. Als ſie hen Gatten nach einer Ehe

pon rege Jahren einen Sohn gebar, war der
i enkelch des liebenden Weibes voll zum über

ießen.
Jn bezug auf die Leitung der Geſchäfte war

Großes von dem neuen Herrn zu erwarten. Es war

Sitzſtunden vielfach übermüdet ſind, oft Kopf den Flughafen.

Nachſpiel zu Heins Verhaftung
Lichtenfels. Wie noch bekannt ſein dürfte, hat

ein Fräulein Horn aus Neu Banß den Raub-
mörder Hein im Banzer Wald geſehen und hiervon
der Behörde Mitteilung gemacht, die zu ſeiner Ver
haftung führte. Jetzt hat das Mädchen aus einem
thüringiſchen Orte einen Drohbrieſ erhalten, in
dem man ihm Rache durch den Tod androht.

Die Meldung hat bei dem Mädchen und der
ganzen Bevölkerung gr oße Erregüng hervor
gerufen. Die Gendarmerie hat die Unterſuchung
über die Herkunft des geheimnisvollen Brieſes be
reits eingeleitet.

Starker Meſſeluftverkehr in Leipzig-Mockau.
Leipzig. Jn der Zeit vom 3. bis 6. März landeten

auf dem Flughafen Mockau 54 Verkehrsflug-
zeuge. Ebenſoviel Flugzeuge verließen vollbeſetzt

Der Andrang zu den planmäßig be

der geborene und e Er wax klug, tatkräftig und
voller Jdeen und Pläne für die Zukunft. Seine
Unterhandlungen, die er mit den verſchiedenen Be
ſitzern von Ländereien in der Nachbarſchaft gepflogen,
hatten gute Früchte gezeitigt. Er hatte das Recht
erworben, alle Kohle auszubeuten, die er unter dem
Boden finden würde. Zu gleicher Zeit begannen die
Bohrungen an verſchiedenen Orten Bisher beſtand
bei Bergleuten und Jngenieuren die Meinung, daß
ſich ein größeres Kohlenlager nur um die Eliſabeth
Grube herum befand. Aber der verſtorbene Herr
von Reichenau, ſowie Gabriels Vater und noch
einige andere dachten anders. Gabriel war ent
ſchloſſen, der Sache auf den Grund zu gehen. Alte
Bergleute hatten über ſeine Kühnheit geſpottet oder
gelächelt. Als es jedoch nach einigen Monaten be
kannt wurde, daß man einige größere Lager ge
funden hatte und daß Schwarz das alleinige Recht
hätte, ſie auszubeuten, ſchwiegen auch die lauteſten
Spötter.
Die große Macht und der Reichtum, der ſo plötz

lich über Gabriel gekommen war, verwandelten ihn
nicht. Er war ſchön, freundlich warmherzig, hatte
eine ſtets offene Hand; ſo kam es, daß ſogar ſeine
Arbeiter ihn achteten und ſchätzten. Einige kleine
Zugeſtändniſſe, die er den Bergleuten der Eliſabeth
Grube gemacht hatte hatten ſie ihm gewonnen, und
die zweihundert Mann ſtarke Belegſchaft ſeiner beiden
neuen Gruben gab der Überzeugung Ausdruck daß ſie
nie einen beſſeren Herrn gehabt hätten
Eines Nachts zwiſchen elf und zwölf Uhr er

gignete es ſich daß die ſchöne Judith über die Berge
heim ging Der Herbſt war dem Winter gewichen.
Welke Blätter lagen unter den Bäumen der Voll
mond ſtand hoch am nachtdunklen Himmel. Einſam
keit war um ſie. Niemand auf dem ganzen Wege
ſichtbar. Das Mädchen kam von einem Beſuch bei
einer Freundin zurück, die ſchwer krank lag. Ver
ſchiedenes hatte ſie veranlaßt ihren B.ſuch länger
als beabſichtigt auszudehnen Wegen der Schönheit der
Nacht und der Kürze ihres Heimwegs hatte Judith
jede Begleitung abgelehnt. Als ſie in die Nähe des
Dorfes kam warf ſie einen Blick hinüber und ſah
Licht im Hauſe der Reichenaus, das jeht Gabriels
Heim war. Jhr fiel ein daß man erzählte, Frau
Schwarz ſei ernſtlich erkrankt Mit einem tiefen
Seufzer ging ſie weiter, unwillkürlich ihren Schritt
beſchleunigend. Plötzlich tauchte eine Geſtalt vor
ihr auf, ſie ſtand Gabriel Schwarz gegenüber.

Butter.
15.30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr: Wiederholung von 1445 und 15.30 Uhr und laufende

e r ane Berliner Metalle und Schrott16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten
börſe, Magdeburger Zucker

16.30--18.00 Uhr; Ubertragüng von Dresden Konzert.
18.00 Uhr Letzte Notierungen,
18105—18.20 r Aufwertungsrundfunk.
13.20—18.30 Uhr: Steuerrundfunk.18.30—18 55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen Spaniſch

i Fortgeſchrittene.
19.00—20.00 Uhr Ubertragung von Dresden
19.00-19.30 Uhr Aus dem Gebiete der Sozialpolitik.

Arndt: „Gewerkſchaftliche Arbeit
19.30--20.00 Uhr Vortrag des Arztlichen Bezirksvereins: „Wie

verſchafft ſich die Wiſſenſchaft Einblick in die Wirkungen
der Arzneimittel?“

20.00 Uhr: Wetterdienſt
20.05 Uhr Funkwerbenachrichten,
20.15 Uhr Konzert. Mitwirkende: Livig Schmidt (Geſang); die

Weimarer h e die Herren Braun köte),Htoch (boe), Weiſe Klarinette), Seidel (Horn), Müller
(Fagott), Karl Fiſcher (Begleitung).

Karl

22.00 Uhr: Funkpranger.
22.05 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.30 Uhr Funkſtille.

„Judith!“ rief er. „Du biſt hier um dieſe Stunde!
Wo warſt du

„Das kümmert dich gar nichts Gabriel ich kann
kommen und gehen wie es mir beliebt.

„Vergib mir, ich vergaß es“, bat er demütig. „Jch
war aus dem Hauſe geeilt, um meine brennende
Stirn zu kühlen

Sie ſah ihn an, auf ſeiner Stirn ſtanden die
hellen Tropfen; ſie wandte ſich zum Gehen

„Bleib!“ ſchrie er auf. „Weißt du denn, was
geſchehen iſt

Jedenfalls nichts was mich intereſſiexen könnte.
Laß mich gehen, ich möchte hier nicht mit dir geſehen
werden.“

„Judith!“ heiß und leidenſchaftlich drangen die
orte an ihr Ohr. „Judith, ich bin frei! Luiſe iſt

tot; vor einer halben Stunde ſtarb ſie in meinen
Armen. Und du biſt unvermählt! Judith! Judithl
Haſt du nicht ein einziges Wort für mich?“ Er
riß ſie in ſeine Arme und küßte ſie wieder und
wieder, als wollte er in dieſer einen Minute ge
e was er in den zwei letzten Jahren entbehrt
atte

„Laß mich los! Haſt du gar kein Gefühl, wieſchändlich es iſt, in dieſer Stunde von Liebe zu mir
zu ſprechen Deine Küſſe ſind eine Beleidigung und
eine Schmach für mich. Du darfſt mich nicht an
rühren. Wenn du auch nux einen Funken von Ach
tung für mich und, einen Reſt von Ehrgefühl haſt,
dann laß mich los!“

Als ſie ſich endlich mit Gewalt aus ſeinen Armen
befreit hatte, lief ſie wie gejagt davon. Da kam er
zur Beſinnung und ſchlich beſchämt ins Haus.

10. Kapitel.
Die ſchöne Witwe und der ſchöne Witwer.

„Mein lieber Herr Schwarz ich freue mich wirk
lich Jch fürchtete beinahe, Sie würden nicht kommen
können. Jhr Kommen iſt eine große Ehre für mich
und die ganze Geſellſchaft. Wie gefällt es Jhnen
„Danke, ſehr gut, Herr von Acker Aber da ich erſt
um Mitternacht gekommen bin, iſt mir ein großer
Teil der Geſellſchaft noch unbekannt.“
Dem können wir jeden Augenblick abhelfen. Die
Herrſchaften werden erfreut ſein, Sie kennenzu-
lernen Das erinnert mich daran daß eine Dame
mich bat, Sie ihr vorzuſtellen. Doch das hat noch
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1682 Todesopfer
der Grippeepidemie in Japan.

Nach Zeitungsberichten aus Tokio leiden in ganz
Japan zur Zeit etwa eine halbe Million Menſchen
an ſtarker Erkältung, die durch das un
beſtändige Wetter verurſacht wurde. Jm Monat
Februar ſtarben nach Statiſtiken des Geſund-
heitsamtes 1682 Perſonen an Jnfluenza.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Geſtern um 17.47 Uhr fuhr der Güterzug 7602 im

Bahnhof Jeddigen der Strecke Ulzen Lang-
wedel in den Perſonenzug 467. Durch den Zu
en erlitt eine Perſon den Tod. Mehrere Per
ſonen ſind verletzt. Beide Gleiſe der Strecke
Ulzen-Langwedel ſind wahrſcheinlich bis Mittwoch
früh geſperrk. Der Betrieb wird durch Umſteigen und
Umleitungen aufrechlerhalten. Der Güterzug 7602 hat
wahrſcheinlich das auf Halt ſtehende Einfahrksſignal
überfahren. Die Ankerſuchung iſt eingeleitet worden.

Die Schranke zu ſpät geſchloſſen.
Wie die Keichsbahndirektion mitteilt, überfuhr

zwiſchen Rierſtein und Oppenheim am Rhein an
einem Eiſenbahnübergang infolge nicht recht
zeitigen 5Schließens der Schranke ein D-5ug
ein Kleinaguko. Die beiden Jnſaſſen, der Mechaniker
Hanauer und der Skadtverordneke Laufer, beide aus
eher wurden gekötet. Die Skaatsanwalk-
ſchaft hat eine Antkerſuchung eingeleitet.

Wieder ein Verſicherungsſchwindler
Aus Müncheberg (Mark) wird berichtet
Zwiſchen Straußberg und Müncheberg iſt am Freitag
vormittag ein Kraftwagen verbrannt und
dabei der Jnſaſſe, ein 81 Jahre alter Alexander
Eckoff ſchwer verletzt worden. Er befand ſich
auf der Fahrt von Rußland nach Berlin und hatte
die polniſche Grenze bei Tirſchtiegel durchfahren. An
geblich iſt unterwegs der Tank ſeines Wagens leck
geworden und ein Funken aus dem Magneten in das
ausſtrömende Benzin übergeſprungen. Eckoff, der
nach dem Krankenhaus in Müncheberg gebracht wer
den mußte, iſt noch nicht vernehmungsfähig. Er
war mit 100 000 M. auf den Todesfall, 200000 M.
auf Jnvalidität und bei einer Arbeitsunfähigkeit
mit 25 M. für jeden Tag verſichert und hatte ver
ſchiedene Schriftſtücke in engliſcher und ruſſiſcher
Sprache bei ſich. Man weiß bisher noch nicht, ob
es ſich nicht vielleicht um einen Spion oder einen
Verſicherungsſchwindler handelt. Lehteres
erſcheint wahrſcheinlicher, da dies bereits der dritte
Kraftwagenunfall iſt, den Eckoff erlitten hat.

Der blinde Knabe als Lebensretter.
„JII es Kiß, Pflegling der Budapeſter Blin

denanſtalt, erhielt für beſonders lobenswerte Lebens
rettung das große ſilberne Verdienſt
kreusz.“

Der Mitarbeiter der „L. N. N. ſchreibt hierzu:
Jch mußte auch zweimal dieſe kurze Notiz der

aintlichen Korreſpondenz durchleſen, bis ich mich ver
gewiſſerte: Es handelt ſich tatſächlich um einen jungen
Blinden, der das große ſilberne Verdienſtkreuz fur
eine Lebensrettung erhielt. Jn der Blindenanſtalt
erhielt ich dann Beſcheid auf meine Fragen, die ich
ſo im ſtillen an mich ſelbſt gerichtet hatte. Ein Gr
n e n Jlles Kiß in das Direktionwoerſtatter eingeſunden haben, um dieſes Wunder an
zuſchauen. Denn ſeit dem Roman „Die letzten Tage
vom Pompeji“ erinnerte ſich niemand, daß ein
Blinder einen anderen, und zwar einem Sehenden,
das Leben gerettet hätte. Der Direktor erklärt, Kiß
ſei ſeit ſeinem vierten Lebensjahre erkrankt, und ſeit
ſeinem zwölften Jahre vollkömmen blind. Er ſpielt
ſehr ſchön auf der Geige, und erlernte in der Anſtalt
das Körbeflechten. Kiß erzählt über die tapfere Tat:
„Jn Gyulavar am weißen Körbs bin ich geboren,
und dort ereignete ſich der Fall, für den ich jetzt die
hohe Auszeichnung erhalten habe. Voriges Jahr,
als die große Hitze herrſchte, war ich zu Hauſe zum
Beſuch meiner Mutter. Wir badeten uns am Strande
des Fluſſes und ſchauten in die Sonne. Auf einmal
hörte ich Hilferufe, die verzweifelten Rufe
eines Mädchens Jch ſprang unwillkürlich auf,
und ſtürzte mich in das Waſſer.“ „Woher wußten
Sie, wohin Sie gehen ſollten fragten wir. „Jchhatte doch ihre Stimme gehört, und ich eilte in
der Richtung der Stimme“, lautete die kurze,
präziſe Antwork. „Auf einmal verſtummte die
Stimme; ich ſchwamm weiter in der eingeſchlagenen

„Zeit, wir wollen erſt ein Glas Wein
trinken.“

„Mit Vexgnügen.“
Gabriel Schwarz und Herr von Acker, einer der

reichſten Anwohner der Gegend, der hoch auf dem
Berg eine ſchloßartige Villa bewohnte, gingen Arm in
Arm durch den großen, hell erleuchteten Feſtſaal.
Sie tranken am Büfett ihren Wein, hin und wieder
einem Bekannten zunickend und ſich an dem Anblick
der fröhlichen Menge erfreuend, die den Saal füllte.
Es war Mitte Januar. Herr von Acker gab

einen Ball. Alle vornehmen Leute der Umgegend
waren zugegen, Kaufleute, Grubenbeſitzer, Fabri
kanten mit ihren Frauen und Töchtern.
„Und die ſchöne Dame, Herr von Acker, die ſo
freundlich war, ſich nach mir zu erkundigen“, fragte
Schwarz plötzlich „iſt ſie aus der Stadt Kenne
ich ſie?“

„Ja, wenn auch nicht perſönlich; vom Hören
ſagen wird ſie Jhnen gewiß bekannt ſein. Sie machte
mich zuerſt auf Sie aufmerkſam. Jhr Urteil über Sie
würde das Herz manches jungen Mannes ſtärker
ſchlagen laſſen, wenn es ihm gegolten hätte.

„Jch bin nicht eitel, lieber Freund, aber Sie
machen mich neugierig. Das Urteil

„Lautete, daß Sie der ſchönſte Mann wären, den
ſie je geſehen hätte. Jch erzählte ihr darauf, wer
Sie wären. Das übrige wiſſen Sie.

„Wie heißt die Dame
S Wanne„Frau Warren.

„Frau Warren!“ Schwarz machte gar keinen Ver
ſuch, ſein Erſtaunen zu verbergen. „Jch hörte, ſie ſoll
eine außerordentlich ſchöne Frau ſein mit einer
vromantiſchen Vergangenheit.“

„Frau Warren iſt eine ſchöne Frau, das iſt rich
tig, aber ihre Geſchichte iſt nicht ſo beſonders roman
tiſch. Sie war die Tochter eines Müllers hier in
der Gegend, wurde Beſchließerin in dem großen
Hotel des Herrn Warren, der ein reicher alter Jung
geſelle war. Er verliebte ſich in ſie und heiratete ſie.
Sie war kaum zwanzig damals. Nach kurzer Ehe
ſtarb er und hinterließ ſeiner Frau ſein ganzes großes
Vermögen. Das mag nun ſo neun Jahre her ſein.
Wollen Sie die ſchöne Witwe kennenlernen

„Jch brennne darauf, ihr mein Kompliment zu
machen, Herr von Acker.“ 2Nun denn! Wohl zwanzig Herren der Geſellſchaft
möchten Frau Warren gern einen anderen Namen
geben, aber bisher bat ſie jedem geantwortet, das

zuſammen

u6 aller

chon einige ſpißſindige Bericht

elt
Richtung, bis mich dann die Schweſter der Verun
glückten weiter dirigierte. Jch ſchwamm
ſchwamm alle Badenden haben geſehen, bloß
ich allein nicht, der zur Rettung eilte Die
Schweſter habe ich an ihrer Stimme erkannt; ſie
iſt die Tochter der gutſituierten Bauernfamilie Er
dödi. Jch ſchwamm ganz bis in die Mitte des
Fluſſes, als ich vom Ufer hörte: „Zurück!“ Jch
fühlte mich ſchon ganz verzweifelt, weil ich doch
helfen wollte, als mir endlich einfiel. das Waſſer
leitet gut den Ton! Jch tauchte alſo unter, und

hörte unter dem Waſſerſpiegel den Todeskampf
des Mädchens.

Es war wahrhaftig ein Todeskampf. Unker dem
Waſſer fand ich Suſanne Erdödi. Sie war
ſchon beinahe leblos. Der Rückweg war das Schwie
rigſte. Jch konnte kaum ſchwimmen, weil ich bloß
einen Arm benutzen konnte. Mit dem anderen Arm
mußte ich doch die Suſanne halten. Außerdem hatte
ich die Richtung verfehlt. Wir ſind einige Male
untergetaucht, und ich fand den Kopf der Unglück
lichen nicht. Warum haſt du denn nicht ihre Hag re
geſucht wirſt jetzt der Direktor ein. Als ob er
einen Fehler begangen hätte, verſucht ſich Kiß zu
rechtferkigen: „Wie hätte ich ihre Haare ſuchen
können Das hätte doch zuviel Zeit in Anſpruch
genommen Als wir dann nach langem Kampfe
mit dem Fluſſe doch am Ufer angekommen waren,
erwartete uns ſchon eine große Menge. Alles drängte
ſich um uns. Der Gendarmerie- Offizierſtellvertreter
nahm ein Protokoll auf, und die Erdödis hatten mich
zum Mittageſſen eingeladen. Sie ſagten, ich ſolle
ſooft kommen, wie ich wolle.“ Dann fügte er nach
denklich noch hinzu „Jch ging aber nie
„Warum?“ „Warum ſoll ich mich rühmen“,
ſagt Jlles Kiß, und zuckt die Schultern. „Aber du
haſt doch etwas bekommen dringt der Direktor in
ihn. „Ja, fünf Pengös und der Gendarmerie-
Offigierſtellvertreter ſagte mir gleich, ich werde zur
Auszeichnung vorgeſchlagen. Der Direktor wendet
ſich an uns, und erzählt wohlwollend: „Das ganze
Jnſtitut freut ſich über dieſe Auszeichnung. Es iſt
ſtaunenswert, wie ſolidariſch ſtols die Pfleglinge auf
ihren Kameraden ſind. Wenn das Kreuz ankommt,
werden wir es im Rahmen einer großen Feierlichkeit
überreichen.“ „Herr Direktor“, miſcht ſich jetzt wieder
Kiß ein, „es iſt nicht notwendig, ſo eine große Feier
lichkeit zu veranſtalten. Nur das ſoll mir geſtattet
werden, daß ich das Kreuz aufſtecken und meiner
armen Mutter Zeigen darf und auch der
Erdöd t

Das Babyzimmer.
Die Filmtheater von Milwaukee haben das

Allerneueſte, nämlich ein Baby oder Heulzimmer.
Die Wände dieſes Zimmers ſind ſchallſicher.

e r

zwei heilige Frauen.

zweitemal wollte ſie aus Liebe heiraten
der Tanz aufgehört, kommen Sie.“

Nach wenigen Minuten waren Gabriel Schwarz
und Frau Warren miteinander bekannt. Er war
überraſcht von ihrer Schönheit und Liebenswürdig-
keit. Sie hatte ihm die Hand gereicht und ihn freund
lich angeſehen. Ehe er noch wußte, wie es zugegangen
war, ſaß er ihr gegenüber, und ſie plauderten wie
zwei alte Freunde. Da lönten die Klänge eines
Walzers durch den Saal. Der junge Mann bat um
den Tanz. Er wurde ihm augenblicklich gewährt,
obgleich er einem anderen Herrn verſprochen war.
Aller Augen ſolgten dem ſtattlichen Paar

Nach dem Tanz ſaßen ſie in einer lauſchigen kleinen
Laube, die man aus Blattpflanzen geſchaffen hatte.
Sie aß ein wenig von dem Eis, das er ihr gebracht,

e e e Dawährend er über ſein Weinglas hinweg jede Be
wegung ſeiner ſchönen Partnerin beobachtete

„Wiſſen Sie, daß ich viel von Jhnen gehört habe,
Herr Schwarz“, fragte ſie, „deshalb wollte ich Sie
kennenlernen.“

„Das traf ſich ſehr glücklich für mich“, antwortete
er verbindlich. „Jch habe auch von Jhnen gehört,
gnädige Frau, und empfand das brennende Ver
langen, Sie kennenzulernen!“

„Das iſt ſehr freundlich von Jhnen Wenn es
wahr iſt!“ Jhre Augen ſuchten die ſeinen.

„Vollkommen wahr, gnädige Frau.“
Sie lächelte. „Jch zweifle auch nicht ernſtlich. Es

iſt ſo erklärlich, daß wir uns füreinander inter
eſſieren.“

Er, ſah erſtaunt auf.
„Unſere Lebensſchickſale ſind ſo ähnlich“, fuhr ſie

haſtig fort. „Vor etwa zwei Jahren arbeiteten Sie
in der Grube, und es iſt keine ſo lange Zeit her,
daß ich in der Mühle lebte und dann Beſchließerin
wurde, wie Sie wiſſen. Unſere Ehe änderte unſere
Verhältniſſe von Grund auf.“

„Das trifft für mich zu, Frau Warren,.“
„Viel mehr noch für mich“, beſtätigte ſie.
„Dann haben wir noch etwas gemeinſam, Herr

Schwarz, aber das mag ich trotz all meines Fvrei
mutes nicht ſagen, Sie könnten böſe werden.

„Sagen Sie es ruhig, ich bin nicht ſo leicht
vertegt

„Aber Vertrauen gegen Vertrauen.“
„Sie machen mich glücklich, gnädige Frau!“
„Alſo gut, Sie müſſen gehört haben, warum Herr

Warren mich heiratete, gerade ſo, wie ich gehört häbe,

einer

Margarete und Barbara,

Der Kunſthändler Lippmann, Sohn des verſtorbenen Direktors im Berliner
Verbrechen verleiten laſſen. Vor einigen Tagen ſind die wertvollen
koſtbaren Gemälden aus dem 16. Jahrhundert geſchmückt.

Eben hat

ſind für die Babys beſtimmt, deren Mütter ſich einen
Film mit Ruhe und mit Sammlung anſehen wollen.
Die verlaſſenen Kinder mögen noch ſo laut heulen,
ihre Mütter werden nach dem Grundſaß „Was ich
nicht weiß, macht mich nicht heiß den Film in
Ruhe und Heiterkeit in ſich aufnehmen.

Die Spielleidenſchaft der Dolly Siſters.
Roſie Dolly, eine der berühmten Dolly Siſters,

gibt ſoeben in Paris ihre Heirat mit Mortimer
Davis, dem Sohn des kanadiſchen Sportsmanns Sir
Davis, bekannt. Die Ehe würde bereits vor einem
Jahre geſchloſſen wurde aber auf Wunſch des
Gatten ſo lange geheimgehalten, bis die junge Frau
ihre Engagementsverpflichtungen erfüllt hatte, was
jetzt geſchehen iſt. Jn dieſer Ankündigung bekannte
Miß Dolly, daß ſie im „Kaſinv“ in Cannes während
i einzigen Saiſon eine runde MillionMark im Spiel gewonnen habe. Weniger vom

Glück begünſtigt war, wie ſie weiter erzählte ihre
Schweſter Henny, die in der kurzen Zeitſpanne von
6 Wochen den ſtattlichen Betrag von 2,9 Millionen
Mark gewann, um ſie ebenfalls ſo raſch wieder
zu verlieren. Bei dem verzweifelten Verſuch, den
Verluſt wieder einzubringen, hatte ſie ſogar noch
den Verluſt von einigen Millionen Frank zu
beklägen.

Das Recht auf Segen
Frau Huber in Wien, eine temperamentvolle

Sbſtlerin, die unter wimpeludem Schirm ihre Apfel
feilbietet, ſchrieb ihrer Konkurrentin, Frau Nieder
mater, die ihren Stand in der Nachbarſchaft hat,
einen Brief, der mit den pathetiſchen Worten ſchloß

Und ſo verfluche ich Sie und Jhre ganze
Nachkommenſchaft.“ Dieſe Vorſorge für das Obſt
geſchäft, in die Jahrhunderte hinausprojiziert, dieſer
Verſuch, etwaige Schneider, Kaſſenboten und Bank
direktoren, die dem Schoße der Frau Niedermaier
entſpringen könnten, in den gegenwärtigen Konkur
vrenzkampf einzuziehen, kurz, dieſes altteſtamentariſche
Gebaren erſchien der Frau Niedermaier zu axg,
So kam die Sache vor Gericht. Der Richter ſtellte
(was hätte er anders tun ſollen) den Tatbeſtand der
Beleidigung feſt und holte eben zu einer Geld
ſtrafe aus, als ihm Frau Niedermaier in den Arm
fiel. Sie ſei nicht beleidigt, ſondern verflucht
worden. Deshalb ſei ihr mit einer Geldſtrafe der
Huberin nicht gedient. Sie verlange vielmehr, daß die
Verfluchung des Briefes in einen Segenswun ſch
umgewandelt werde. Die Huberin, mit giftgrünen
Augen, erbot ſich, jede Buße zu zahlen, wenn ſie die
Feindin nur nicht zu ſegnen brauchte Der Rechts
anwalt vedete ihr gut zu, das Gericht redete ihr auch
gut zu und vertagte ſich, nachdem es den Vergleich
empfohlen hatte. Jeht fragen ſich viele Menſchen
in Wien Beſitt Frau Niedermaier in dieſem Falle
ein Recht auf Segen Und ferner Hebt ein hundert
xpzentiger Segen einen hundertproßentigen Fluch ſo

auf, daß es im Ausgleich zu einem nullprozentigen
Nichts kommt Es ſcheint, daß Frau Huber ſich

Sie aus dieſem lehteren Grunde, der ja eine hohe Wahr

Zum Vilderraub in Cadolzburg. Die geſtohlenen Altargemälde.

Flügeltüren eines i
Der Polizei

iſt ſchon in Haft genommen.

warum Fräulein von Reichenau Siecheiratete. Wollen
wir das einander beichten

Er mußte lachen. „Ja, ja, ſoll ich beginnen
Nun, ich habe gehört, daß Herr von Warren, ehedem
eingefleiſchter Junggeſelle, zu einem überzeugten Ehe
mann geworden iſt allein durch die Schönheit ſeiner

Frau.„Jch', flüſterte ſte, „hörte, daß Luiſe von Reiche
nau als alte Jungfer geſtorben wäre, hätte es nicht
in ihrer Grube einen ſchönen, ſtolzen Skeiger gegeben.

Aber ich tus nicht zum zweiten Male Herr
Schwarz. Wenn ich noch einmal heiraten ſoll, ſo
muß es aus Liebe ſein.“

„Dasſelbe denke ich ſeit Monaten“, ſagte er ernſt
haft mehr zu ſich als zu ihr. Vor ſeinem inneren
Auge ſah er das Mädchen, das er liebte. Judith
Tümler.

So wollen wir hoffen, daß wir unſer Ziel er
reichen! Und nun Herr Schwarz, vitte ich noch eins
In ein oder zwei Wochen beabſichtige ich eine große
Geſellſchaft zu geben. Darf ich hoffen, daß Sie
kommen

„Gewiß, gnädige Frau, ich werde kommen und es
mir zur Ehre ſchätzen, Sie ſehen zu dürfen

„Seien Sie nicht ſo unvorſichtig. Aber hier
kommt mein Partner, ich muß ihn zu verſöhnen
ſuchen, indem ich ihm den nächſten Tanz gebe. Auf
Wiederſehen alſo!“ Sie nickte ihm freundlich zu und
ſchritt am Arm des eben hinzugekretenen Herrn durch
den Saal.

Gabriel ſah ihr unverwandt nach. Plötzlich ſprang
er auf. Neben Frau Warren ſah er im Geiſte die
reizende goldhaarige Judith! Da war der Zauber“
gebroechen. Frau Warren und ihr Partner traten
eben zum Tanze an.

T 1. Kapitel.
Zwiſchen Liebe und Ehrgeiz.

An einem ſonnigen Morgen im Frühling ſchlen-
derte Gabriel Schwarz nachdenklich durch das Dorf
Es war ihm noch nicht gelungen, mit ſeinen Ge
danken ins reine zu kommen. Zum zweiten Male
in ſeinem Leben hatte er zu wählen zwiſchen Liebe
und Geld. Sein Herz, ſein Gewiſſen, alles, was
gut in ihm war, trieb ihn zu Judith, aber Ehrgeiz
und Habſucht lockten ihn zu Margarete Warren.
Welche ſollte es ſein Es war kaum zwei Jahre
her, da hatte er es ſich als den Höhepunkt alles

Altars im Cadolzburger Schloſſe enkwendet worden i
iſt es bald gelungen, die Diebesbeute und die Diebesbande aufzuſpüren. Lippmann

ſcheinlichkeit für ſich hat, zum Akt des Segens herbei
kaſſen wird. Denn erſtens wird wegen des voran
gegangenen Fluchs mit mathematiſcher Sicherheit der
Segen an ſich nie (ühlbar werden. Zweitens kann
ſie ja doch die ganze Nachkommenſchaft der Nieder
maier hinterher und nochmals und immer wieder
verfluchen Sie braucht es nur nicht brief
Hiſch zu tarn

So ſiehſt du jetzt aus.
Von dem kürzlich in Stockholm in hohem Alter

verſtorbenen Präſidenten der erſten Kammer, dem
Grafen Hugo Hamilton, werden manche witzige
Bemerkungen und hübſche Anekdoten erzählt. Um die
Debatten ſoſehr wie möglich abzukürzen, griff er
gern zu allerhand Kniffen und Liſten. Als eines
Tages ein Redner gar nicht enden wollte, fandte ihm
der Graf einen Zettel durch den Saaldiener. Der
Redner nahm das Papier entgegen, warf einen Blick
darauf und beendete ſeine Rede ſofort mit einigen
haſtigen Und verwirrten Wendungen. Auf dem
Zettel ſtand. „So ſiehſt du jetzt aus Je länger
du redeſt, um ſo häßlicher wirſt du werden.
Darüber befand ſich eine mit wenigen Strichen hin
geworfene, wenig ſchmeichelhafte Karikatur des Redners. Der Graf war als geſchickter Karikaturiſt be

kannt und unterhielt ſich während langer atten
häufig damit, die Abgeordneten in treffender und ſehr
luſtiger Weiſe zu porträtieren.

Premiere.

Jm Laufe des Monats März wird in London
eine Oskar-Wilde-Premiere ſtattfinden.
Die Literarhiſtoriker aller Länder werden auf
horchen. Ein derſchollenes und glücklich wieder auf
gefundenes Stück oder gar ein ſolches, dem der
Zenſor das Lebenslicht ausblies? Keins von beiden
Oskar Wildes Dichtung iſt nicht verloren oder ver
geſſen, ſondern erſt vor e Mongten entſtanden.
Allerdings nicht in dieſer Welt [die der Dichter vor
28 Jahren verließ), ſondern in der jenſeitigen.
Von dort hat Wilde, dem anſcheinend das Schweigen
des Hades nicht behagt, nach einem Medi um Um
ſchau gehalten. Nachdem dieſes ohne Mühe gefunden
war, hat er ihm ſeine neue Schöpfung in die Feder
diktiert. Natürlich waren auch gleich „Kenner“ da,
die die Echtheit des Stils und der Konzeption be
zeugten, ſo daß die Einſtudierung beginnen konnte.
Über den Jnhalt des Stücks iſt weiteren Kreiſen noch
nichts bekannk geworden.

Leitung Frang Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann ePolitik und Volkswirtſchaft Franz Rößneéer für Feuilleton
und Untkerhaltung; Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller WeltHauses er Aneeneee Reklameteil amtlich in

erſeburg.
Einſendungen nur an die Schriſtleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Maria und Chriſtus.
Kupferſtichkabinett, hat ſich durch eine Erpreſſerbande zu einem ſchweren

Sie waren mit

Glückes erträumt, einige Tauſend zu beſitzen und
Judith ſein Weib nennen zu dürfen. Heute bewegten
ſich ſeine Träume in anderer Richtung. Er liebte
Judith noch ebenſo heiß Der qualvollſte Gedanke
war ihm, ſie könnte einen jener gewöhnlichen Ar
beiter heiraten, die ihre Genoſſen in der Grube
waren. Und dennoch zögerte er, den entſcheidenden
Schritt zu tun. Ja, wenn Frau Warren nicht ge
weſen wäre, die noch bedeutend reicher war als er
ſelbſt und die er gewinnen konnte, wenn er nur die
Hand ausſtreckte. Sein erſter Erfolg hatte ihn ge
waltig angeſtachelt. Er war reich, gewiß, beſaß
Macht und Anſehen, aber er konnte ſein Beſitztum
und ſeine Machtſtellung verdoppeln, wenn er wollte.
Paßte denn Judith noch zu ihm? Jn ſeinem Leben
als Steiger hätte er ſich keine liebreichere Frau den
ken können, doch jetzt in ſeiner veränderten Lage
konnte er ſie ſich nicht als ſeine Gattin vorſtellen, ſo
reigend ſie war. Wie ſollte ſte ſeinem großen Haus
halt würdig vorſtehen, ſie, das einfache Dorf
mädchen, das ohne Bildung und die Erforderniſſe
der guten Geſellſchaft war, in der er jetzt verkehrte
Da war Margarete Warren die rechte Frau, klug,
gewandt, ſchön und reich. Er ſeufzte unbewußt,
als er ſoweit in ſeinen Gedanken gekommen war.

„Es iſt treulvs an Judith gehandelt“, ſo gingen
ſeine Gedanken weiter. „Damals im Steinbruch ver
ſicherte ich ihr, daß ich ſie liebte, daß ſie auf mich
warten ſollte. Jn der Nacht, in der Luiſe geſtorben
wär, küßte ich die Widerſtrebende und ſprach ihr
von neuem von meiner Liebe. Judith! Judith!“

Als ob ſie den Sehnſuchtsruf ſeines Herzens ge
hört hätte, ſtand ſie plötzlich, aus einer Seitengaſſe
kommend, vor ihm.

„Judith! Wohin gehſt du?“
„Jns Dorf, Herr Schwarz.“

Warum dieſe förmliche Anrede? Du bleibſt für
mich Judith und ich für dich Gabriel Haſt du ver
geſſen, was ich in jener Nacht zu dir ſagte?“

Sie ſenkte den Blick. „Nicht vergeſſen, aber ich
wünſchte, ich hätte es nicht gehört.

„Es würde vielleicht beſſer ſein, ich hätte nichts
geſagt aber mein Herz war voll, und ich ſprach
Judith! muß ich dir noch einmal ſagen, daß ich dich
liebe Ich bin jetzt frei
Gott weiß“, ſchrie ſie auf, „daß ich nicht auf den
Tod jener Frau r habe.„Troßtzdem iſt ihr Platz leer.

(Fortſetzung folgt.)
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Gegen die Splitterparteien
Iſt eine Anderung möglich?
Ein praktiſcher Vorſchlag

Die letzten Wahlen, wo immer ſie auch getätigt
wurden haben den Splitterparteien ein ünverkenn
bares Fiasko bereitet. Darüber kann gar keine Mei
wungosverſchiedenheit beſtehen. Der Kampf gegen die
Splitterparteien iſt aus ſtaatspolitiſchen Gründen zu
giner politiſchen Notwendigteit geworden. SeitMonaten iſt die Reichsregierung, wie auch die großen
Parteien des Rei Stages, in Erwägungen ein

wie eine Anderung des beſtehenden
ahlrechtes erfolgen kann. Jm Zuſammenhang

damit tauchte die Frage auf, welche Anderung im
Wege eines einfachen Reichsgeſetzes möglich iſt und
p. de ans eine Verfaſſungsänderung er
orderlich iſt.

z Der beſſiſche Oberamtsrichter Dr. Andrae
Sußert ſich zu dieſen umſtrittenen juriſtiſchen Fragen
ſoeben im Märzheſt der Deutſchen Juri tenzeitung“
in beachtenswerter eiſe. Er macht gleichzeitig
ginnen praktiſchen Vorſchlag, der hiermit weiteren
Kreiſen sugänglich gemacht und der öffentlichen Dis
kuſſion unterbreitet werden ſoll.

n e die Splitterparteien iſt einePolitiſche Nok wendigkeit Eine Anderung
der Wahlgeſetze wird von Reichstag und Reichsregie-

Damit kaucht die Frage auf Welche
Anderung iſt möglich im Wege des einfachen Reichs
eſetzes? Iſt eine Anderung der Verfaſſung eren e Artikel 17, 22 RVerf. iſt das
eute geltende ahlrecht verfaſſungsmäßig ſank

tioniert. Damit iſt nicht geſagt, daß jede Wahl
erſ ing einer Verfaſſüngsänderung bedürfte. Es
iſt übertriebene Formaljurisprudenz, die laubt, jedem

taatsbürger die Einreichung eines Wahlvorſchlages
Siege zu müſſen. Der Wahlvorſchlag iſt nichtelbſtzweck. Er ſoll zur Wahl mindeſtens eines
Ab eordneten S d e die zu dieſem
Reſultat nicht ühren können, haben keinen Anſpruch
guf verfaſſungsmäßigen Schutz Die e der
W ahl darf nur nicht derart ſein, daß auch ſolche
Gruppen betroffen werden, die ohne die Erſchwerung

e einen Abgeordneten erhalten haben
würden.
,„Geht man von dieſen Grundſätzen aus, ſo ergibt

ſich unſchwer eine Löfung, die einerſeits die Ver
aſſung nicht verlett, andererſeits ſie auch nicht durch
an Zulaſſung ſelbſt vernunſtwidriger Wahlvor

mente zu gelten diee einer fe u e Zahl von Abgeord

ewä as mehrfach beanſtandete Erfordernis
er 9 ines Geldbetrages (Kantion) bei derEinreid des Wahlvorſchlages iſt vegründet nurundarf die ine ung keine willkürlichen t der An das Recht, diejenigen zum u

er Wahlkoſten e e die dur

fennigbetrag, der unter Zugrunde
egung der vorigen Wahl zu jede damals abgegebene

Stimme an n ehe Wa xReichstagswahl würde die Kaution 1500
tragen, wenn man 30000 Unterſchriften verlangt

je ab
Eine ſolche Regelung würde n Splitterbildungen nach machen ohne zu verhindern, daß

Neuem der Weg zur Auswirkung verſperrt würde

Berminderung
der Zahl der Oberpoſtdirektionen

Aus der Denkſchrift über die Verminderung der
Zahl der Oberpoſtdirektionen, die vom Reichspoſt
miniſterium zunächſt dem Verwaltungsrat der Deut
ſchen Reichspoſt unterbreitet worden iſt, werden jetzt
Einzelheiten bekannt. Die Denkſchrift, zu der eine Ent
ſchließüng des Reichstages vom 15. Degember 1927 den
Anſtoß gegeben hat (in ihr verlangt der Reichstag u. a.die Miſvehnng der kleinen Oberpoſtdirektionen), nimmt

in e daß folgende Oberpoſtdirektionen nach
ihren Größenverhältniſſen und ihrer wirtſchaftlichen
Bedeutung geordnet aufgehoben werden Trier,
Aachen, Gumbinnen, Köslin, Landshut, Münſter i. W.
Würzburg, Konſtanz, Braunſchweig, Hldenburg, Lieg
nitz, Kiel, Darmſtadt. Es würden mithin wegfallen in
Preußen acht Oberpoſtdirektionen von insgeſamt 24,
in Bayern zwei von acht, in Baden eine von zwei.
Jhre bisherigen Oberpoſtdirektionen würden verlieren
die Länder Heſſen, Braunſchweig und Oldenburg Die
übrigen Länder blieben von der Reform unberührt,
abgeſehen von der anderweitigen Zuteilung ihrer Ge
biete oder Teile. Die Reichspoſtverwaltung nimmt an,
daß bei einer Aufhebung in dem angegebenen Um
fange, außer den 14 Präſidenten, etwa 700 bis
800 Kräfte insgeſamt eingeſpart werden könnten. Die
Erſparnis an Perſonalkoſten würde allerdings nicht
sfort etwa 1,7 Millionen Reichsmark betragen.
ie Geſamterſparnis bei den ſächlichen Ausgaben wird

auf 1,5 Millionen veranſchlagt. Was die Unter
bringung des freiwerdenden Perſonals anlängt, ſo
würde die anderweite Placierung der betreffenden Be
ginten im Verlaufe von etwa ſechs bis acht Jahren
ſich durchführen laſſen.

Bei der Aufhebung der kleineren Oberpoſt
dir tionen würde es in einigen Fällen möglich ſein,
ihren Bezirk ohne weiteres einer benachbarten Ober
poſtdirektion ungeteilt anzugliedern, z. B. Aachen an
Köln, Trier an Koblenz, Kiel an Hamburg Köslin
an Stettin, Gumbinnen an Königsberg, Minden an
Hannover. Die übrigen wegfaällenden Oberpoſt
direktionen würden aufgeteilt werden müſſen. Ubrigens
Hebt die Denkſchrift hervor, daß eine gänzliche Zu
ſammenlegung der Oberpoſtdirektionsbezirke mit den
Verwaltungsbegzirken der 26 Landesfinanzämter und
gar der 13 Landesarbeitsämter gus techniſchen Grün
Den nicht möglich wäre.

Es muß darauf hingewieſen werden, daß der
Reichspoſtminiſter ſelbſt die eben ſtizzierten Maß
nahmen nur als einen Teil des geſamten Reform
programmes betrachtet und daß die Aufhebung der
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Oberpoſtdirektionen nur im Rahmen der e
Verwaltungs und Finanzreform im Reich und in den
Ländern durchgeführt werden n Das Projekt hat
noch ſo viele IJnſtangen zu dur laufen, daß ſeine end
gültige Geſtalt heute noch gar nicht feſtſteht.

Allerlei Zahlen
Fremdenverkehr in Bayern.

Die Meldungen vom vergangenen Jahre lie en
nun vor. Der Fremdenverkehr verzeichnete 11,6 Mil
lionen Übernachtungen, das ſind 21 Prozent mehr
als 1926! München ſteht obenan mit 1,1 Millionen
Uberna tungen dann folgen Kiſſingen mit 658 000,
Reichenhall mit 509 000, Tölz mit 276 000, Bad
Wiesſee mit 134 000, Garmiſch mit 233 000, Parten
kirchen mit 201 900, Oberſtdorf mit 311 000, Berchtes
gaden mit 602 000, Lindau mit 168 000, Schlierſee mit
65 000, Wallfahrtsort Gößweinſtein mit 93000,
Pothenburg o. d. T. mit 88000. Am e ſteht
Konnersreuth, das früher unbekannt war und 1927
9 Beſucher der Thereſe Neumann aufweiſen
ann.

586 720 Verurteilungen.
Jnnerhalb eines Jahres ſind 586 720 Perſonen
im Staate Preußen verurteilt worden. Eine Zu
nahme gegenüber dem Vorjahre iſt feſtzuſtellen bei
Haft, Geldſtrafen und Verurteilungen unter drei
Monaten Gefängnis Eine Abnahme iſt eingetreten
bei Tpdesſtrafe, Zuchthaus, Gefängnis von mehr als
drei Monaten und Feſtungshaft. Die Statiſtik hat
fölgendes Ausſehen. Es wurden verurteilt;

in e 8mit Zuchthaus (lebenslänglich) 10
mit Zuchthaus (zeitigh 7107
mit Gefängnis unter drei Monaten 115 997
mit Gefängnis bis zu einem Jahre 61 782
mit Gefängnis über ein Jahr 18751

mit Seſtraf e 47mit Feſtüngs haft 69mit Haſt 2 485Hingerichtet wurden 16 Perſonen, darunter zwei
Frauen

Staatstheater Defigit.
Der preußiſche Staat beſitzt ſechs Stadttheater,

davon vier in Berlin je eins in Kaſſel und Wies
baden. Angeſtellt ſind hierfür 760 Beamte und 26
Hilfsbeamte. Dazu kommen noch 616 und 88 Künſt

ler. Ein Heer von 1485 Menſchen!
daß ſieben Millionen Deſißzit in einem Jahre zu
ſammen kommen. Die Einnahmen beliefen ſich auf
81 Millionen, die Ausgaben betrugen 15 Millionen.
An Tantiemen wurden bezahlt 180 000 9 ferner
120000 M. für Garderobe, 815 000 M. für Deko
rationen, 80 000 ſür Heizung, 110000 M. für Be
leuchtung, 35 000 Telephongebühren Welches
Pribattheater könnte ein derart ſchreiendes Mißver
hältnis zwiſchen der Zahl der Künſtler und der An
geſtellten tragen, vhne Bankerott zu machen

Bücherbeſprechungen

H „Dex Banknotenſammler“, Zeitſchrift für alle
Freunde des neuen Sammelſportes Herausgeber
E. Schuſter, Nürnberg, Gabelsbergerſtraße 62
Preis halbjährlich 1 M. Die Jnflationszeit, die
uns eine Flut von Geldſcheinen, noch dazu in Werten
von noch nicht dageweſener Höhe, gebracht hat, hat
viele Leute veranläßt, die Geldſcheine jener Zeit zu
ſammeln, ſo daß ſich un ein ganz neues Sammel
gebiet entwickelt hat Nun iſt auch für dieſe Sammel
gemeinde ein Fachorgan entſtanden welches, nach
dem Inhalt der vorliegenden Nummern zu ſchließen
viel Anregendes und Nußbringendes für den neuen
Sammelſport zu bringen verſpricht. Im gleichen
Verlag erſchien in neuer, verbe er Auflage das
Photoheft: Die Deutſche Mark von 19114
bis 1924 in welchem alle Banknoten von 1 M.
bis zum 100-Billionenſchein, ſowie ſämtliche Brief
marken von 2. Pf. bis zur 50 Milliarden- Marke in
Wort und Bild enthalten ſind. Das Werkchen ſtellt
eine intereſſante Chronik einer hinter uns liegen
den ſchweren Zeit dar. Der Preis beträgt 1 M.

J Lacht Euch Laune. 1000 Witze von Ernſt
Warlütz. 290 S. 50. Tauſend Titelbild von Koch,
Gotha Preis geb. 350 M. kart. 2,50 M. Max Heſſes
Verlag, Berlin We ls. Ein richtiges Faſchings und
Karnebalsbuch. Es enthält 1000 Witze Und Anekdoten
von großer Fröhlichkeit. Der Autor hat es, wie er
angibt, auf Zwanzigfährigen Berufsreiſen an Stamm
tiſchen, im Eiſenbahnabteil, auf Wandertouren, an
Bord des Schiffes, im Kaffeehaus, auf Feſtlichkeiten,
in den Garderoben der Kabaretts uſw. erlauſcht und
zuſammengetragen. Der Inhalt enthält das gange Ge
biet „menſchlicher Schwächen und Torheiten,
n aften Ring Das iſt die tiefe Deutung von
Patroklos Tod.

Kein Wunder, Hcar Wilde Das Geſpenſt von Cantervilſe.
Eine hylo-idealiſtiſche Romangze. Aus dem Engliſchen
von Ernſt Sander. 55 S. Reclams Univerſal
Biblidthek Nr. 6817. Se 40 Pf. Band 80 Pf.
Eine höchſt amüſante Ge penſtergeſchichte, und zwar
gine ganz beſonderer Art, denn diesmal erzittern die
e nicht vor dem Geſpenſt, ſondern, ſo un
gläu lich es klingen mag, das e ſtirbt faſt aus
Angſt vor den modernen Amerikanern, durch die es
er Daſeinszweckes beraubt wird. Oscar Wilde,
er beſchwingte Erzähler, hat hier ein außerordent

lich reizvolles, humoöriſtiſches Werkchen geſchaffen
mit allen Hintergründen, wie es bei einem ſo be
deutenden Dichter wohl ſelbſtverſtändlich iſt.

H Robert Walter: Theſpis und das Meerſchwein
en. Roman eines wunderlichen Tages 154 S

Peclams Univ.-Bibliothek Nr. 681920. Heft 80 Pf.
Band 1,20 M. Ein bunter, erheiternder und er
e Roman, der uns in die vielgeſtaltige Weltes Theaters führt. Aus der Sucht und dem Ver
langen nach Ruhm kommen und wachſen die Er
eigniſſe, die ſich von Milternacht zu Mitternacht
durch einen einzigen Tag verwirren und lieblich
löſen. Es iſt eine ſtille und frohe Geſchichte
plaudernd hinerzählt, deren beſonderer Wert in derwarmherzigen, lauteren Menſchlichtett liegt, mit der

alle Begebenheiten durchſtrömt und um leidet ſind.
Robert Walter, der auch als Dramatiker be

deutende Erfolge erzielt hat, fetzt in dieſem neuen
Werk die große Linie ſeiner romantiſcheſatiriſchen
RPomane fort und gibt wieder eine ſtarke Probe
ſeines Könnens.

Die Wiedergeburt der Türkei iſt wohl einer
Jer intereſſanteſten, wenn nicht der intereſſanteſte
Artikel in der Märzausgabe der ausgezeichneten
„Weſtermanns Monatsheſte, aber auch der übrige
Jnhalt dieſer vielgeleſenen Zeitſchrift iſt, wie immer,
gewählt, farbenfreudig und von beſtrickender Viel
ſeitigteit. Kunſtblätter von köſtlicher Friſche wechſeln
mit Erzählungen und reichbebilderten Plaudereien
über Nadelmalereien, über die Taänzerin La Argen
ting über den Winter im Hochgebirge uſw. Man
erfährt Neues, Nichtgewußtes von der chineſiſchen
Seele, von neuen Theatererſcheinungen und vielerlei
anderem. Wie ſtets iſt auch dieſes Heft ein geſchlof
ſenes, wohlerwogenes Ganzes Das Durchblättern
bringt ungetrübte Freude, Belehrung und Genuß.
Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß „Weſter
manns Monatshefte“ trotz der Fülle des Gehotenen

nur M. im Monat koſten
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Her Meſſe Dienstag
Dem Bericht des Meßamtes über den Verlauf des

Dienstages ſei folgendes entnommen
Soweit ſich bisher überſehen läßt, ſind auf der dies

jährigen Frühjahrsmeſſe annähernd 30 000 ausländiſche
Einkäufer zu verzeichnen. Der Meſſeverkehr hielt in
gleicher Stärke wie am Monkag an. Die Kaufkätigkeit
in den Meßpaläſten war in manchen Branchen ſogar
noch größer als am Vorkage. Auf der Texlilmeſſe war
gute Nachfrage nach Damenmänkeln, Frokkierwaren,
Taſchentüchern, Badeanzügen, Bluſen, Kleidern und
Röcken. Auch die Auslandausſteller der Textilmeſſe
haben teilweiſe ſehr befriedigend abgeſchnitken. Jn
Solinger Skahlwaren beſtand u. a. engliſches und
holländiſches Jnkereſſe in Beſtecken für den Bedarf der

golonialgebiete; der Jnlandmarkt zeigte Jnkereſſe für
preiswerte Taſchenmeſſer und Luxusbeſtecke in Ge
ſchenkpackungen. Auf der Süßwarenmeſſe fanden
Speziclärtikel für den Sommerbedarf guten Umſatz,
namentlich Schokoladen in Spezialpackiſßgen für
Touriſten und Sporksleute und Skärkungsmiltel. Auch
die Süßwaren-Hilfsinduſtrie iſt mit dem Geſchäftsgang
im allgemeinen zufrieden. Auf der Techniſchen Meſſe
und Baumeſſe wurden größere Abſchlüſſe in Bekon-
Miſchmaſchinen und Feldbahnmaterigl gelkätigt.Franzöſiſche Einkäufer gaben umfangreiche Aufträge

in elektriſchen Biegemaſchinen und Schalbrelker-
Reinigungsmaſchinen. Auch die Radiotechnik fand
regen Käuferzuſpruch.

Kaffeeverbrauch pro Kopf der Bevölke
rung im Jahre 1926.

Deutſchland 167 Holland KgFrankreich 3,20 e. Belgien (1924) 5,25 s
Schweis Dänemark 7,77 RMan rechnet daher in Holland darauf, daß der
deutſche Kaffeeverbrauch in den nächſten Jahren zum
mindeſten guf das Niveau des franzöſiſchen ſteigt
und vielleicht noch darüber hinaus.

Deutſchland bietet jedenfalls vorläufig noch ge
waltige Möglichkeiten als Abſatzgebiet für den Kaffee
handel, und die einzelnen Prodüktionsländer beginnen
ſich bereits zum Kampf um den wertvollen
Kunden zu rüſten. Braſilien muß bereits jetztdurch ſeine Kaffee propaganda in Deutſch
an d eine Propagandabelaſtung von 200 Reis, das
ſind ungefähr 6 Prozent des Wertes per Ballen
(zirka 60 Kilogramm), aufbringen. Jnsgeſamt gibtes monatlich 60 000 bis 80 000 Gulden an Propaganda

in Deutſchland aus. Guatemala läßt gegenwärtig
ſogar einen Kaffeefilm anfertjgen, der in Deutſch
land in allen Lichtſpielen gezeigt verden ſoll. Sal
vador, Kolumbien und Haitt haben ebenfalls Pro
pagändapläne. Haiti verſucht, in Deutſchland das
Kaffeegeſchäft mit Hilfe ſeiner Konſulate in Gang
zu bringen. An dieſer ganzen Einfuhr verdient
natürlich auch der deutſche Kaffeehandel, ohne deſſen
Hilfe man nicht arbeiten kann. Der deutſche Kaffee
handel ſelbſt hat ebenfalls eine ſtarke Propaganda
kampagne eingeleitet. An führender Stelle ſteht der
Jnhaber der Firma Dietrich Praedel, Herr
Praedel, der Kaffeeſachverſtändiger der Jnduſtrie-
und Handelskammer zu Berlin und Vorſitzender des
Reichsverbandes des Deutſchen Nahrungs- und
Genußmittelgroßhandels iſt. Vor einem halben
Jahre wurde außerdem die Kommiſſion für Kaffee
Propaganda in Deutſchland ins Leben gerufen.

Dieſe Kaffee propaganda iſt vor allen
Dingen als Gegengewicht gegen die ge
waltige Reklame der Kaffeeſurrogaät-produzenten (Malzkaffee, Kornfrank und Korn
kaffee und wie ſie ſonſt heißen) gedacht. Weiterhin
aber auch gegen den Kaffee Hag, deſſen Produzent
den Verbrauchern immer wieder eindringlich vor
Augen führt, daß Kafſee ſchädlich für Herz und Ge
ſundheit ſein ſoll. Man wird die Löſung dieſer
Frage den mediziniſchen Sachverſtändigen überlaſſen
müſſen. Vom Standpunkt der deutſchen Volkswirt-
ſchaft und des deutſchen Außenhandels iſt natürlich
die Steigerung der deutſchen Kaffeeeinfuhr höchſt un
rwünſcht, und es werden uns hier Werte enkzogen,
die immerhin für nicht unbedingt notwendige Genuß
mittel gegeben werden und unſere Außenhandels-
bilanz belaſten. Wenn dem Reiche auch der verhält
mismäßig hohe Kaffeezoll zufließt, ſo iſt das doch kein

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik A.-G. in

Magdeburg Reuſtadt. Der Abſchluß der Geſellſchaft
ergibt einen Fabrikationsüberſchuß von 914188

V. I 822 RM. Beteiligungen erbrachten
77 941 (ebenfalls 77941) RM. Steuernachläſſe be
trugen 70 915, Beitragsnachläſſe 2425 RM. Steuern
erforderten 93 721 (180 621) RM. allgemeine Un
koſten 877 859 (9019 360) RM. An Abſchreibungen
werden der Generalverſammlung vorgeſchlagen 85 196
(433 925) ech Der Reingewinn von 8688 RM. ſoll
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jm Vor
jahr waren 857 612 RM. Verluſt entſtanden.

„Jdunga“, Lebens-, Penſions und LeibrentenVer
ſicherung A.G. Halle a. d. S. Jn der ordentlichen
Generalverſammlung wurde der Abſchluß des letzten
Geſchäftsjahres genehmigt. Der erzielte Gewinn
fließt in den Aufwertungsſtock. Die Lage hat ſich
dadurch weſentlich verbeſſert, daß der Hypothekenbeſitz
ſich um 2,5 Millionen RM. erhöht hat, der an
Kommunaldarlehen um 300 000 RM. ſo daß ſich der
Aufwertungsſtock auf 20 706 023 RM. ſtellt. Der
Teilungsplan wird wahrſcheinlich eine Quote von
16 Prozent ergeben. Es ſchwebt zur Zeit noch ein
Prozeß eines holländiſchen Verſicherten, deſſen Aus
gang abgewartet werden muß. Wie die Verwaltung
der Geſellſchaft weiter mitkteilte, ſei auch noch die
Aufwertung der Penſionsanſprüche der Beamten
durch das Reichsverſicherungsamt zu klären.

SaccharinFabrik A.G. vorm. Fahlberg, Vſt
K Eo., in Magdeburg-Südoſt. Wie aus Verwal
tungskreiſen der Geſellſchaft verlautet, war der Ge
ſchäſtsgang bei dem Unternehmen in dem Ende 1927
abgelaufenen Geſchäftsjahr durchweg recht befriedi
gend. Die Umſatzziffern erfuhren gegenüber dem
vorangegangenen Geſchäſtsjahr 1926 eine weitere
Steigerung. Es darf erwartet werden, daß der Auf
ſichtsrat der ordentlichen Generalverſammlung wie
der die Ausſchüttung einer Dividende von zehn Pro
zent vorſchlagen wird. Jm neuen Geſchäftsjahr 1928
hat ſich das Geſchäft bisher günſtig weiterentwickelt,
hat ſich alſo recht zufriedenſtellend geſtaltet.

Tonwerke A.G. Wittenberg (Bezirk Halle). Dem
Bericht über die ordentliche Generalverſammlung der
Geſellſchaft iſt noch nachzutragen, daß ſich laut Ge
ſchaſtsbericht für das Jahr 1926/27 einſchließlich des
Gewinnvortrages ein Überſchuß von 380000 i. V.
290 000) RM. ergeben hat. Die Handlungsunkvoſten
beliefen ſich auf 80 000 (1. V. 70000) RM. die Fabri
kationskoſten auf 250 000 t. V
zu Abſchreibungen 10 000 i. V. ebenfalls 10 000) RM.
vberwandt wurden. Es verbleibt ein Reingewinn von

Bayrlgck

(t. V. 190 000) RM., während

i V. 7) Prozent verteilt wurden.

daß das verfloſſene
bezeichnet werden kann,

konnte. Die Führung des Betriebes wurde

terungsberlauf war aber für das Tro
linge wenig günſtig. Die Erweiterung der
anlagen hat W in rverfloſſenen Jahre 7 917 000 verſchiedene
hergeſtellt wurden gegen 5 868 960 i
Geſchäftsjahre. Auch
geführt, daß die Ausſichten

jahr nach n
Aufträge als günſtig bezeichnet werden.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

In Reichsmark)Ohne Gewähr.

30 439 (t. B. 23 442) RM., aus den nach Beſchluß
der Generalverſammlung, wie bereits gemeldet, 9

Jm Geſchäftsbericht wird erklärensd ausgeführt
Geſchäftsjahr als befriedigend

da die geſamte, gegen
Vorjahr erhöhte Produktion untergebracht werden

keine beſonderen Störungen beeinträchtigt, der Wit
nen der Form

Bekriebs
der Weiſe ausgewirkt, daß im

Ziegelwaren
im vergangenen

ch im Geſchäſtsbericht wird aus
für das neue Geſchäfts

dem Ergebnis der erſten Monate 192728
und unter en en der bereits vorliegenden
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hervorgerufen wurde ſich
kehr übertragen werde.

wurde hierin enttäuſcht. Ur
ſehen von Spezialpapieren, minimal.

blieb auf ſich angewieſen.

hauptet.
größert hat,
vormittags, aber immer noch bis
als geſtern.

Das herühmte Würzhurger Hofhräu
(echtes Thüringer Hof-Bier)

Vom 2. März ah täglich

Herrüch dekor, Räume

Otto Seym9

Originul hayrische

Schrammel- Kapelle

Bahnhofstraße

Berliner Börſe vom März.
Bei Beginn hatte es den Anſchein, als wenn die

freundliche Stimmung, die durch Spezialerwägungen
auf den offiziellen Ver

e Man hatte auch für die
übrigen Märkte mit feſteren Kurſen gerechnet und

Die Umſähe waren, abge
Die B

hatten wieder nichts zu tun und die Spekulation
Die Kursgeſtaltung war

nicht einheitlich, im großen und ganzen aber
Die Spezialpapiere, deren Kreis ſich ver

waren ebenfalls nicht gang ſo feſt wie
Prozent höher

anken

be

Stimmung flau,

Außer Bemberg, Glanzſtoffwerke, Eiſenwärenver
kehr waren Reichsbankfreigabewerte und Warenhaus
gktien relativ feſt und bis 3 Prozent erhöht.
Andererſeits hatten Stolberger Zink weitere Pro

458 e en Miten Abſchwächungen traten außerdem no gimn Zement, Akkumulatoren, Byk. Gulden,
Rheiniſche Braunkohle und Eſſener Steinkohle her
vor. Gleich nach den erſten Notierungen machte ſich
dann in allen Märkten einheitlich ſtärkeres Angebot
bemerkbar und die Kurſe gingen um 1 bis 3 Prozent
zurück. Erſt jetzt kamen die ſchyn zu Beginn der
Börſe vorliegenden ungünſtigen Momente, wie Still
legungen, Arvbeiterentlaſſungen, Lohnforderung, Tarif
kundigung uſw. ſtärker zur Geltung. Der Diskonto
abſchluß hat der Börſe eine Enttäuſchung gebracht.

Ferner wies man darauf hin, daß am Geldmarkt
Tagesgeld immer noch den Satz von 72 bis 9 Pro
zent t der nur ganz vereinzelt unterſchritten
werden konnte. Monatsgeld unverändert 7 bis
85 Prozent. Waren wechſelnd bis 67 Prozent
zirka. ie Befürchtungen betr. Erhöhung desKeportſabes erhielten i ebenfalls Anleihen nach
feſterem Beginn abrückend, Ausländer einheitlich
Mexikaner etwas feſter. Pfandbriefe nicht einheit
ſich bei ruhigem Geſchäft im allgemeinen aber be
hauptet. Auch im weiteren Verlauf blieb die

es traten neue Kursrückgänge von
bis 2 Prozent ein. Eine recht widerſtandsfähige
Haltung zeigten LeonhardtTietzAktien.

Der Privatdiskont wurde Heute für beide Sichten
um je e Prozent auf 6 s Prozent ermäßigkt.

Leipziger Börſe vom 6. März.
Die Kursbildung war bei mäßigen Umſätzen vor

wiegend ſchwächer. Rückläufig u. a. Falkenſteiner
Gardinen, Germanig, Schubert Salzer, Gnüchtel.
Eine Ausnahme von der Allgemeintendenz bildeten
Polyphon, die gegen Börſenſchluß auf 290 anzogen
(geſtriger Schlußkurs 280), ferner Thüringer Gos
und Norddeutſche Wollkämmerei.

Berliner Produktenbericht vom 6. März.
Von der Berliner Produktenbörſe (6, März) wird

uns berichtet Andienungen fehlten heute völlig, und
da das Jnlandangebot von Brotgetreide weiter nur
ſehr gering und in den Forderungen beträchtlich er
höht iſt, ſo konnte ſich hier recht feſte Tendeng ent
falten, wobei allerdings die Umſatztätigkeit ziemlich
eng begrenzt blieb. Die feſteren Meldungen von den
ausländiſchen Terminmärkten und die Erhöhung der
Cit Forderungen blieben auf die Stimmung auch
nicht ohne Einfluß, zumal die Beſſerung des Mehl
geſchäftes anhielt. Die Preiſe für Weizen und
Roggen für prompte Ware und auch auf Lieferung
waren um 150 bis 2 RM. ſeſter gehalten. Eine
Ausnahme bildete am Lieferungsmarkte lediglich der
laufende Monat, der bei Weizen nur um 75 Rpf
befeſtigt, bei Roggen ſogar um 1. RM. abgeſchwä
war. Die Veröffentlichung der Berliner Lager
beſtände ſpielte bei der Bewertung der Märzſich
eine gewiſſe Rolle. Die lebhaftere Nachfrage für
Roggen und Weizenmehl hat ſich erhalten. Die
Preiſe ſind von den Mühlen gegen geſtern mittag
Um 25 bis 50 Rpf. erhöht worden. Hafer, ſehr
knapp angeboten, Nachfrage zurückhaltend, Forde
rungen unverändert hoch. Gerſte ſehr ſtill bei be
haupteten Preiſen.

Berliner Produktenbörſe.

zent und Schade- Aktien

(Für 100d Kilo) 7. 3 (Für 1000 Kilo) 7. 3.
Weizen, märk. 240248 uttererbſen 25.90-27. 80
Roggen, märk. 244—247 eluſchken 21.68-21.50Sommergerſte 221280 Ackerbohnen 20.30-21.80
W. u Futterg. S Wicken 21.00-23.80Neue Winkerg. Blaue Lupinen 14.90-14. 75Hafer, märk. 215-227 Gelbe Lupinen 15.25 16.90
Mais, lok. Berl. 226 —230 Serradella, alte S
(Für 100 Kilo) Serradella 20.6923. 56Weigenmehl 30. 75 0 Rappskuchen 18.50-19.65Roggenmehl 32.76-365.00 Seinkuchen 23.26 23.40
Weizenkleie 15. 75 Trockenſchnißel 12.60- 13.90
Roggenklete 16.76 SofaSchrotRaps, 1000 Le TorfmelaſſeSeinſagt, 1000 Fartoffelftocken 24.80--24. e
re 46.88 9 RübenKl. Speiſeerbſen 36.90-36. 00

Leipziger Produktenbörſe.
Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

Wegen im ſess e 227 24 ſ Hafer, neuer
Noggen, in. 257—268 298--260 Mais, amerik 234--238 2242

emiüi er Ausglei e je Schädi t Sommerg., 250-205 290-2868 do. einquang 242-248 242-248e en gegen die Schädigung, die Winlergerſte e e eunſere Außenhandelsbilans erfährt. Hafer, alter 226—240220—288 Erbſf. (inl. V. 800-440 340
Reichsbankdiskont 7 Prozent.

J e 6.3. s 6.2. e. 5. 3. es. 3. 3. 6.s a 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 186.87 198. Dkſch. Wolle 51.-61. Leopold Grube 82.785 82.75 Sieg. Solingen 44. 44. R. Wolf 49. d.WBerkseer Börſe. Hot em. s ob so g. Sacht. Bant i ans Durrkopp Werke e e Sike Boſfuenn e. Sicteng Patske 266. 29778 Srede Matgeret e
Mitgeteilt von der Commerz (92 Zuckerhank 17.95 87.25 Franeret Aktien Syckerh. u. Widöm. Zewe, Lubw. 248. 249.50 Stagfurter chem. 39.87 39.75 Zeitzer Maſch. 157.- 157.Und Privatbank Merſeburg.) Obligationskurſe. Engelhardibrauerei 200.25 DHynam. Nobel 126.- 128.--Loreng, C. A.G. |108.25 108.37 Stett. Chammotte 9725 82.0 geſt. Waldhof 255. 255. h

4 Allg. Elektr. Saluth Jahen ggfer 200. Fflenburg. Kattun 91.50 91.80 Mannesmann Röhr. 147.25 148.90 Stock Motor 76.75 78.507 Geſ, 1800 S. de r. ter er. See Monsfeld. Berg. t1s.87 119.29 Stohr, Kammaarn 200.50 260. 75 Freiverkehe.
g6, so S t Sſſen Eteintobten 133. 188.50 Woſchnent. ugan I a Stwer Rohe c e l4/5 D. SolwayW. J Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 133. 133. Mir S Genneſt Ia9.-135.- BSer. Glansſt. Elb. 613. 608. le Kali 1e1. 161.1609 t. Nell Aecumulatoren 16t. 162. G. Farbeninduſtr. 254.25 264.25 Motoren Heutz 62.251 68.78 Ver. Kohle Borna Krügershal 140. 142.Knleihes. 5 Gel. ſ. elektr. A. E. G. 1659.60 166.12 Feldm. Papier 266. 206.75 Motoren Mann. ver Thür. Metall 66. E7.98 Glückauf e. a. 89. 380.Ht. Ablöſungsſchuld Untern. von 88, Ammend. Papier 217. 219.25 röbeln Zucker 5.-397.75 Nationale Auto 891.80 Wanderer W. 177.80 189. Kabel Rheydt 160.- 160nit Ausloſ. Schein 1900, 11 85. Anhalter Köhlen 100. 101. Gelſenk. Bergw., 132.25 132.-Norddeutſch. Kabel 146. Wegelin Hübner 118. 1189.25 Hochfreguens 169.

einſchl. 1.giehung s2. 5 Klöckner Werke Aſchaffenb. Zellſt. 166.50 Genth. Zucker orb deutſche Wolle 266. 20 Werſchen-Weißenf. es. 182. Rhein Metall 83.80 93.Ht. Ablöſungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Nurnb. G. f. ei. Untern. 267— 296 20 Oberſchleſ. Ciſenb. 109. 1059.70 Weßeregeln Alkalt 177.60 17. 80 e
Zhne Ausloſungs akkien) hege Mor 683.60 104.62 S ucker e e Wir r SSchein PF 45 2 Njebeck- Mon Bamag. e 25.12 26.28 ör aggon S erſchleſ. Koksw. 83.e re Anleihe e h tanwerke v. 1912 84.20 83.90 Barop. Walzwerb 97.251 87.- Gothaer gon Hrenſtein G Koppel 134.26 135. W Sespssger Bör e

Landſchaſtl. gentral Vahnaktien. Baſalt 85. 36. Sreppiner 138. 138.50 Oſtwerke 267. 267 (Eigeuer Deahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.)
Pfandbrieſe 16.50 16.49 Clektr. Hochbahn g. 251 86.25 J 323180 320. Gruſchwig Textin 100.50 102. Phönix Vergban 101.78 ſo 62 gSächſ. landſchaftl. Aug ectalbahn u Bergmann Slektr. I75. 17 Fagelhal 66.62 es. Shig Braunk. aPfandhriefe i. 16. Kraftwagen 200. 200.50 e Sag gonter s lIoe.- Sall. Maſchinen 14087 141.79 Pinſch A.G. 178 e 17 od Dtſch. Zucker alberſt. Blanken Berl. Farler. J W. e. Hammerſen Co. 182. 748.-ittler A.G. 250. dea a. 143.50 Lindner Gottfriedvertanleihe 86.25 18. ur ges 70.- Front Monierb. 116.-115.50 Hanſa Lloyd Polac ver Sommerz- u. Hrirb 174. 174. Mans-feld s leProv. Sächſ. H s Hettſtedt 2150 71.75 Bing Werke i Farp. Bergbau 169.50 168. vwöoge, Eleekean o. 104.25 S freg Bank Ieaer.se I87.50 Mittweida Baumw. 223. 228.Zſandbriefe h a. ger Hoch Bochumer Gut 117 Farlim. Maſch. 23. 28.37 Polyps o 269 2176160 Sacht. Bodenkredit I. 1I86. 50 Naumann i.Prov Sächſ. Id. pahn es u s6.60 Braunk. u. Brikett 167.50 168. Held S Frank 97.50 56. hein Braunk. 251150 248.50 Altenbg. Landkreditj 124. 124.- Nordd. Wolle 205. 205. 56
Koggenpfandbriefeſ 8.31 26 p Sraunſchw. Kohlen 218.-216.- Hildebrand Mühl. 44 Rhein. Elektrigit, ſ62. 161. Kaſſeler Jute Paradiesbetten 130. 130.v Sächſ. Gold Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 86.25 94.50 Hirſchegupſer 117.87 117.75 Rhein. Metall i Chromo Raſork 131. 131. Peniger Maſchinen 66.25 66.25kursanleihe 79. 78.- Deutſch Auſtralier Buſch Waggon 62.751 63. Poeſch Stahlw. 142.-142. hein Sprengſto T Selso Conkors. Spinnerei 136. 136. |Pittler Werks 250. 246verl. Hyp. Hamburg Amerika e. 37 150.12 Vyt Guldenw. 25 66.25 Hohenlohe 83. KRhein. Stahlw. 16160 162. SDermatoid Werke s66. Polyphon 292 2 aPf. e. 2 106.50 10s. s Hanſa-Dampfſchiff 226.-227.75 Calmon Alſbeſt 146.12 Folzmann, Ph. 134 a 187.75 Rlebecſch. Montw, 1465.25 a. Deutſch Eiſenhandell s Fs 80 Preſtow 102. I102.

o 2 dlo. S. 102.75 104. Hamburg. Süd 298.50 210.25 Charl. Waſſer 115.25 118.37 Humboidt, Maich. e. 50 Rombacher Hütte Sauntſch Kammgarn 118. 1173. Rauchw. VWalked so s 7610 S do. S. 10228 102.75 Nordd. Dloyd 163.62 154. Chem. Buckau 106.--1065. Jlſe Bergbau 240. 237. See raunke i Geraer Jute 260. 280. Riquet S Co. 140. 140
e pio. S u. 6 98.50 Vereinigte Ekbe Chem. Heyden 139.78 135 25 Jlfe Genußſcheine 122 122 Aſißer Zucker ges 70. Slaugßiger Zucker 22. S. Voſitz Zucker 72.do. S. 7 Schiffahrt. 76. 74. Chem. Gelſenkirch. 76. 177. Kahla Porzellan 106. 105. Rütgerswerke g6.90 37 Halle Zimmermann 18. 117.78 Sachſenwerk 120. 129.
S dto. S. 16 89. Bankaktien CThemn. Spinnerei 6538. Kann Aſchersleb. 167. 167.50 Sachſenwerko 118.50 418.75 a ucker 76. Schubert Salzer 348. 350.z D. Hyp. Bk. Barmer Vankv. 144.50 148.78 Conti. Caoutſch. 111. 111.25 Karſtadt A.G. 176.25 174.50 Salzdetfurth an z. 260 Harpener Bergbau 179. Sondermann SStierfGold 26 95.25 86.25 Berl. Handelsgeſ. 252.20 263.50 Eröllw. Papier 146.25 146.25 Kattow. Bergbau ESangerh. Maſch. i. so 116. Kraftwerk Stöhr Co 205.251 200.

1 2 dto. 80 82.25 692.25 Braunſchw. Bank 120. 120. STaimler Motoren 92.60 93.25 Kirchner Co. 106.50 108. Sorotti Schok. 179.25 177. Sachſen Thüringen 89. 865.- Thüringer Gas 165. 134.86
t Pre. Bod. Kre Commerzbank 173.25 175.25 Dtſch. Atl. Tel. 100.50 162. Zlöcner Werke 118.50 119.25 Scheidemandel 2425 28.87 Landkraft Leipzig 82.251 92.25 Thüringer Wolle 151. lI188.

S. Pf. Em. 8 27.40 97.50 Darmſt. u. Rat. 327.50 228. Dtſch. Lux-Bergw. Söln Neueſſen 142.-142.50 Schering chem. 226. 2265. Leipziger Baumwolle 288. a38. Cränkner S Würker] 69. s bdio. Em. 19 92.25 92.25 Deutſche Bank jos so 168.25 Dtſch. Erdöl 127. 127.60 KölnRottweil S e extil 73.785 112 Leipg. Bier-Riebec 135.- I128. s0 gittauer Mech Web 102. 103.
Pr. gentr. Bod. Disconts Bank 157. 167.25 Dtſch. Kabel 86.37 66.25 Gebr. Körting 85. s68.60 Schlef, Zink 120.75 Leipzig. Buch Fr. 66.-Gold Pf. 2s Asg. 2 81. 81. Dresdener Bant 158.62 189. Dtſch. Kali S Kyffh. Sütte 74. 1732.25 Schneider, Hugs 107. 108. Leipgiger Kam. 174.50 174.50 Bachmann &Ladewig 249. 2(Eig. Pf. o. An Hall. Bankverein Tat al Dich Maſch. 68.37 68.37 Lahmeyer S Co, 155.25 166. Schubert Salge 348. 349 Seips- 170. Poge Elektr. ſo. 109.teil. Anteil m. Leips. Cred.-Anß, 143.50 148. 78 Dtſch. Petroleum 66. 67. Laurahütte 73.75 178.25 Schuckert Elek, 172.12] 112.50 Leipsg. 12080 Ia. Nieſger 130Ratenfchein 63.50 83, 50 I Mitteld. ECredite, 21.50 211.50 D. Werke i l Srenare raunt 3 e h h m
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mehr ſämtliche Gaumeiſter im

Trainingskurſen in Süd, Weſt

erſt Knörfle (Solelbag Zurth Heidtamp Taſſenn e ehe en We
h Hornauer (München 1860),

Seite 9.

Boruſſia VfL. Merſeburg
heute nachmittag in Halle.

Das ſich infolge des Entkſcheidungsſpieles am Sonn
kag um die Gaumeiſterſchaft erforderlich machende
Wochenkagsſpiel Boruſſia Vfe. Merſeburg findet be
ſtimmt heute 162 Uhr auf dem Wackerplatz ſtatt.

Unſer VfL. iritt in ſeiner gleichen Beſetzung wie
Sonnkag an.

Fußball am Sonntag

Ta Klaſſe.
trat e. vortfreunde.
Favorit 99.
96 98.
Boruſſia Wacker.

I b Klaſſe.
San n Niebichenſtein.

portbrüder- Ammendorf
Reideburg Kahyna.
Mücheln 1910.

Braunsdorf T Mücheln T G. 3 (2:1).
Jn ſportlich recht angenehmer Weiſe ſagte Mücheln

nych am Freitag nachdem Braunsdorf eine Abſage
von Meuſchau erhielt zu dieſem Geſellſchaftsſpiele
zu. Braunsdorf hatte ſeine volle Elf zur Stelle
während Sportring mit 8 Mann Erſatz antrat. Das
Fehlen von Franke machte ſich beſonders bemerkbar
Nach einigen Minuten kurzem Geplaänkels kommen
die Braunsdorfer durch eine gute e links
durch Küſter in Führung. Jn der 18. Minute ver
wirkt Mücheln einen Strafſtoß und von 30 Meter
Entfernung ſendet der linke Läufer mit Spitzenſchuß
um 2:0 für Braunsdorf ein. Jetzt werden die äſte
etwas lebhafter mit ihren Angriffen und erzielen eine
kleine Uberlegenheit. Jn der 30. Minute iſt es ihnen
dann möglich das en auf 2.1 zu ſtellen. Schon
in der 5. Minute nach dem Wechſel können die Gäſte
das Reſultat auf 2:2 ſtellen, aber bald wird ein Elf
meter von Voigt T zum 8:2 für Braunsdorf ver
wandelt. Nach guter Leiſtung ſchießt Fleiſch

a mer dann 2 weitere Tore. Den Gäſten iſt dies
szupiel und es gelingt ihnen das Reſultat
verkürzen. Kurz vor Schluß erzielt Brauns
6. Treffer.
Die Braunsdorfer

Wwarteten mit der e Geſamtleiſtung auf.
den Gäſten war der e Teil der Mannſchaft die
Läuferreihe, während die intermannſchaft etwas

5:8 zu
vrf den

Mik Ausnahme des Saal nes ſtehen
ſind. Groß- Leipzig iktorig Leipzig, OſtſachſenDSCE., Weſtſa a SVg. eerane, Mittel
ſachſen C. e SV. Rieſa, Erzgebirge:lhmpig Grünheim, vgtland: SBCE. Plauen,
Obererzgebirge: DSC. Weipert, Gölsſchtalgau: SVg.alkenſtein, Oberlauſitz: Ziktauer Be Nord

üringen. VfB. Erfurt, Weſtthüringen SVg. 06
ehlis Südthüringen: SC. Oberlind, Oſterland

git Wacker Gera, Oſtthüringen SC. Apolda,
artburggau: SC. o Gotha, Saale Elſter Gau:

Naumburg 05, ElbeElſter- Gau: Preußen Biehla,
Muldegau. V. Bitterſeld, Kyffhäuſergau: VfB
St Eichsfeld. VfL. Duderſtadt, Mittelelbgau:
Kricket- Viktoria Magdeburg, Altmark: Saxvonia
Tangermünde, Jehe Gau: FC. 99 Salzwedel, An
Halt SC. 09 Köthen, Eine Bode-Gau Viktoria
Güſten, Harzgau: Germania Halberſtadt.

Der DFB. rüſtet für Amſterdam
Namentliche Liſte der Olympiakandidaten.

Der Spielausſchuß des Deutſchen Fußball
bundes gibt jetzt endlich die vor einigen Wochen
gelegentlich einer geheimen Sitzung in rankfurt
am Main aufgeſtellte Liſte der Spieler bekannt, die
als Deutſchlands Vertreter beim Olympiſchen Fuß
ballturnier in Frage kommen. Es handelt ſich um
35 Spieler aus allen Landesteilen. Jn beſonderen

und Mitteldeutſch
and, die unter Leitung von Reichstrainer Ners,Berlin, Otto Bielefeld, und dem mitteldeutſchen

Vexbandstrainer J. Hogan ſtattfinden, ſoll die end
jültige Ausleſe erfolgen, denn Mitte Mai müſſen
ie 22 für Amſterdam in Frage kommenden Spieler

namentlich nach Holland gemeldet werden. Die Liſte
ber Olympiakandidaten hat folgendes Ausſehen

Torhüter: Stuhlfaut (I. FC. en
Schübel (Union Böckingen), Wentorf (Altona 93),
Gehlhaar (Hertha BSC).
Verteidiger Kügler [1. FC. Nürnberg),Kutterer er Mngen, Beier Hamburger

SV.), Weber (Kurheſſen Kaſſel), Brunk- (Tennis-
Boruſſia

Läufer Kalb (1. FC. Nürnberg), Leinbexger
(Spielvgg. Fürth), Köhler (Dresdener Sportelub),
Gruber (Duisburger SpV.), Lehmann Viktoria

Stürmer: Reinmann Nürnberg),
Albrecht (Fortung Düſſeldorf) C.

Rütt (VfB. Stutt
Czepan (Schalke 04),

t Korms), Pottinger (Bahern
München), Schmitt 11 (1. FC. Nürnberg), Horn
Hamburger SV. Harder Hamburger SV.), Hof

mann (Meerane 07), Kuzorra (Schalke 04), Hofmann
Bayern München), Kiesling (Spielbgg.
eiß (1. FC. et Panzer (Bahern HofSchmidt II (Bahern ünchen) und Helmchen

(Brandenburg Kottbus).
Die ſüd- und weſtdeutſchen Olympiaſpieler werden
vor ihrer Abreiſe nach Amſterdam in Düſſeldorf, die
anderen Spieler in Osnabrück zuſammengezogen.

anghan st.

VfL. I ſchlägt Neumark T 5 1.
Am letzten Sonntag weilte der VfW. mit ſeiner

erſten Handballmannſchaft im Geiſeltal bei der
Spielvereinigung Neumart und konnte nach ſchönem
Kampfe das Freundſchaſtsſpief mit 51 gewinnen.
Dr. f. hatte vier Leute erſetzen müſſen

inkler (Wormatia

wollen

unDieſe

Spieler der ſpielfreien Mei terklaſſe a e hatten,

nicht klappen, und ſo
zwei Thren in Führung, denen bis Halbzeit die 1911 er
nur eins entgegenſetzen konnten

S en hSpiel, bei dem in zehn Minuten drei Tore allen, demWeißenfels nichts mehr entgegenſtellen n

ling für die nächſte Zeit folgende Spiele abgeſchloſſen:
11. März ATV Merſeburg (MKl.) in e e
18. März. TV. Rüdmarsdorf bei Leipzig (MKl.) in

25. März V Zeitz (MWl) in Möckerling.

Ne Leichtathletik im Saalegan 1928
Ein reiches Programm

Der Athletikausſchuß hat für die neue Saiſon be
reits tüchtige Vorarbeit geleiſtet

anſtaltüngen eine Anzahl von Sportfeſten eingereiht

Die weitreichenden Schatten der
werden uns Mitteldeufſche kaum weſentlich berühren
Neben der Leichrathletiſchen

„Nationakes“
„Jnternatidnales“ plant,
Intereſſenſphäre nicht nur
auch

hat für die

auch allen
Renovierung ihrer
ein Vorhaben, das in

Ernſtes an eine
Leichtathletikanlage

Will
daß für die Leichtathletik unſerer Stadt etwas getan
wird. Hier fänden unſere Stadtoatel eine aus
der Leichtathletik treibenden Vereine ihr Intereſſe an
der Heranbildung einer ſportgeſtählten
Generation unter Beweis zu
für uns Merſeburger, mit hellen Augen auszuſpähen
Und ſcharf auf der Wacht zu ſein, damit wir unſere im
Augenblick noch führende Stellung im MerſeburgerLandkreis auch für die Zukunft allen Jn Röſſen
und Kayna ſind uns in den letzten Jahren gefährliche
Rivalen entſtanden.

Mit den Frühjahrswaldläufen in Halle
und Merſeburg beginnt am 25. März die neue Saiſon.
Aufmachung und Bedingungen ſind die gleichen wie in
den Vorjahren

Am 6. Mat folgen die Wettkämpfe für Erſt
linge, Anfänger und Junoren, ebenfalls
in Halle und Merſeburg.

Der 13. Mai bringt ein großes Werbeſportfeſten Schkeudigt, offen auch ſür Groß Leipgig.
Kampfort iſt der neue ſtadtiſche Sportplatz in
Schkeuditz Vorgeſehen ſind Herren, Damen und
Jugendwettbewerbe.

Größe
Bei

aft der
pieljahr

e it einer knappen Niederlage endete das Privat
pie
922

Die Spiele am Sonntag.
Der Polizeiſportverein Merſeburg

geht am nächſten Sonntag ſeinen letzten Gang in
der T Klaſſe und empfängt auf eigenem Platze in
der Polizeiunterkunft den halliſchen Ruderverein
Böllberg. Das Spiel wird von uns noch eingehend
gewürdigt werden.

Groß Kayna 1922 und Neumark
falls das letzte Punktſpiel.
S. Damen erwarten die Damen des HFC.
Wacker 1900 Halle.

BC. Preußen hat die Reſerve des SV. 98 Halle
zu einem Privatſpiel verpflichtet

elentathleit

Duell Körnig- Lammers
heute beim Berliner Hallenſportfeſt.

Das heute abend 8 Uhr im Sportpalaſt ſtattfindende
Halkenſportfeſt des Verbandes Brandenburgiſcher
Athletikvereine iſt mit einer Ehrung der Gründer der
Deutſche n Sportbehörde für Leichtathletik, die
auf ein 30 jähriges Beſtehen zurückblicken känn, ver
bünden. Anſchließend wechſeln Vorführungen und
Wettkämpfe in bunter Folge. Jm Sprinter-
Dreikampf, der im Mittelpunkt des Programms
ſteht, ſtarten Körnig, Turnermeiſter La m mers,
Becker (Stendah), Scheibel, Schlöske (SCE.) und
r Alle drei Läufe dürften härteſten Kampf
ringen

U. a findet ferner ein Handballtreffen der
Verbandsmannſchaft des VBB. und des Deutſchen
Handballklubs ſtatt. Unſere Sporkgemeinde wird es
intereſſieren, daß zum Schiedsrichter dieſes Spieles
unſer bekannter Schiedsrichter

Holzhauſen, Marathon Neu-Röſſen,
auserſehen worden war.

Handvan Dr.

V. 1911 Möckerling T gegen
Städt. TV. 1861 1 Weißenſels

423 (1:2).
Am letzten Sonnt tten ſich die Möckerliden nen an d re n

felſer Gruppe verpflichtet und damit keinen ſchlechten
Griff getan Die Weißenfelſer, die ſich d einige

erledigen eben

tellten eine ſtarfe und ſchnelle Mannſchaft dar. Beim
latzbeſitzer wollte es zuerſt trotz ſchönſter Kombination

lagen die „Städtiſchen“ bald mit

Nach Halbzeit das
auf beiden Seiten.

I. Jetzt beſinnt ſich die
zeigt ſie ein ſelten geſehenes

elbe Bild. Blißſchnelle Vorſtöße
eißenfels erhöht auf 3.1

Nach dem Einerlei der Pflichtſpiele hat nun Möcker

Möckerling.

April. TV. Nietleben (MKl) in Möckerling.
die ſich aber gut in das Mannſchaftsgange einpaßten
Neunmark überraſchte durch eine gute Geſauttleiſtung.

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 7. März t928.

Soweit ſich bisher
überſehen läßt, werden den üblichen offiziellen Ver

die mehr als Durchſchnittsdarbietungen verſprechen
Olympiſchen Spiele

Jntereſſen gemeinſchaft
Halle die nach der Olympiade im Auguſt ein großes

und etwas ſpäter ein e rößeresetſeogreer

der Sportverein 99, ſondern
Marathon Neu Röſſen leichtathletiſche Wettkämpfe

großen Stiks in Ausſicht genommen. Unſere 99 er
gründliche

herangehen,
Anbetracht der ſcharfen Röſſener

Konkurrenz ſehr zu begrüßen iſt.

Merſeburg nicht in Abhängigkeit von Neu
Röſſen geraten, dann iſt es übrigens auch höchſte Zeit,

gezeichnete Gelegenheit durch tatkräftige Unterſtützung

neuen
ſtellen. Es heißt heute

Am 17. Mai erleben wir mit dem Großlauf Quer
durch Querfurt eine Art Hauptprobe für
Merſeburg Halle.

Einen Höhepunkt erklimmen wir am 20. Mai
GHimmelfahrt) mit dem Großſtaffellauf
Merſebürg-Halle, Die erſten Vorbereitungen

dafür werden ſchon jetzt getroffen. Der Kampfruf
„Hie Merſeburg hie Halle wird auch in dieſem
Jahre als unſichtbares Motto über dieſer gewaältigen
Kraftprobe ſtehen, bei der die Preſtigefrage eine ge
wichtige Rolle ſpielt. Jm e zu den letzten
Jahren ſind diesmal wieder die freien Wechſel
geſtattet. iDe Erfahrungen mit den feſten Wechſeln
ſcheinen demnach nicht die beſten zu ſein. Die Rückkehr
zum alten Modus geſtattet eine weitgehende Aus
nutzung der Jndividualität der Läufer und gibt den
Vereinen bei der Aufſtellung ihrer Mannſchaften die
ſehr erwünſchte Ellenbogenfreiheit wieder Etwas
Neues iſt die Abſicht des Gaueés, für Vereine mit einer
Mitgliederzahl von unter 50 eine Sonderſtrecke e
Ammendorf und Halle für 12 Läufer einzuführen.
Man will mit allen Mitteln dieſen Staffellauf zur
impoſanteſten und wirkungsvollſten Propaganda
veranſtaltüng empoörheben.

3. Juni Nationales Sportfeſt des Sporkvereins 99
Merſeburg. Hierzu ſoll, wie eingangs bereits geſagt,
die Laufbahn neu in Stand geſeßt werden, ebenſo die
Sprunggrube uſty. Der Sportverein hat ſich in dieſer
Richtung ſehr viel vorgenommen.

9. Und 10. Juni: Zehnkampf, 10-Kilometer-Lauf,
FrauenFünfkampf, Alte Herren Kämpfe

16. und 17. Juni Gaumeiſterſchaften in Halle für
Damen und Herren Jugendſtaffeln

8. Juli Jugend- und Mädchenkämpfe
Im Juli Mitteldeutſches Sportfeſt in NeuRöſſen,

Veranſtalter Marathon, Termin wird noch feſtgeſetzt.
12. Auguſt JugendMehrkampf in Halle und

Merſeburg.
Im Auguſt Nationales und Internationales Sport

feſt der Jntereſſengemeinſchaft Halle. Genaue Termine
ſtehen noch nicht ſeſt.

16. September Vereinsmeiſterſchaften.
28. Oktober. Gau-Herbſtläufe in Halle

Merſeburg.
Wir wollen hoffen, daß das Jahr 1928 ſeine Vorgänger in den Schatten ſtellt und wir abermals einen

küchkigen Schritt vorankommen.

und

15. April. TV. Ammendorf i Möckerling.
6. Mai Plakettenſpiele anläßlich des d jahrigen Be

13. Mal W Loth in Loth
C ruft

Behmlot und Sicherheit des Luftverkehrs
Das rin des Behmlötes, deſſen Erfinder, der Kieler

Phyſker ahmn, ſoeben mit der Goldenen Plakette der fran
göſiſchen Union, pour la sécurite en aéroplane, ausgezeichnetwürde, beruht bekanntlich auf der Tatſache, daß der Schall beim
Auftreffen auf die Erdoberfläche reflektiert wird und zur Schall
e zurückkehrt. iu Da die Schallgeſchwindigkeit bekannt iſtäßt ſich aus der geit, welche zwiſchen der Abgabe des Schalles
gus einem beliebig höchfliegenden Luftfahrgeuge und der Ruck
kehr des von der Erde zurilckgeworſenen Schalles zum Luftfahr
S e leicht die Flughöhe über der Erde beſtimmenDieſe Höhenmeſſung, die ünabhängig von der Sicht der Erde
iſt, bedeutet für die Sicherheit des Luftverkehrs einen großen
Fortſchritt So kann vor allem in Hebelflug und vei Nacht
ortlaüfend die Flughshe beſtimmt werden.

Die mit dem Behmlot angeſtellten Verſuche (wie ſie u, a.
Z. 26 durchgeführt

eit verlaufen.
von dem deutſchen Amerika Luftſchiff
wurden) ſind zur vollen Zufrieden Ein weſent

mDeuſches ſirwet
21550 Juli j928 Köln hein

licher Vorteil liegt in der ſchnellen Durchführung und in der
üverläſſigreit der Meſſungen. In geringen Höhen iſt die Höhe
bis auf 20 Zentimeter genannt gemeſſen worden, was für die
ſichere Durchführung der Landung von großer Bedeutung iſt.
Aus der Art des Echos iſt mit dem Behmlot ſogar feſtzuſtellen,
ob man Hinderniſſe Häuſer uſw.) überfliegt oder ob man ſich
über ebener Erde befindet

uſammen mit den Neigungsmeſſern und anderen hoch
wertigen Kreiſelmeßinſtrumenten bildet das Behmlot eine be
deutende Unterſtühung des Fluggeugführers im Fluge. Was
eute noch fehlt, iſt in erſter Linie ein Herät, mit dem man

Finderniſſe in der Flügrichtung vorausbeſtimmen und auf dieſe
Weiſe fe tſtellen könnte, ob man ſich im Gergdeausflug und bei
der Landung einem Hinderniſſe nähert oder freie Flugbahn hat.

Schwerölmotoren für engliſche Luſtſchiffe.
Zn allen Ländern wird energiſch an der Herſtellung von

Schwerslmotoren für Luftfahrzeuge gearbeitet. In die vom
engliſchen Staat gebauten Luftſchiffe B. 101 und V 102 ſollen

geladen 7.S 1910 und S di
v

beruht, ſollen nach engliſchen Blättermeldungen gute Fort
ſchritte machen. Der für die Luftſchiffe vorgeſehene Veard
more Tornado Mark l Motor leiſtet 650 S. bei 1000 Um
drehungen der Luftſchraube und 720 P8. bei 1100 Umdrehungen.
Das Geſamtgewicht des Motors beträgt 1350 gilogramm, alſo
etwas mehr als 2 Kilogramm pro F. gegenüber einem Ge
wicht von 0,9 Kilogramm pro PS. bei den bisher gebräuchlichen
Flugmotoren und gegenüber einem Gewicht von 45 bis 5 Kilo
gramm bei Automobilmotoren.

Die Konſtrukteure hatten gehofft, ein Gewicht von 1,6 Kilo
gramm pro PS. für den Schwerölmotor zu erreichen, wodurch ſich
das Geſamtgewicht der 5 Motoren für R 101 um etwa
Tonnen niedriger geſtellt hätte. Trotzdem bedeuten die hier
erreichten Zahlen ſchon einen großen Fortſchritt, wenn man
bedenkt, daß ein Beardmore Motor von 120 PS8. im Jahre 1916
noch 2,7 Kilogramm pro B8. wog. Der Schwerblmotor hat den
großen Vorteil daß er einmal weniger Brennſtoff verbraucht
als ein entſprechend ſtarker Motor für Leichtbenzin und daß er,
was für Luftſchiffe von ganz beſonderer Bedeutung iſt, die
Feuersgefahr praktiſch faſt ganz ausſchaltet.

Die engliſche Flugzeuginduſtrie-
breitet ſich fortlaufend durch Gründungen von Zweignieder
laſſungen in den Dominions und Kolonien aus. Jedes Domi
nion iſt bemüht ſich eine Luftfahrtinduſtrie zu ſchaffen und
zieht zur Unterſtützung die Firmen des Mutterlandes heran.
So errichteten die Vigers- Werke in Kanada eine Zweigfabrik,
de Hapilland baut in Melbourne und Toronto (Kanada). Zwi
hen Armſtrong, Siddeley und einer e e San Geſellſchaft ſind
Vereinbarungen getroffen worden über den Bau einer Motoren
abrik für luftgekühlte. Motoren in Ottawa. Weitere Ver
andlungen mit auſtraliſchen und indiſchen Geſellſchaften ſind

im Gange.

In Kürze

d Vorſitzenden des bau er ſorſhenden a
die Begirksporalſpiele

Domgörgens Gegner bei den internationale
kämpfen am 11. ärg in Dortmund iſt (an
Weſts) Roland Todd.

Bei den Pariſer Radrennen gewann der Amerikaner Jägerdie nete Sinterneſer dett Uber 100 Kilometer in
einem Lauf in 1526:57,9 vor dem Franzoſen Breau 70 Meter
e wer rn Möller 3000 Meter zurlick. Graſſin (Frantk
reich) gab auf.

Berufsbh
telle

Bei Koblenzer Berufsboxkämpfen gab es im uptkampfhen Seeſer i und M. ernlg unter Prot S
ums nur ein Unentſchieden, trotzdem er klarFührung lag.

erbinar Nachr.

Gauausſchußß für die Deutſchen Spiele
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 52)

J. iel 11. März 1928: 1. KlaſſeSpiel 50 e e e nSpiel Nr. 481, 1480 Uhr 98 96 (Elsmann,
Vf o. ehe ar (Kohl,v Kayna gegenTN z den h 7,/70. Reichsmark

idigung. iee e Wald Farrgrakſtehens der Handballabteilung. Gegner:

e en Sag lega u..561 Deſllau erbindliche Mitteilung Nr. 51.)Pol. Weißenfels S 4. e e Der Gauvorſtand hat ſolgende
oStädteſpiele abgeſchloſſen Sonntag, den 1. April, gegen Mäg

hurg in Halle, Sonntag den 15. April, gegen Plauen in Plauen.
Wir bitten die Vereine, ſchon heute r de Notiz nehmen zu
wöllen, da am 1. April, ab 18 Uhr, für den Stadtbegirt HalleSpielverbot re

2. Spielplan für Sonntag, den 18. März 1928:
Gruppe 1.

Neumark). be Kla JSchkeuditz Preußen Merſeburg z in535: Sportbrüder- Giebi an a

er). Ren Favorit-Sportfreunde
Neumark- V.

6541,
r

z3b Kla ei bahn nern(Favorit); e

Gruppe 2.
laſſe Spiel Nr. 544, 16 Uhr Wacker III.e II (Sportbrüder); Nr. 545: Boruſſia III gegen

i I GGiebichenſtein); Nr. 546. Eintracht Reu(a10); Kr. 50, 1415 Uhr: 98 I II (1. Runde,
Ammendorf). Klaſſe Spiel Rr. UhrSchkeuditz le Preußen Merſeburg
brüder Giebichenſtein II (Boruſſia);
Ammendorf II (Eröllwitz); Nr. 55
(Neumark). a KlaſſeWacker IV- Boruſſia V i 3558, 14.15 Uhr Cröllwitz Schiepzig 1 (Wacker); Nr. 551.
Bennſtedt II Nietleben II (Eisdorf).

Zur Verhandlung am Montag, dem 12. Mä80 Uhr erelnsver treter und Spiel
die Spieler Arno Becker un

f e (Schkeuditz) ſowie Schiedsrichter Kurt Ecke
veunde)

4 Zur Terminliſte am U. März

werden
rer von

rbert
Sport

gaus; Nr. 526 fällt aus; Nr. 530 fällt aus; Nr. fällt aus
Nr. 501. 509. 521 fallen evtl. aus; Nr. 508 fallt eptt. aus

findet das Spiel5. Am Mittwoch, dem 7. März 1928, int85 s e e Merſeburg Natt Schiri? van Rießen
5 atz: acker.Am Sonntag, dem 11. März 1928, findet evtl. das Entſcheidungsſpiel Nr. 503 Wacker- Boruſſia ſtatt. Schirie

E. Schlegel (99). Platz. VfL. Halle 96. Kaſſterer ſtellt Favorit,
Kontrolleure je 2 Mann Wacker und Boruſſia 2 Linienrichter
(beſtätigter Schiedsrichter) ſtellt Halle 96.

7. gum Spiel Nr. 504 Preußen Merſeburg Giebichenſtein
ſtellen die beteiligten Vereine ſe 1 Kaſſterer und T Kontrolleur

Berichtigung zur Terminliſte am l. März
(Nr. 4 der Verbindlichen Mitteilungen Nr. 50).

Die Spiele Nr. 501:. Favorit- 99, Nr. 509 Favorit Reſerve
gegen 99 Reſerve, Nr. 551. Wacker I Favorit III, Nr. 508-
96-98 fallen nur in dem Falle aus, wenn das Entſcheidungs
ſpiel zwiſchen Wacker und Boruſſia ſtattfindet.

Buſch. Großmann.
Schiedsrichterausſchuß für Fuſz

und Handball.
S ieländerungen für Sonntag, den 11. März 1928,

Spiel Nr. 6500 leitet Weiſe Preußen erſeburg), 505 Beege

ne e MarzAuf die am 15. März im Reſtaurant „Zum Markgrafen“
ehe Schiedsrichter Vollverſammlung weiſen wir noch

s hin.
Wir haben Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen daß dieSchiedsrichter. welche bei Handballſpieken angeſetzt ſind, Unbe

dingt ihrer Pflicht. hachkommen und die Spiele leiten, anderen
falls wir uns gendtigt ſehen, andere e zu Sein

Ho a er.Gaugerichtsverhandlungen
am Montag, dem 12 März 1928.

1930 Uhr gegen die Spieler Otto Schröder, Guſtav
Bittner (Neumark), Bruno Höpfner, Richard Richter Kayng)

S e e an nie n s 381, e ren S 383i u Genannte, Vereinsvertreter, Schiedsrichter Zacharia.n r e des GJA. e20 Uhr gegen Willi Brauns S 383 B. 1, Oswald Röthlin8 378 B. 9 (ſämtlich Beuna) Sportperein 26 Beung F 876
Proteſt Beung zum Spiel Beung Roſfen am 26 Februar 1928,
dazu Genannte, Vereinsvertreter, Spielführer und evtl. Zeugen
beider Parteien

3. 21.30 Uhr gegen Hans Reichenbach (Wacker) S. 978 B 9, 12;
es e Vereinsvertreter und Schiebsrichter Theile

Lippold. Weſtermann.
(Terenengehrienen

8. und 9. April in Nordhauſen Nordhäuſer eſſtertiaſſenge on weit Not bereits Schwerölmotore eingebaut werden. Die Vex ſuche mit

t z Männer Turnverein. M Donne SiKen Motoren, deren Wirkungsweiſe auf dem Dieſelpringiy Männoeritege m e ichekongies s Sitzung der



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 7. März 1928.

r t
Doeounerstag, den 8. März 1928, abends s Uhr

WIENER ABEND
ausgeführt vom Gebr. Schmekat- Quartett. Leitang: Kapetheiter

PDrieh Schmekal,
Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend in Wien Ouvertüre v. v. Suppé
Sehwert und Leyer, Walger von Strauß3. Joh. Strauß, G. Millöcker, Vr. v. Suppé, Potpourri von Ziehrer

en muß wieder einmal in Grinzing sein, Lied von Bevatzki
Die Wedermaus, Potpourri wen F. Strauß
Wien, du Stadt meiner Träume von Siezeynski

Allen leben Freunden und Bekannten, sowie
unserer geehrten Kundschaft, die anlablich unseres

25 jährigen Geschäftsjubiläums unser so
freundlich gedachten, sprechen wir hierdareh
unseren herzlichsten Dank aus.

Wenn die Sonne lacht
dann wollen auch Sie mit Jhrem Kleinſten die
ſchönen Frühlings und Sommertage genießen

Rechte Jrense
finden die Ehegatten

Merseburg
Bes.: P. Freygasg

ges
einem gefällig ausſehenden und modernen

Brennabor oder
Kaweka Kinderwagen
Die ſoliden und geſchmackvollen Ausführungen
verbürgen dauerhaſte Qualitätsarbeit.
Befichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang mein
reichhaltiges Lager in der 1. Etage.
Angenehme Zahlungsbedingungen laſſen Jhnen

h den Kauf eines Wagens gang bedeutend erleichtern

nie dareh samtliche Straub ehe GOperetten von e d vormItänge, Walzer von J. nnere ne Friedrich Engel an. nar Engel Sshne
Merſeburg, Rulandtſtraße 2 (am Kinderplatz)

A. Ieh hab amal a Räuseherl hat ed von Kapeller

Autodroschken-Anruf 2603

Merseburg, im März 1928.

Karl Steger und Frau

r

e

Statt besonderer Anzeige
Sonntag mittag wurde mein innigstgeltebter

Gatte, unser treusorgender Vater, mein uns
vergeblicher Sohn und Sohwiegersohn, unser
hieber Bruder und Sehwager

Herr Drogist Oskar Zenker
nach kurzem, schwerem Leiden unerwartet
gohnell aus einem arbeitsreichen Leben ab-
gerufen.

Weisenfels, den 7. Marw 1928.
In tiefer Trauer

Frau Elise Zenker geb. Bauer
im Namen der Hinterbliebenen.

P an s e

Künstlerleben, Walzer e Ton J. Strauß
Wien bleibt Wien, Marsch von Schrawmel

Tisckbestellung recbégeitig erbeten

Srih gn
Bhne Hperation, ohne Berufsſtörung

purde durch unſere Behandlungsart ſogar in ſchwerſten Fällen in er
ſtaunlichem Maße erzielt und uns in Hunderten von Atteſten beſtätigt

Zur Behandlung kommen Leiſten, Schenkel, Nabel, Narben,

Für die vielen Beweise Bauch und Waſſerbrüche. er u Wegen enn e.reicken Blumenschmuek beim e S Fuühle mich verpfuchtet, Ihnen mitzuteilen, daß mein Bruder
Heimeange unserer lieben un- ünd ich durch Jhr Heilverfahren „Bruch eiden ohne Operation“ gevergeßlichen Dutsohblafenen, en r ehe o Aen We her ver e r a etzu haben. Th. Poſtsagen wir auf diessm Wege Grehergein i. 27allen Freunden und Bekanntes Jn meinem 56. Lebensjahre bin ich durch die Methode desunsern Kerzlichen Dank. Be- erneees IJnſtitutes von meinem ſangſährigen, halb bis nachsonders danke wir Herrn el e I n h rollſten Zufri j ilt, ca. Ien Wer wen Ha e en alle n e Gebe gern Auskunft. HutStielerISchwarzenberg, 1. Juli eauch allen Vereinen für das t Sprechſiunde un eres Vertrauens Arztes inp 7letzte Gelsit. Dies alles hat Merſeburg: Sonnabend den 10. März, nachmittags 4 Uhrunseren Herzen wohlgetan,

Moerseburg, d. 7. März 1928.

termann Eilenberger

in Müklers Hotel.

und Kinder.

M T. V.
Unſer alter,

D lieber TurnbruderS Kerle
hat das Zeitliche ge
ſegnet. Zur Beerdigung
desſelben treten d. Mit
glieder am Donnerstag

dem 8. r nachm.
4 Uhr an der ſtädt.

Friedhofskapelle an.

Technch. Unterricht

wird erteilt
Breite Str. 15, 11

länchwer
Iodenionpen

19.50 8.75

Dank

h GSestern nachmittag entschlief santt
unsere liebe Mutter, Sehwieger- usd
Großmutter, Schwester, Schwägerin

fwu Mge. Iohenne ſaee.

geb. Hindemitt

S Hermes Verztliches Jnſtitut für orthopädiſche Bruchbehandiung,

G. m. b. H. Hamburg. Gſplangade 6.m. b. f
Aelteſtes und größtes ärztliche s Jnſtitut dieſer Art.

Vom Donnerstag den s d. M., ſteht im Gaſthof
Berlin in Lützen ein Transport 4—5 jährige

m e ch re en undcéwebiſchen er
zum Verkauf.

Eimnpfehle ſelbige in unr
beſter Qualität, ſtreng reelle Be
dienung, villigfte Preisſtellung
u. weitgeh. Zahlungsbedingung.

H. Hetdenreich
Erumpg bei Mücheln

Telephon 289

Stadt

im Alter von 77 Jahren.

Für die uns erwieſene herzliche
STeilnahme beim Heimgänge unſeres

lieben Sohnes
Richard

ſprechen wir hierdurch unſeren innig

ſten Dank aus mEis Da Betten Sanilte Erbe, Groß Koynn
Stahblmatrate Kinder Wwe. Erbe geb. Krüger und Tochter
betten günst. a. Priy Familie Krüger, NeuStöbnitzKatal. 502 rei na um Groß Kayns, den 6. März 1928.indholfannſ gun nur

bettfeßbern
reinigt täglich

Otto Sreorere, Burgſtr. 13
Ruf 7224 Koſtenloſe Abholung

Merseburg, deu 7. März 1928.
Keusager Strsse s

I tiefer Trauer
Familie Röpke
Familie W. Taeger

Familie Prohl
Hie Beerdigung findet Freitag

Baehm. 3 VUhr, von der Kapelle des
städt. Briedhofes aus statt.

e Alleinverkaut

Hüldebranckt

I. Ritterstraße 13

ans Morrr Für
Jedermaenn

ekahlladhandng Jan de NCthon mit 250 M. Nrahng u. 12 Uonatzraten

Soc)le Reparaturwerkkgtatt Max Schneider
t e e Merseburg Leuna Spreiswerthein d h e Iechan.-Metr. u. ahrlehrer f. Metoerrad ne

7 tKolt 9. Merten
Geſchenkartikel

Beſtecke

Achehe Bettfedern-
Fabrik Paul Hover, Delſtezsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
ſendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitäten
Bettiödorn begeut. biit zu Fadrikpresſsen

Perner prima eltinien

koſtet die An
fertigung eines

Anzuges. Mantel

inkl. Zutaten nach

Jhrem c e e
a mitgebr. Stoff.

Poſtkarte genügt
k. Maßnehmen.

Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den

unnölig. Jedermann iſt Käufer. Ein Berſuch

Glänzende Eriſteng Burgſtraße Nr. 15
Empfehle Baltig Fahrräder bei 10.-Orts oder Bezirksalleinvertrieb eines groß

artigen Maſſenartikels übernimmt. Rieſen
Abſatz 200 Verdienſt. Laden und Kapital

beweiſt. Proſpekte gratis.
R. Schneider, Chem. Fäbriß, Wiesbaden 152

Anzahlung, Wochenrate 2.— und
Hala, Diamant und Friſch auf auf Teil
zahlung bis zu 9 Mongten, ſowie Nähma
ſchinen n. Sprechmaſchinen a. Teilzahlung

a

Wie sehöbnst en

Wie immer sind es drei: ein Damenalbem
für 1.35 M. ein Kinderalbum für 95 Pfg.
und das „große“, das beide vereinigt, für
1.85 M. Holen Sie, was Sie

arg Schnittmusterstand

C angſchute Bodols kg
Schreiberſtraße 4. Telephon 827.

Anfang April beginnen meine ſämtlichen
Anfängerkurſe nebſt Lehren der modernen
Tänze u. geſellſchaftlichen Umgangsformen,

Geſällige Anmeldungen erbeten.

ne Licht, Kraft und
Klingelanlagen

e Beleuchtungskörper

Bürobedart
Papier waren
Sehulmaterial
Glückwunschkarten
Anseiohtspostkarten

wWeigptee leuna Hstret f

des Merseburger Korrespondent
Bueh- und Zeitschriften- Abteilung

a en
Dobkowitz

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer

von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen,

bewährt. Sein parfümiert! Flaſchen mit
bringen Liter 0.60 Mk. Liter 1, MkAll Vernanſ: Adler Dro ge rleMoeoeſeburg,

Markt 17.

ſowie Behandlung aller noch heilberen, erlaubten
Krankheiten durch Binchemie, Homsopathee
und Naturhetlkunde. Sprechſtunden ſeht
am Freitag, vorm. von 9 Uhr bis A. Uhrnachm., in Mexrſfeburg, Friedrichſtr. 28 p.

und dann alle 14 Tage, wenn es auch nicht
in der Zeitung ſteht. an

Paul

Haarausfall und Sucken der Kopfhaut beſtens

Fiederer, Heillundiger.

Wegen Gesohaſtsaufgabe

Hiermit zeige ergebenst an, das
ieh mein seit 82 Jahren bestehendes
und 47 Jahre in meinem Besite
beſindlieb. altrenommiertes Geschaet

Alters wegen aufgebe.
NErlaube mir, auf die billige Binkagts-

gelegenheit aufmerksam zu machen,

die Preise sind um 25 rzurdekgestellt. 5
Billig zu kaufen sind.

lekeraen (ladegren
Calanferſenaren Ponnelanaren
Hekall waren Felgekofter

Cerahmte ter

L. Daumann
Burgstraſse

7 ren Hehder

Iörlan

Roßntarkt 19,
Ecke Windberg.
Rep Werkſtatt.

Prüfen Sie selbst u. verlaug. Sie Proben

Vlohels
Reſtaurant

Donnerstag
Schlachteſeſt

Fernruf 797.

Morgen

Khlachtekeyt
Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſch u. Gehacktes

Tauchs Nachf.
H. Vollmann, Preußer

ſtraße 4.

Gäringskestaurant
Markt 2.

Morgen,
M annent:Sclatefeſt

Bon vorm. 10 Uhr ab
Wellfl.n. Gehackt. nchm.

Srat u. friſche Wurſt.

Staakes
Gaſtwirtſchaft
Morgen

Donnerstag

Iagteſe

und Preislists umsonsté und portofrei

Donnerstag

nachm. friſche Wurſt

gern die vielen Zuschriften, die ich tag-
leh bekomme und din glücklich, daß alle
mit Büdo zufrieden sind. Kein Wunger!
Nur ecelste Wachse und feinste Ole werden
mit größter Sorgfalt zur Herstellung der
Schuhpaste Büdo verwendet, deshbaſb
die hervorragende Qualität. Mache doch
selbst einen Vergleich Putze den einen
Schuh mit Büclo, den andern mit irgend
einer anderen Creme. Schon dieser eine
Versuch wird für Büdo günstig sein. Deut-
licher zeigt sich ſedoch der Upterschied
bei täglichem Gebrauch. Zu alledem hat
Büdo einen praktischen Dosenöfiner- ins
weil schon ist die Dose offen Prag
Dir deshalb ein
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